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Rußland in der westlichen Welt .

Kritische Gedanke « zu Litwinows Vorschlägen .

Die französische Eroßofsensive hat begonnen . Sie ist

der Angriffe der liberalen Reaktion , die den Diktatzu -

stand von Versailles erhalten will gegen das junge

Deutschland , das um Gleichberechtigung und Freiheit

ringt . Wie im August 1914 , so schickt Frankreich auch

diesmal die russische Dampfwalze vor . Sie

wird vertreten durch den vielgewandten Herrn Lit¬

winow , der auf einer seiner vielen politischen Ge -

chäftsreisen nun offenbar in Genf Wurzel geschlagen

hat . In offensichtlichem Einverständnis mit Frankreich
hat Litwinow , auch wenn Herr Barthou sich abgekar¬

tetermatzen von ihm distanzieren sollte , den Vorschlag

gemacht , an die Stelle der totgelaufenen Abrüstungs¬

konferenz und vielleicht sogar an die Stelle des nicht

minder mit seinem Latein zu Ende gekommenen Völker¬

bundes eine ständige Friedenskonferenz zu setzen .

Ehe auf den Vorschlag selbst eingegangen werden

soll , möge einmal etwas hinter die Kulissen des russisch¬

französischen Zusammenspiels geleuchtet werden .

Die russisch - französische Freundschaft ist bekannterweffe

nicht von heute . 1892 wurde die erste russisch - französische

Militärkonvention abgeschlossen , der zwei Jahre daraus

das regelrechte Militärbündnis folgte . Die damalige

zaristische Oberschicht Rutzlands mutzte ab 1917 diese

Bindung an Frankreich mit der buchstäblichen Aus¬

rottung bezahlen . Heute sind es diese Ausrotter selbst ,

nämlich die Bolschewisten , die erneut den Anschluß an

die westliche Welt suchen und sich dazu hergeben , die

neue Einkreisungspolitik Frankreichs gegen Deutschland

mitzumachen . Bis vor Jahresfrist etwa allerdings war

man in Moskau voller Hohn und -
Spott , wenn man auf

den Völkerbund und die sonstigen Einrichtungen zu

sprechen kam . Der Völkerbund war dort nur „ das

grotze Räuberkonsortium
"

, das den Zustand ,
der Diktat¬

frieden zu Ehren der „ westlichen Bourgeoisie
"

erhalten

sollte . Erst der Sieg des Nationalsozialismus in

Deutschland und die zunehmende Bedrohung Rutzlands

durch Japan im Fernen Osten zwang die Machthaber

im Kreml zu einem Kurswechsel der Politik .

Was die Befürchtungen betrifft , die Rußland gegen¬

über Deutschland hegt , und dieses in Genf zwischen den

Zeilen durchklingen ließ , so sind sie absurd . Reichs¬

kanzler Adolf Hitler hatte in einer jeden Rede sestge -

stellt , daß Deutschland ein freundschaftliches Verhältnis

zum russischen Staat aufrecht erhalten wolle und daß

innenpolitische Gegensätze in der Realpolitik der großen

Mächte keine Rolle spielen dürften . Hier aber setzt die

Schuld und das Verbrechen der Emigranten ein . Plan¬

mäßig wurde gelogen und geschwindelt , Deutschland

plane eine Aktion gegen Sowjetrutzland . Langsam

wurde man in Moskau nervös , und schließlich genügte

das französische Angebot , um den Sowjetstaat

wieder an die französische Leine zu nehmen . Es ist

wahrscheinlich , daß man nicht nur Militär -

missionen versprochen hat , sondern daß man auch

mit den enormen Goldvorräten winkte , die in

den Schatzkellern des französischen Staates lagern . Wir

dem auch sei , die russisch - französische Freund¬

schaft ist eine Tatsache , an der nicht mehr gezweifelt

werden kann .
Schon wittert die immer noch bestehende zweite

Internationale , also die Internationale der Sozial¬

demokratie , Morgenluft . Herr Edo Fimmen , der

Generalsekretär der Amsterdamer Internationale , hat

. in einer Rede mit Befriedigung von der angeblich voll¬

zogenen Einkreisung Deutschlands Kenntnis

genommen und die Parole ausgegeben , für die kom¬

mende Politik der Sozialdemokratie gegenüber Deuffch -

land müßten die Methoden angewandt werden , die man

gemeinhin machiavellistisch und jesuitisch bezeichnet .

Herrn Edo Fimmens Wunschtrüume werden nicht in

Erfüllung gehen . Denn in Genf spielt nicht etwa ein

Machiavell mit lauter dummen Tölpeln , sondern

jeder , der dort auftretenden Staatsmänner fühlt sich

persönlich als Meister der machiavellistischen Kunst und

sucht den anderen übers Ohr zu hauen . Frankreich

will Deutschland Niederhalten , seine Militärhegemonie

sichern und Rußland ausspielen . Rußland möchte

den zweiten Fünfjahresplan vor aller außenpolitischen
Bedrohung bewahren . Japans Ausdehnungsbedürfnis

durch ein System der Pakte zurückdrängen und will das

Ganze durch das Bündnis mit Frankreich . Polen

gewahrt mit steigendem Unbehagen die sranzösisch -

rusiische Zange und ist nicht abgeneigt , einer anderen

Mächtegruppierung zuzustimmen . England , das im

Gegensatz zu 1914 in Deutschland keinen Gegner er¬

blickt , erkennt mit zunehmender Sorge die Bedrohung

durch den gewaltigsten Militärblock der Erde , Rußland

und Frankreich . Amerikas Interessen liegen

im Fernen Osten , aber es möchte nicht , daß Europa in

einen Krieg verwickelt wird , der nur Japans Macht

stärken könnte . Italien weiß ganz genau , Latz da »
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Zum Umtausch der Reichsanleihe von 1929 und der Anleiheablösungsschuld .

Barthou muß sich selber korrigieren .

as . Berlin , 31 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

ZLbteilung . ) In Genf hat man gestern beschlossen , die

Verhandlungen des Hauptausschusses der Abrüstungs -

V konferenz nicht heute , sondern erst morgen , fortzuführen ,

Ma einige Delegationen die Lage zu prüfen wünschen .
; Uns scheint die Lage nach der gestrigen Rede Barthons

ziemlich klar zu sein . Barthou hat nämlich nochmals
: mit aller Deutlichkeit zu verstehen gegeben , daß

^ Frankreich garnicht daran denkt , abzu -
"

rüsten und daß es ebenso wenig daran denkt ,
- Deutschland die Gleichberechtigung ein -

zuräumen . So war auch die gestrige Rede des

jfranzösischen Außenministers wieder rein negativ ,
i Sie war nichts weiter als eine Abwandlung der be -

Mvhmten französischen Rote vom 17 . April und enthielt
inerIei richtungweisende konkrete

M o r s ch l ä g e . Im Ton aber war Herr Barthou ganz

außerordentlich scharf . Er schleuderte wütende An -

- griffe gegen Deutschland , und wenn er vor -

| her erklärt hatte , er werde seine Worte nicht in Watte
*

wickeln , so wird man ihm zugestöhen müssen , daß er

- dieses Wort hielt . Erinnert man sich , daß Barthou erst
s vor kurzem bei der Saardebatte entgleiste , als er er -

| klärte , daß ihm ein Versprechen der Reichsregierung

| nicht genüge , und nimmt man seine gestrigen Worte

- hinzu , so zeigt sich , daß dieser 72jährige Außen -

m i n i st e r mit Haß geladen i st und sich von

Miesem Hatz beherrschen läßt . Im einzelnen wären

7 diese Vorwürfe gegen Deutschland leicht zu widerlegen ,

Mcker hat es überhaupt noch Sinn , immer wieder die

^ gleichen Dinge zu erläutern und richtig zu stellen . Die

Berichte stimmen darin überein , daß Herr Barthou

kautzerordentlich aufgeregt war , so aufge -
-- regt , daß im Saal und auf der Tribüne gelegentlich

direkte Heiterkeit ausgelöst wurde . Diese
'

Aufgeregtheit ist ein Zeichen für die Schwäche der Po -

L sition Frankreichs und seines Außenministers , sagt doch

l ein altes Sprichwort : „ Wer schimpft , hat unrecht ! "
Ja ,

Herr Barthou schoß in seiner Aufgeregtheit so weit über

Das Gesandtschaftsrecht der Länder erloschen .

Aufhebung der diplomatischen Sondervertretungen Preußens
und Bayerns beim Heiligen Stuhl .

Berlin , 30 . Mai . Amtlich wild mitgeteilt : Nachdem

durch das Gesetz über den Neuaufbau des Reiches vom

30 . Januar 1934 die Hoheitsrechte der Länder auf

das Reich übergegangen find , ist auch bas Ge -

sandtschaftsrecht , das ihnen nach der Reichsver¬

fassung vom 11 . August 1919 für den Verkehr mit dem Heili¬

gen Stuhl noch verblieben war , erloschen . Damit entfällt

die rechtliche Grundlage für die feinere Aufrechterhaltung
der diplomatischen Sondervertretungen Preußens und

Bauerns beim Heiligen Stuhl . Die Reichsregierung hat

daher mit Wirkung vom 31 . Mai d . 3 . die bayerische Ge¬

sandtschaft beim Heiligen Stuhl aufgehoben und die Sonder¬

beglaubigung des deutschen Botschafters beim Heiligen

Stuhl als Gesandter Preußens - um gleichen Zeitpunkt zu¬

rückgezogen . Das Deutsche Reich wird demnach , seiner Ver¬

einheitlichung entsprechend , künftig auch beim Heiligen

Stuhl ausschließlich durch seine » Botschafter vertreten fern .

Ferner hat sich das Reichsfinanzministerium entschlossen ,
die Anleiheablösungsschuld des Deutschen
Reiches ohne Auslosungsrechte ( Neubesitz ) zum U m -

tausch in obige Anleihe anzunehmen , und zwar
können getauscht werden je nominell Reichsmark 300 An¬

leiheablösungsschuld des Deutschen Reiches in Reichsmark
100 4proz . Anleihe von 1934 mit einer Barzuzahlung von

Reichsmark 23,75 , so daß je Reichsmark 100 Neubesitz zum

Kurse von 23,75 Prozent angerechnet werden . Nennbeträge
der Anleiheablösungsschuld unter Reichsmark 300 können nur

börsenmäßig verwertet werden .

Weitere llmtauschangebote für die Anleiheablösunas -

schuld sind ausgeschlossen . Anleihegläubiger , die ihren Besitz

an Anleiheablösungsschuld während der vorgesehenen Zeich¬

nungsfrist nicht zum Umtausch anbieten , können Anspruch aus

diesen Schuldverschreibungen nur gemäß § 4 des Gesetzes über

die Ablösung ösfentlicher Anleihen vom 16 . Juli 1925 geltend

machen . Die Börsennotiz für die Anleiheablösungsschuld wird

mit Ablauf der llmtauschfrist eingestellt werden .

„ das Ziel hinaus , daß ersichnach 'Herselbst korri¬

gieren mußte . Er hat in seiner Rede mit lauter

und leidenschaftlicher Betonung gesagt , daß „ Preußen

Deutschland zu beherrschen suche
" und hatte in diesem

Zusammenhang das Wort M i r a b e a u s zitiert , daß

„ der Krieg die nationale Industrie

Preußens
"

sei . Diese Sätze fehlten in der schrift¬

lichen Fassung der Rede vollkommen , sie sind gestrichen ,
womit Herr Barthou gewissermaßen die Entgleisung

rückgängig zu machen suchte .
Im übrigen richtete sich der Zorn des französischen

Außenministers keinesfalls allein gegen

Deutschland , sondern in nicht geringerem
Maße gegen seinen englischen Kollegen .

Sir John Simon hatte nämlich vorher in sehr

ruhiger und sehr sachlicher Weise die Entwicklung der

Abrüstungssrage geschildert und dabei die beiden Pole

aufgezeigt , um die sich alles dreht : das deutsche Gleich¬

berechtigungsverlangen und seine Ablehnung durch

Frankreich . Diese Schilderung war so klar und über¬

zeugend , daß die Antwort auf die Frage , wer im Recht

und wer im Unrecht ist , für niemanden zweifelhaft sein
-konnte . Dazu kam noch , daß der englische Außen¬

minister den Plan Litwinows in unmißver¬

ständlicher Weife ablehnte . Aus der Rede

Simons mußte man im übrigen entnehmen , daß die

Engländer nur noch sehr geringe Hoff¬

nungen auf Genf setzen und im günstigsten

Falle ganz bescheidene Ergebnisse erwarten , nämlich

Vereinbarungen über den chemischen Krieg , die Offen¬

legung der Rüstungsausgaben und die Einsetzung einer

ständigen Abrüstungskommission . Diese sehr nüchterne

und sachliche Rede Simons hatte den Unwillen Bar -

thous ausgelöst , der sich mit seinen Angriffen immer

wieder gegen die Haltung der Engländer wandte . Die

Ausführungen Barthous haben denn auch in eng¬

lischen Kreisen , aber nicht nur dort , sehr starkes

Befremden hervorgerusen .

i Am Freitag geht die Aussprache weiter . Heute

, prüft man , wie gesagt , die Lage . Wir werden ab¬

warten , was diese Prüfung ergibt .

Zeichnungsfrist vom 18 . bis 21 . Juni .

Berlin , 30 . Mai . Das Reichsfinanzministerium hat sich

entschlossen , den Inhabern der zum 1 . Juli 1934 zur Rück¬

zahlung gekündigten 7proz . ( 6proz .) Anlethe
des Deutschen Reiches von 1929 im Umtausch anzubteten :

4proz Anleihe des Deutschen Reiches von 1934 mit

veränderlichem Zinsschein ( variabler Kupon )

zum Kurse von 95 Prozent , tilgbar in 10 Jahren ab

1 . Juli 1934 jährlich in Höhe von 10 v . H . des ursprünglichen

Nennbetrages . Die Tilgung der Anleihe erfolgt a ) bet einem

Kursstand zu pari oder überpari nur durch Auslosung , b ) bei

einem Kursstand unter pari nur durch Rückkauf .
Die bei der Tilgung durch Rückkauf unter dem Nennwert

erzielte Ersparnis , d . h . die Differenz zwischen dem Ankaufs¬
kurs und dem Kurse von 100 , kommt den Inhabern aller noch

nicht getilgten Schuldenverjchreibungen zugute und wird

ihnen auf den jeweils am 1. Juli jeden Jahres fälligen Zins -

jchein als Erhöhung der laufenden Verzinsung ausgezahlt .

Die Bekanntgabe des zusätzlichen Zinsbetrages erfolgt spä¬

testens 14 Tage vorher .
Den Ilmtauschenden wird die Kursspanne von 5 Prozent

zwischen dem Rückzahlunqskurs der 7proz . ( 6proz .) Reichs -

anleihc von 1929 und den Erwerbskurs der 4proz . Anleihe
- des Deutschen Reiches von 1934 in bar vergütet . Die Bar¬

vergütung wird nach Prüfung der eingereichten Schuldver¬

schreibungen durch die Kontrolle der Reichspapiere von den

llmtauschstellen ausgezahlt .
Zugleich soll diese 4proz . Anleihe von 1934 zur o f f e n t -

■
liche » Zeichnung unter folgenden Bedingungen aufge -

- legt werden : , , ,
Die Zeichnungen und die Anmeldungen zum Umtau,ch

werden in der Zeil vom 18 . bis 21 . Iuni entgegenge¬

nommen . . , , , , . „ ,
Der Zeichnungspreis betragt ebenfalls 9a Prozent

unter Verrechnung von Stückzinsen . or, .
Die 4proz . Anleihe von 1934 wird tn Abschnitten

von Reichsmark 100 , 200 , 500 , 1000 , 5000 , 10 000 und 20 000

£
" " ^

Der ^ iuslausder neuen Anleihe beginnt am 1 . Juli

1934 . Die Zinsen werden halbjährlich am 2 . Januar und

1 . Juli jedes Jahres gezahlt . Erstmalig am 2 . Januar 193a

Die erste Zusatzverzinjung wird mit dem am L Juli 193a

fälligen Zinsschein ausgeschüttet .
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Ausspielen der russischen Karte die italienischen Mög¬
lichkeiten auf dem Balkan begräbt . Schon hat Bul¬

garien den außenpolitischen Anschluß an Rußland
gefunden .

Litwinows Vorschlag einer ständigen Friedens¬
konferenz ist daher besonders in England nicht nur mit

gemischten Gefühlen ausgenommen , sondern rundweg
abgelehnt worden . Deutschland , das in seiner
Note vom 16 . April noch einmal klar und unmißver¬
ständlich seinen Standpunkt niedergelegt hat , kann das

Genfer Doppelspiel mit kühler Reserve beobachten . Wir
sind stark , weil wir ein revolutionäres Prinzip ver¬
körpern . Frankreich ist schwach , weil es die Reaktion

auf dem europäischen Festland darstellt . Auf die Dauer
aber siegt immer das aufsteigende und nicht das ver¬
sinkende Leben . Die deutsche Regierung wird nichts
überstürzen und in der rechten Stunde die rechte Ant¬
wort geben . Das eine steht grundsätzlich fest : an

unserer Forderung nach Gleichberechtigung darf nicht
gerüttelt werden , und ein Zurück in diesen Völker¬
bund und diese Abrüstungskonferenz gibt es nicht .

Die österreichischen Eisenbahnanschläge —

Marristenarbeit .

Ein neuer Beweis .
Wie » , 30 . Mai . Von gutunterrichteter Seite wird be¬

richtet , die von der Regierung eingeleitete Untersuchung der
Sachverständigen habe einwandfrei ergeben , daß die bei den
Bahnsprengungen in der Nacht zum Pfingstsonntag ver¬
wendeten Sprengkörper tschechischen Ur¬
sprungs waren . Diese Feststellung dürfte eindeutig be¬
weisen , daß die zahlreichen Eisenbahnanschläge der letzten
Zeit auf marxistische Urheberschaft zurückzuführen
sind . Dennoch sind von der Regierung wegen dieser Vorfälle
zahlreiche Nationalsr ^ ialisten verhaftet und nach Wöllers -
dors gebracht worden .

Donnerstag , 31 . Mai 1934 .

rang erfüllen werde , was sie versprochen habe . Mir j

haben , so fuhr Simon fort , zu wählen zwischen der ver - ,
bleibenden Aussicht ans eine Vereinbarung in dem von
mir angegebenen Rahmen and einem völligen Zusam - 1
menbrnch dieser umfassenden Anstreugung mit der
Folge eines unbegrenzten Wettrüstens und » » überseh - "

baren Gefahren für die Zukunft der Welt . Ich möchte
sagen , daß die von mir ausgestellten Grundsätze , die ja -
sowohl in dem englischen Memorandum , wie auch in
dem Memorandum der neutralen Länder niedergelegt J
sind , für die Konferenz als Ganzes allgemein annehm - ;

bar seien .

Der Völkerbundsgedanke hat schwer
'

gelitten .

Ist dies der Fall , so würden sie eine klare Arbeitsgrund¬

lage bilden , und wir könnten überlegen , welche Abände¬

rungen oder Zusätze geboten oder möglich sind . Wenn si°
aber nicht annehmbar sind , welche andere Grundlage iit
dann vorhanden ? Ich muß gestehen , daß ich keine sehe , die

irgendeine Möglichkeit bietet , zu einer allgemein angenon »,
menen Konvention zu führen .

Paktes fortzusetz «
werden , daß sch
das sogen . Genfl

s a u s g a b e n ,
r ü st u n g s -

Barthou versucht die Schuld auf Deutschland abzuwälzen

Am Schluß seiner Rode regte Simon an , . „
einige Punkte , die dazu reif seien , in die Form eines
kommens zu bringen , nämlich 1 . den chemischen Krieg ,
2 . die Offenlegung der Rüstun

"

3 . die Einsetzung einer ständigen

auf jeden Fall
eorm eines Ab¬

tischen Memorandum und der hier erwähnten deutschen
klärung zeige , daß die Gegensätze verringert worden seien .

„ In der Tat "
, so fuhr Sir John Simon fort , „ wenn es

der Konferenz nicht möglich sei » sollte , sich auf Vorschläge
zu einige » , die ähnlich lauten , wie sie in dem britischen
Memorandum enthalten sind , oder aus etwas ihnen sehr
ähnliches , dann glaube ich nicht , daß eine Abrüstungs -

konoention überhaupt verwirklicht werden kann .

Ablehnung des Litwinow - Vorschlages .

Der Wert des Locarno - Bertrages .

Außerdem beruhe der Wert von Sicherheitspakten nicht
auf der Tatsache des Versprechens , sondern aus der Ge -
wigheit , daß die Unterzeichner im Ernstsall ihn positiv
ersülle » . Unter diese » Gesichtspunkten könne in einer
begrenzten Garantieverpflichtung , wie im Locarno¬
vertrag , größerer und praktischerer Wert liegen , als in
irgend eiltet neuen , unbegrenzten weltumspannenden
Zusicherung ; und was Locarno beträfe , so bestehe doch
wohl Einverständnis darüber , daß die britische Regie -

200 Millionen RM . für Arbeitsbeschaffung
allein ans der Anrechnung von Steuerrückständen .

Berlin , 30 . Mai . Die mittelbare Arbeitsbe¬
sch afsung , die das Kabinett Hitler vor allem durch die
Gewährung von Steuererleichterungen bei Maß¬
nahmen der Arbeitsbeschaffung förderte , hat über Erwarten
große Erfolge aufzuweisen . Diese Tatsache wird erhärtet
durch Darlegungen des Ministerialrats im Reichsarbeits¬
ministerium Dr . Hartrodt im „ Reichsarbeitsblatt

"
. Der

Referent gibt Zahlenmaterial , wonach allein aus dem Erlaß
von vor dem 1. Januar 1933 fällig gewordenen Steuerrück -
ständen für die Arbeitsbeschaffung 200 Millionen RM . ge¬
wonnen werden konnten . Von der weiter u . a . gewährten
Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffungen , also für Aufwen¬
dungen für die Anschaffung ober Herstellung von Maschinen
und ähnlicher Gegenständen des gewerblichen oder landwirt¬

schaftlichen Anlagekapitals erwarte man einen erhöhten Ver¬
brauch von Maschinen und die Zurückführung von 550 000
Arbeitern und Angestellten in die Produktion , sowie eine
Verbesserung der öffentlichen Finanzen um etwa 675 Millio¬
nen RM .

Sn ihrer volkswirtschaftlichen Bedeutung gingen die

Maßnahmen für die unmittelbare Arbeitsbeschaffung weit
hinaus über die Beträge , die das Reich für diese Zwecke zur
Verfügung stellt . Das gleiche gelte für die mittelbare Ar¬

beitsbeschaffung durch Steuererleichterungen hinsichtlich der
Beträge , auf die das Reich an Steuern Verzicht leiste . Beide
Arten von Maßnahmen hätten die Bereitstellung anderer
( öffentlicher oder privater ) Mittel zur Voraussetzung und
dienten aus diese Weise der Anregung und Befruchtung des
Wirtschaftslebens . Nicht zuletzt liege ihre Bedeutung

'
auch

aus psychologischem Gebiet , indem sie zahlreiche Volksgenossen
von dem demoralisierenden Druck der Arbeitslosigkeit be¬

freiten . •

Frankreich mit England über Ausführungsgarantien ver¬

handelte , sei das deutsche Budget mit seiner starken Er¬

höhung der Rüstungszissern — um von den anderen gar
nicht zu reden — erschienen . Barthou versuchte hier ,
die ganze Schuld auf Deutschland abzu¬
wälzen , das — wie er erklärte — brüsk und brutal
die Konferenz verlasien habe , aufrüste und jetzt der Konfe¬
renz seinen Willen aufzwingen wolle . Innerhalb Deutsch¬
lands . dem Lande , dem er auch seine Bewunderung nicht

versage , habe der preußische Geist die Oberhand
gewonnen und wolle auch Frankreich kommandieren . |

Barthou stellte weiter die Frage : Wer bedroht Deutsch¬
land ? Frankreich habe durch die Verträge das erhalten ,
worauf es Anspruch hatte und bei den jetzigen Saarver¬

handlungen gehe es in versöhnlichem Geiste vor . Sein Plan
zur Begrenzung aller Rüstungen sei das Memorandum vom
1 . Januar 1934 .

Zur Sicherheitssrage übergehend erklärte Barthou , das

Problem der Sicherheit sei nicht gelöst , sondern nur aufge¬
worfen . In der gestrigen Rede Litwinows seien Stellen ,
denen er nicht ohne weiteres zustimmen könne , aber der

Sicherheitsaedanke durchdringe die ganze Rede . Ma «

brauche nicht sehr weit in der Organisierung der Sicherheit
zu gehen , wenn man weitergehe als Sir Sohn Simon . Seit
der Rede Litwinows habe die Idee ber Sicherheit aber

Fortschritte gemacht .

Zeit zur Prüfung der gegenwärtigen Lage .

Vom Präsidenten der Abrüstungskonferenz wurde am

Mittwochabend mitgeteilt , daß eine Anzahl Delegationen
ihn gebeten haben , ihnen etwas ZeitzurPrüfungder
gegenwärtigen Lage zu geben , und daß er in /
folgedesien beschlossen habe , daß der Hauptausschuß erst
am Freitagnachmittag zusammentreten soll . Schon zu Be¬
ginn der heutigen Sitzung hatte Henderson übrigens an die

Delegationen den . Appell gerichtet , sich alsbald in die Red¬

nerliste eintragen zu lasten , da sonst die Entwicklung und
die Dauer der Aussprache nicht übersehen werden könnte .

Zu dem Litwinowschen Vorschlag , die Konfe¬
renz zum Zwecke der Ausarbeitung irgend eines Sicherheits¬
paktes fortzusetzen , erklärte Simon , es müsse berücksichtigt
werden , daß schon im Jahre 1924 bei der Beratung ^ über
das sogen . Genfer Protokoll das Inkrafttreten einer Sicher¬
heitsvereinbarung nur für den Fall des Zustandekommens
eines Abriistunasabkomrnens in Aussicht genommen worden
sei . Nach Artikel 21 jenes Protokolls sei dieses Protokoll
durch das Nichtzustandekommen einer Abrüstungsverein¬
barung nach einer gewissen Zeit hinfällig geworden . Jn -
folgedesten wäre es ein Vorgehen auf ganz neuer Grund¬
lage , wenn eine zum Zwecke der Abrüstung ein¬
berufene Konferenz in eine Konferenz zur Aus¬
arbeitung von Sicherheitsplänen mit der Begründung um -
gewandelt würde , daß überhaupt keine Abrüstung

'
mög -

Wir werde » uns nicht hergeben zu der endlosen Fort - i

setzung verschwommener und zielloser Erörterungen , die

nur durch die sanguinische Hoffnung gerechtfertigt J
wären , daß trotz allem noch irgend eine Art Lösung 1

auftauchen wird . Wir sind überzeugt , daß ein der - s
artiges Verfahren dem Völkerbünde und dem ganze » .

Begriff wirksamer internationaler Aktionen großen und -

zunehmenden Schaden zufiigen würde .

Der Völkerbundsgedanke hat schon schwer

gelitten durch die Veranstaltung totgeborener Konfe¬

renzen , und das notwendige Werk des Völkerbundes kann

jetzt und in Zukunft nur getan werden , wenn die Staaten

und die Völker der Welt davon überzeugt sind , daß die

riesige Arbeit in einem praktischen Geiste geführt werde .

Außerdem würden wir . wenn die Abrüstungskonferenz nur

zu Zwecken der Diskussion am Leben erhalten würde , uns

den Weg zu allen neuen Anstrengungen verschließen , die

etwa notwendig werden sollten .

Wenn die Konferenz keinen wirklichen Schritt vorwärts

machen kann , so ändern sich die Bedingungen in der Welt

nichtsdestoweniger . Europa hat mit neuen Ge¬

fahren zu rechnen und die Regierungen können von

einer Behandlung nicht durch das hohle Argument abge¬

halten werden , daß in Genf noch eine Konferenz tagt .

Drei abkommensreife Punkte .

Nach Sir John Simon sprach der französische Außen¬
minister Barthou , der sich in freier Rede zunächst mit seinem
Vorredner auseinandersetzte , bann die Haltung
Deutschlands kritisierte und schließlich den gest¬
rigen Ausführungen Litwinows über die Sicher¬
heit zu stimmte . Barthou begann mit einem Bekennt¬
nis zum Völkerbund , mit einer lobenden Bezugnahme auf
seinen großen Vorgänger Briand und mit der Betonung der
Kontinuität der französischen Politik . Er erklärte , d i e
Zeit der halben Andeutungen , der Gefälligkeiten
und vielleicht auch der Kompromisse sei vorüber .
Henderson habe gestern von der Notwendigkeit der Ein¬
schränkung des Wettrüstens in der Luft gesprochen . Viel¬
leicht gäbe es Regierungen , die wegen eines Luftangriffes
besonders besorgt seien , aber der Luftkrieg sei nicht der ein¬

zige , der die französische Regierung beschäftige . Es gäbe
Länder , die zu Lande und in der Lust und auf der See be¬
droht seien und gegen diese drei Gefahren müsse die Kon¬
ferenz Vorkehrungen treffen .

Immer der Disposition der gestrigen Rede Hendersons
folgend kam Barthou sodann auf die Frage des
Waffenhandels zu sprechen . Er erklärte , Frankreich
habg die Konvention von 1925 ratifiziert nnd wende sie an .
Als England am 13 . August 1933 anregte , daß dem durch die
Verträge entwaffneten Ländern kein für militärische Zwecke
geeignetes Material geliefert werden solle , habe Frankreich
dem zngeftimmt . Barthou zitierte ausführlich die Erklä¬
rung Simons vom 14 . Oktober 19 3 3 , in der er
betonte , daß man vom 14 . Oktober ausgehen müsse , um die
Sage zu verstehen . Damals habe Simon von der unruhigen
Lage in Europa geprochen . Sei sie es heute am 30 . Mai
1934 nicht noch mehr als damals ? Simon habe ferner mit
Recht gesagt , daß keine sofortige Aufrüstung der abgerüsteten
Länder stattfinden dürfe . Deutschland habe das damalige
Programm abgelehnt und weil Deutschland ablehne , wolle
Simon eine andere Lösung finden . Die französische Note
vom 17 . April habe die Tür für Verhandlungen
nicht zugeschlagen , aber in dem Augenblick , als

k o m m i s s i o n .
Er gab zu jedem dieser drei Punkte eine kurze Be¬

gründung mit dem Hinweis auf die bereits fortgeschrittenen
Vorarbeiten und erklärte zu dem letzten Punkt , wenn man

dieser Äbrüstungskommission auch nicht alle ursprünglich in

Aussicht genommene Verantwortung aufbürden könne , so
wäre doch als sofortiger Erfolg der Konferenzarbeiten etwas

geleistet .
Sir John Simon begrüßte ferner den gestrigen Vor¬

schlag von Norman Davis hinsichtlich der Herstellung und
des Handels mit Waffen und Munition . Er regte in diesem

Zusammenhang an , daß zunächst die Konvention von 1925

sofort ratifiziert und in Kraft gesetzt werde .

Str John Simon : Das ganze System
der Zusammenarbeit ist bedroht .

Genf , 30 . Mai . In der heutigen Sitzung des Hauptaus¬
schusses der Abrüstungskonferenz betonte der englische Äußen -
minifter Sir John Simon zunächst den Ernst der Lage , in
welcher sich nicht nur die Abrüstungskonferenz , sondern das

ganze System der Zusammenarbeit , das seit dem
Kriege die Grundlage der internationalen Politik gewesen
sei , und mit dem die Aussichten auf einen fortdauernden
Frieden in der Welt so eng verbunden seien , befinde .

Zu Norman Davis gewandt oantte der britische
Außenminister dem Bevollmächtigten der Vereinigten
Staaten für das , was er gestern über die Bedeutung der eng¬
lischen Bemühungen gesagt habe . Aber alle diese Be¬
mühungen hätten keine neue Grundlage für eine Verständi¬
gung gegeben .

„ Bei dieser Latze
"

, sagte Sir John Simon weiter , müssen
wir hier im Hauptausschuß der wirklichen Sage ins Ge¬
sicht sehen . Wir müssen das tun ohne Vorwürfe und
ohne Selbstgerechtigkeit ; denn die Lage ist viel zu ernst ,
um einen derartigen Geisteszustand erträglich z » machen ."

Der britische Außenininister beschäftigte sich mit den
diplomatischen Verhandlungen der letzten
Monate . Man habe zu ihnen greifen müssen , da Deutsch¬
land von Genf abwesend gewesen sei und man eine Methode
habe finden müssen , um mit ihm in Fühlung zu bleiben ,
immer in der Hoffnung , Deutschland zurückzu -
hingen . „ Wir haben "

, so fuhr Sir John Simon fort , „ die
einfache und klare Tatsache ins Äuge zu fassen , daß eine inter¬
nationale Verständigung über Rüstungen notvendigerweise
unter anderem die Bedingung in sich schließt , daß Deutschland
daran teil hat .

Endweder — oder !

In ihrer Aufzeichnung vom 16 . April hat die deutsche

Regierung die Wiederbewaffnung klargelegt , die sie in der

vorgeschlagenen Konvention wünscht , während sie gleichzeitig
erklärte , daß sie der Verschiebung der Rüstungs¬

verminderung der anderen Mächte bis nach Be¬

endigung des fünften Jahres der zehnjährigen Konvention

zustimmte . Wenn deshalb — hier hob Sir John Simon die

Stimme — eine internationale Verständigung erreicht wer¬

den soll , so muß entweder diese Forderung abgeändert , ober

sie muß erfüllt werden . Man mag der Meinung sein , daß

Deutschlands Rückzug von der Konferenz ungerechtfertigt war

und daß Deutschlands Haltung in der Rüstungsfrage seit

dieser Zeit die Lage noch weiter erschwert hat . Aber all das

ändert nichts an der Art unserer Entschlüsse . Wenn wir

wirklich wünschen , in der Abrüstungskonferenz Arbeit zu
leisten , so ist es wesentlich , daß diese Lage klar erfaßt wird

und daß diejenigen , die es vor allem angeht , auch Stellung
dazu nehmen .

Deutschland fordert , daß die Konvention , wenn sie de »
allgemeine » Linie » folgt , die schon durch de » Hauptaus¬
schuß gebilligt worden sind , einen deutschen Rüstungs¬
stand billigt , der höher ist als jener , der in den Friedens -
Derträge .t festgelegt ist und in dem Maße , wie es in dem
Dokument vom 16 . April angedeutet wird . Die Frage ist
nun die : Ist das die mögliche Grundlage für eine inter¬

nationale Verständigung ?

Aus der anderen Seite scheint aus dem Dokument her -
vorzugehen , daß F r a n k r e i ch sich an die Grenzen zu halten
wünscht , die bei der Tagung des Präsidiums am 14 . Oktober
letzten Jahres festgelegt worden sind mit den Abänderungen ,
die in dem französischen Memorandum vom 1 . Januar ent¬
halten sind . Die Vorschläge vom Oktober sehen eine Grund¬
lage vor , die Deutschland keine sofortige Wiederaufrüstung
gewahrt haben würde mit Ausnahme einer quantitativen
Vermehrung der Waffen im Verhältnis zu der allmählichen
Umformung der Reichswehr .

Der Macdonald - Plan , die beste Lösung .

Deutschland hat diesen Vorschlag zurückgewiesen und der
Gegensatz zwischen diesem Vorschlag und den formulierten
Forderungen Deutschlands vom 16 . April ist ganz deutlich .
Wir müssen deshalb im Hinblick auf die Vorschläge vom letz¬
ten Oktober dieselbe Frage stellen : Sind diese Vorschläge in
der heutigen Lage eine mögliche Basis für ein internatio¬
nales Abkommen ? Die einzige Sache , auf die es jetzt an¬
kommt , ist eine Verständigung , die einzige Sache , die zählt ,
ist , herauszufinden , ob man irgendwie eine Brücke bauen
kann zwischen den verschiedenen Standpunkten . Wir sehen
heute schon , wie unerhört schwerwiegend die Folgen sein
müssen , wenn nach all diesen Anstrengungen und endlosen
Debatten keine Brücke gebaut werden kann . Sir John Simon
betonte bann , baß nach ber Meinung der englischen Regie¬
rung der Macbonald - Plan immer noch als bie
besteLösuna erscheine . Da sich seine Regierung darüber
klar geworben sei , welche Folge nein Fehlschlag
haben müsse , habe sie auf Grunb ihrer eigenen Erfah¬
rungen und Sondierungen den Plan soweit abgeändert , als
bas vorteilhaft erschien , um so eine Basis für eine Verstän¬
digung zu schaffen . Die starke Annäherung zwischen dem bri -
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Feierlicher Auftakt zum Skagerrak -

Gedenktag in Stiel .

Auszug der Marinewache in der Reichshauptstadt .

Frankreich rüstet wirtschaftlich .

Lie blühende Rüstungsindustrie . — Industrielle Mobil¬

machung .

MV In den französischen Blättern wird häufig die Behaup¬
tung ausgestellt , daß sich Deutschland wirtschaftlich bereits auf
einen Krieg vorbereite . Es braucht kaum betont zu werden ,
datz es sich hierbei um völlig haltlose Kombinatio¬
nen handelt . Die Dinge liegen vielmehr völlig umgekehrt .
Nicht Deutschland ijt es , sondern Fr a n kr e i ch, das in stärk -"

= pem Maße seine Wirtschaft schon jetzt für alle Krieaser -

fordernisse vorbereitet . Es ist ja bekannt , daß Frankreich
über eine außerordentlich umfangreiche und blühende
Nüstungsindustrie verfügt . Wenn vor etwa einem Jahr
Herr Daladier im Senat erklärte „ Unsere Rüstungsindustrie
ist mit Bestellungen überlastet

"
, so gilt dieses Wort auch

p heute noch . Die Rüstungsfirmen verzeichnen außerordent¬
lich hohe Gewinne und so ist es nicht weiter verwunderlich ,
daß die französischen Sparer sich selbst zu einer Zeit , in der
man über die Abrüstung redet , sehr intensiv für diese
Rüstungspapiere interessieren . Darüber hinaus aber
ist man in Frankreich bemüht , schon jetzt alle Vorkehrungen
zu treffen , um im Kriegsfälle mit allen erforderlichen
Materialien und Rohstoffen versehen zu sein . Es ist eine
neue Behörde für die industrielle Mobil¬
machung geschaffen worden und diese Behörde hat die
Aufgabe , die Herstellung von Waffen und Munition aller
Art und die Beschaffung der Ausrüstungsstücke der Wehr¬
macht im Frieden und im Kriege nach einheitlichen Grund¬
sätzen zu leiten , vor allen Dingen aber die sofortige Um¬
stellung der gesamten Industrie auf die Bedürfnisse der
Landesverteidigung im Kriegssalle bereits im Frieden sicher
zu stellen .

Aus einer sehr beachtenswerten Verösfentlichung der
h „Berliner Börsen - Zeitung

"
, ist klar zu ersehen , in welchem

j Umfange Frankreich heute bereits „ vorsorgt
"

. So ist die Er -
zeugung von Ammonnitrat , bekanntlich das Ausgangspro¬
dukt zur Herstellung von Sprengstoffen von 17 935 Tonnen

i im Jahre 1931 auf 103 374 Tonnen im Jahre 1933 gesteigert
s. worden . Ähnlich stark ist auch die Stickstofferzeugung ange¬

wachsen . Außerordentlich zugenommen hat die Einfuhr von
i’ Eisenerzen , Blei , Zink und Kupferlegierungen , also denjeni -

!
>en Rohstoffen ^ die bei der Munitionsherstellung eine be -
ondere Rolle spielen . Sie stieg beispielsweise bei Kupfer -

g legierungen von 1743 Tonnen im Jahre 1932 auf 5047 Ton¬
nen im Jahre 1933 . Ferner ist man in Frankreich dazu

i übergegangen , große Raffinagewerke zu erbauen , und zwar
h, bei Marseille und bei Le Havre . Dasjenige bei Marseille
s hat ein Fassungsvermögen von 200,000 Tonnen , dasjenige
s bei Le Havre ein solches von 260 000 Tonnen Rohöl . Die An -

U Kiel , 31 . Mai . Am gestrigen Vorabend des 18 .
s1 Jahrestages der Seeschlacht beim Skagerrak fand

- in der Reichsmarinestadt Kiel ein großer Zapfen -
h streich statt , der von der 1 . Marineartillerie - Abteilung auf
E dem mit Fahnen reich geschmückten Adolf - Hitler - Platz ausge -
= führt wurde . An der Feierstunde beteiligte sich eine große
s Anzahl ehemaliger Kameraden der Eroß -

s kampfschiffe ( drittes Geschwader ) , die aus allen Teilen

. des Reiches gekommen waren .

Berlin , 30 . Mai . Begleitet von Tausenden , Spalier zu
beiden Seiten der Straßen von Moabit bis zum Ehrenmal
und wieder zurück zur Kaserne , so marschierten unsere 15 0
blauen Jungen vom Kreuzer „ Küln "

, die

Skagerrakwache , am Mittwoch
'

dem 1 . der drei Ehren¬
tage unter Führung des Kapitänleutnant G e ß l e r durch

Wiesbadener Tagblätt
läge gestattet , innerhalb von 24 Stunden die größten

Petroleum -Transportdampfer zu entladen . Ein besonderes

staatliches Brennstoffamt wacht darüber , daß jeder Petro¬
leum - Importeur ein Viertel der von ihm im Laufe der letz¬
ten zwölf Monate eingeführten Erdölmengen und Neben¬

produkte für Zwecke der Landesverteidigung dauernd auf
Lager hält . Auf diese Weise will man zu einem für drei

Jahre ausreichenden Vorrat kommen , obwohl die moderne

Kriegsführung mit ihren Flugmaschinen , Tanks , den motori¬

sierten Divisionen usw . große Brennstoffmengen erfordert .
Im übrigen ist auch die französische Petroleum - Tank,chlss -

Flotte stark vermehrt worden . Mit Recht sagt die Verosfent -

lichung der „ Berliner Börsen - Zeitung
"

, „ Dieses Bild der

wirtschaftlichen Aufrüstung Frankreichs wird noch vervoll¬

ständigt durch den im vergangenen Jahre erfolgten Eingriff
des französischen Staates in die französische Privatluftfahrt ,
der einer Verstaatlichung der letzteren fast gleichkommt und

ebenfalls nicht zum wenigsten durch Rücksichten der Landes¬

verteidigung bestimmt gewesen sein dürste . Es ist um so be¬

achtenswerter , als Frankreich heute bereits nicht nur rein

militärisch , sondern auch wirtschaftlich das am besten und voll¬

kommensten für den Krieg vorbereitete Land ist .
"
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Kurze Umschau .

Am Dienstag , 12 . Juni , 9 Uhr vormittags beginnt vor
dem Berliner Schwurgericht der neue Prozeß
wegen Ermordung des Sturmführers Horst
Wessel . Es werden sich zu verantworten haben : Peter
Stoll , Sally Ebstein und Hans Ziegler . Für die

Verhandlungsdauer find drei Tage vorgesehen .
*

Kirchenamtlich wird mitgeteilt : Der Rechtswalter der

Deutschen Evangelischen Kirche Ministerialdirektor Jaeger
hat als Referent für die Fragen der theologischen Vor - und

Weiterbildung Pastor Otto Langmann in die Kirchen¬
kanzlei berufen .

<•

Der Präsident des Deutschen Roten Kreuzes hat die

Führerin der NS . - F r a u e n s ch a s t , des Deutschen
Frauenwerks und des Frauenarbeitsdienstes , Frau Scholtz -

Klink , zur Führerin des neugeschaffenen Reichs¬
frauenbundes des Deutschen Roten Kreuzes berufen .

„
111165 mit dem Doll

,
durch dus Doll , sür das Doll

"

.

Der Kampf gegen Kritikaster und Nörgler . — Rede Dr . Fricks in Dresden .

Schädlinge müssen ausgemerzt werden .

Dresden , 30 . Mai . Mit einer Riesenkundgebung wurde

am Mittwochabend aus der Jlgenkampfbahn in
Dresden der von der Reichsregierung proklamierte
Kampf gegen die Miesmacher und Kriti¬

kaster eröffnet . Die Hauptrede hielt der Reichsminister
Dr . Frick . Das große Geheimnis der Staatskunst Adolf
Hitlers , so führte er aus , bestehe darin , daß sein ganzes
Denken und Handeln beherrscht werde von dem Leitsatz „ alles
mit dem Volk , durch das Äolk , für das Volk .

" Das über¬

wältigende Ergebnis der Volksabstimmung des 12 . Novem¬
ber habe wesentlich dazu beigetragen , die Regierung in

ihrem Kampf zu stärken . So werde sich der Führer immer
wieder an das Volk wenden , wenn es die inner - oder außen¬
politische Lage notwendig mache . Es ist schade , so fuhr der

Minister fort , daß die Schreiber der Emigrantenpresse in den

letzten Tagen nicht in Dresden waren und erleben konnten ,
wie das Volk dem Führer Anhänglichkeit und Treue bewies .
Es gibt auch bei uns Leute , die .niemals zufrieden zu stellen
sind , weil sie nicht bereit sind positiv mitzuarbeiten . Aber

Berlin zum Ehrenmal Unter den Linden , zum Reichspräsi¬
dentenpalais und zum Reichswehrministerium . Pünktlich um

12,20 Uhr erschienen die Matrosen am Brandenburger Tor ,
Mit „ Deutschland , Deutschland über alles " hielt der Musikzug
unter Führung des Marinemusikmeisters Schumann
seinen Einzug in die Linden . Vor dem Ehrenmal sah man
eine vieltausendköpfige Menge , die die Ehrenwache mit dem

Deutschen Gruß empfing . Nach der Ablösung spielte die

Kapelle das Deutschland - und Horst -Wessel -Lied und

marschierte dann die Linden zurück zum Reichspräsidenten¬
palais .

Der Reichspräsident wohnte dem Vorbeimarsch
der Marinewache und der Ablösung der Wache des Reichs¬
präsidentenpalais vom Fenster des Erdgeschosses aus bei .

Die nicht zur Wache kommandierten Mannschaften
marschierten ohne Aufenthalt weiter zum Reichswehrministe¬
rium , wo ebenfalls die dortige Wache von der Marine über¬
nommen wurde . — Am Donnerstag , den 31 . Mai , und Frei¬
tag , den 1 . Juni , zieht die Wache den gleichen Weg wie am
Mittwoch .

diese Schädlinge werden wir ausmerzen . Dies
bedeutet jedoch nicht , daß wir jede Kritik ablehnen . Wir sind
im Gegenteil dankbar für jede Kritik , die bessern und auf¬
bauend wirken will . Selbst unsere Gegner werden zugeben

müssen , daß wir unter der Regierung Adolf Hitlers das

möglichste getan haben , um die Verhältnisse zu bessern . Es

mag sein , daß es hier und da ungeignete oder un¬

würdige Leute gibt , die als Konjunkturritter unter

Mißbrauch der Autorität des Führers den nationalsozialisti¬

schen Grundsatz „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz
"

umgehen .

Solche Verbrecher an der Nation müssen kalt -

gestellt -und unschädlich gemacht werden . Es mag auch

| ein , daß manche Organisationen an die Volksgenossen zu

hohe AnforderungenanKraft , Zeit und Geld

stellen und daß dadurch ein gewisser Überdruck erzeugt wird .
Was bedeuten aber alle diese Kleinigkeiten und persönliche

Unannehmlichkeiten gegenüber den großen Dingen , die wir in

dieser Zeit erleben .

Arbeitsbeschaffung , Rohstoff - und

Devisenlage .

Der Minister ging dann auf verschiedene Probleme ein ,
die Nörglern und Miesmachern Gesprächsstoff gegeben haben .
Wenn man uns vorwirst , so erklärte Dr . Frick , daß wir , um

die Arbeitsbeschaffung zu ermöglichen , Wechsel

aus d i e Z u k u n f t z ö g e n , so ist zu sagen , daß es weit

besser ist , mit dem Geld arbeitslose Volksgenossen wieder in .
Arbeit und Brot zu bringen , statt sie spazieren gehen zu

lassen . Wenn die Kritikaster sagten , u n s e r E x p o r t g e h e

zurück , so könne man erwidern , daß dies eine wesentliche

Folge des Weltjudenboykotts gegen Deutschland

sei . Auch die Schwierigkeiten des mangelnden Exports und

des Rückganges der Devisen werde man zu überwinden

wissen . Man werde gegebenenfalls zu einem reinen Tausch¬

verkehr kommen müssen oder aber die bisher aus dem Aus¬

lande bezogenen Rohstosse durch die Kraft des deutschen
Genies im Jnlande zu erzeugen versuchen müssen .

Klare Scheidung zwischen staatlichen und

kirchlichen Belangen .

Hinsichtlich der im letzten Jahre in ,
ber Kirche ent¬

standenen Unruhe , müsse der Staat darauf bestehen , daß eine
klare Scheidung eintrete zwischen d e m , was
des Staates unb dem was ber Kirche sei . Die

katholischen Jugenborganisationen könnten bestehen bleiben ,

Das Antlitz der Arbeiterdichtung .

Von Albert Müller , Hamburg .

Jugend und Arbeiter — es ist die glücklichste Verbin¬

dung , die wir der deutschen Revolution verdanken . Gleich
ist ihnen beiden dieses Lebens -, dieses Kraftgefühl , das sich
eine Welt zu bauen getraut . Gleich ist ihnen beiden die

leidenschastliche Abkehr von jeglicher Art Reaktion .
Die Arbeiterdichtung war eine nationale Dichtung , sie

findet sich nicht im Schrifttumsbereich anderer Völker . Mit
dem ihr eigenen seinen Instinkt einer Jugend im Aufbruch ,
die auch nur das deutsche Volk gekannt hat , spürte diese die

Wesensoerwandtheit , ja die Ähnlichkeit der Situation , in
der sie sich befanden , sie , die deutsche Jugend des Nachkisiegs ,
und der deutsche Arbeiter , den das Erlebnis der Stahl¬
gewitter geprägt hatte .

„ Deutschland muß leben , und wenn wir sterben müssen
"

,
sang Heinrich Lersch . „ Immer schon haben wir eine Liebe

zu dir gekannt , . . . Deutschland
"

, bekennt Karl Stöger im
Lied vom ärmsten Sohn , ber zugleich der treueste war . Die

Jugend hatte schon ein Gefühl dafür , in welchen Versen und

Rhythmen der Weg der deutschen Zukunft lag . Nicht von

ungefähr fand auch der Wettbewerb „ Junge Dichtung
" die

Arbeiterdichter an der Front .

Sie hat nichts gemein mit ber vom Intellektualismus

entwurzelten deutschen Literatur . Hier hat bas Volk , bas
in Jahrhunderten Sage , Märchen und Volkslied schuf , end¬

lich wieder aus dem eigenen Leben , aus dem begeisterten
und ergriffenen Herzen gesungen . Jede Dichterstimme fügt
sich ein , um das gewaltige Lied des Werkvolkes mitzusingen .

Die Kriegsdichtung der Arbeiter Barthel , Lersch ,
Bröger , Petzold , Zech , Engelke u . a . ist die läuternde Zwi¬
schenstufe . Am bekanntesten wurde Karl Srögers „ Be¬
kenntnis " .

Immer schon haben wir eine Liebe zu dir gekannt ,
Bloß wir haben sie nie bei ihrem Namen genannt ,
Herrlich zeigte es aber deine größte Eesahr ,
Daß dein ärmster Sohn auch dein getreuester war .
Denk es , o Deutschland !

In seinem Gedichtband „ Herz , aufglühe dein Blut "
hat

uns Heinrich Lersch Soldaten - und Volkslieder geschenkt ,
wie sie ehrlicher und tiefer nicht empfunden werden können .
Sein ergreifendes Gedicht „ Soldatenabschied

" :

„ Laß mich gehn , Mutter , laß mich gehn !

All das Weinen ' kann uns nichts mehr nützen ,
Denn mir gehn , bas Vaterland zu schützen !

Laß mich gehn , Mutter , laß mich gehn .
Deinen letzten Gruß will ich vom Mund dir küssen :

Deutschland muß leben , und wenn wir sterben müssen !"

gehört zu den besten Kriegsdichtungen , die unser Volk besitzt .

Sehr bald aber finden die Arbeiterdichter wieder ihren
Eigenton , den zuvor schon der Kriegsgefallene Gerrit

Engelke , einer der größten Neutöner der deutschen Sprache ,
im Reigen der Gedichte „ Rhythmus des neuen Europa

"

genial geprägt hatte . In seinen Zeilen findet das Maschi -

nenzeiialter , die Dämonie und die metallene Schönheit der
Arbeit , den letzten und feinsten Ausdruck . Hätten wir nur

seine Verse , wir müssen von Arbeiterdichtung sprechen und
künden .

Durch den Gesang der Maschinen , mitten . in der brcyt =

denden , klingenden Werkwelt , erbraust nun ein neuer
Lebensrhythmus , gestaltet der Arbeiter die ganze Wucht

seines Schicksals , die ihn ein Jahrhundert lang , Geschlecht
um Geschlecht , erfüllte , gestaltet sie in freien Rhythmen und

singenden Melodien . Der blinde Ansturm gegen die Ma¬

schinen reift in ihren Liedern zur kraftvollen Selbstsicher¬

heit , die uns Hermann Claudius vermittelt :

Wir Menschen müssen uns über die Maschinen erheben
und werden es auch ,
Denn sie haben von uns ihr eiferndes Leben .

Oder hören wir Lersch :
Endlich einmal bin ich wieder durch das große Tor

gegangen , —

Endlich einmal hielt mich wieder meiner Arbeit Braus
umfangen !

In den blanken Spiegelflächen der Maschinen sich zu
schauen ,

War wie tiefes Liebesblicken in die Augen schöner
Frauen .

In „ Mensch im Eisen
"

heißt es bann :

Ich fühle und ich weiß ,
daß es keinen glücklicheren Menschen gibt als mich ,
unb ich freue mich deyen .

Am schönsten hat Engelke sein Verhältnis zur Maschine

gekennzeichnet :

Da liegt bas zwanzig Meter lange Tier ,
Die Dampfmaschine ,
Auf blankgeschliffner Schiene
Voll heißer Wut und sprungbereiter Eier —

Da lauert , liegt das langgestreckte Eisenbiest . —

Der letzte Vers klingt bann aus :

Ruhig gleiten unb kreisen auf enbloser Schiene

Die treibenben Räber hinaus auf bem blänkernden
Band ,

Gemessen und massig kraftangefüllte Maschine ,
Der schleppende , stampfende Rumpf hinterher —

Dahinter — ein dunkler — verschwimmender Punkt
Darüber — zerflatternder Qualm .

Sie betrachtet nicht nur , diese Dichtung , sie erlebt mit

allen Leidenschaften und Empfinbungen des einfachen , un¬

verfälschten Herzens ihr Arbeitsfelb . Ein Spiegel , der bas

seelische Antlitz des Arbeitertums miebergibt . symbolhaft

gestaltet in Rhythmen . Da klingt neben bem trostlosen Ge¬

sang vom grauen Werktag bas Sieb ber hellen Werkfreude .

Nehmen wir wieder Heinrich Lersch als Wortführer :

Was schafft dir meinen Schmerz , Prolet ?

Daß du dich ganz mit Leib unb Leben
Dem Werk , ber Arbeit hingegeben ,
Die du mit deiner Seele nährst ,
Unb baß nichts von dir darin aufersteht .

Die eigentliche und einzige Tragik des Arbeitertums ist
hier eingesponnen in das graue Lied . Begeisterte Werk -

freube atmet dagegen Lerschs bekanntestes Gedicht : „ Leuchte ,
scheine , goldne Sonne , über dieses schöne Land !"

„ Wir Werkleute all "
, es liegt ein harter und froher

Stolz darin , Leben unb Meister der Maschinenwelt zu sein .

Engelke steigerte bie Werkfreude zum Triumph des mensch¬
lichen Geistes :

Tausenb Eisenbahnen hasten ,
Tausenb Kiele mit beflaggten Masten ,
Tausend Schiffe pflügen ihre Wasserreise ,

• Tausenb Weltwerkstätte bampfen , rasten
Weit um mich im Riesenkreise !

Rasen , wühlen , lagern sich
Dampfstark , kampfstark runb um mich !
Um mich ! Ich bin nur bie Mitte !

Eine wunbervolle Gestaltung finbet der Feierabend , die

seelische Höhe des Arbeitstages . In ergreifender Schönheit

ist die friedvolle Stimmung des entwaffneten Kämpfers der

modernen Werkschlacht eingefangen . Hören wir Engelke :

Es braust ein Meer zur Ewigkeit ,
in Glanz und Macht und Schweigezeit ,
und niemand weiß wie weit —
unb einmal kommst bu boit zur Ruh ,
Lebenswanderer , bu .

Nur bie Könner und Künder sind noch da . Die Be¬

wegung selbst hat eine Schar junger Arbeiterdichter zur
alten Garde hinzustohen lassen . Zu Lersch und Bröger , zu
Engelke , Barthel unb Wieprecht gesellten sich Hans - Jürgen ,
Nierentz , Ferbinanb Oppenburg , Johannes Lincke u . a .

Nierentz
' neues chorisches Spiel klingt , einzigartig bis¬

her in seiner gemeißelten Sprache , folgendermaßen aus :

Ob wir verrußt sinb ober vom Werk verwittert ,
Ob Hirne walten ober harte Hanb ,
Ob unser Herz in ben Maschinen zittert ,
Ob wir genannt sinb ober ungenannt ,
Ob wir im Glück sinb ober im Verdämmern ,
Der Arbeit pulsende Motorc hämmern !
Der Morgen Mht , es strahlt der Horizont :
So wächst der Arbeit festgefügte Front .

Das ist Arbeiterdichtung , das ist Geist von unserem Geist
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Frankreich kann keine gesicherte Absatzmöglichkeit bieten

Das deutsche Blut siegt über den Geist dirr Verhetzung
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und Blut von unserem Blut . Hieik wie in den Dichtungen
der Alten steht der Arbeiter sein Schicksal dichterisch ge¬
staltet . Das begreift er , das hat er erlebt , das löst ihn aus
der Dumpfheit und zeigt ihm eine Wirklichkeit , für die es
bisher keine Erlebnisfähigkeit gab .
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Entsendung internationaler Polizeitrup - J

pen zu fordern . Meine Herren , die Deutsche Front 1

hat es wirklich nicht nötig , einen Druck auf die Bevölkerung 1

auszuüben . Sie umfaßt bereits 9 3 v . H . d e r V e - 3

välkerung , ohne daß auch nur eine Werbeversammlung 4

abgehalten wurde . Sie hat zum Überfluß einen eigenen Kon - 1

trolldienst eingerichtet , der jede Ausühung eines Druckes oder J
Zwanges sofort der Leitung zu melden hat . Jeder Verstoß |
hat unnachsichtlich Ausstoßung aus der Deutschen Front zur 1

Folge . Mehr kann man wirklich nicht tun , aber matt soll 1

eine Bevölkerung nicht reizen . Darüber muß sich auch die 1

Regierungskommifsion klar sein . Am 18 . April o . I . hat der J
Generaldirektor der französischen Erubenverwaltung 1
Guillaume ausländischen Journalisten gegenüber ge - |
droht , er werde alle deutschen Bergarbeiter entlassen und das 1
Reich könne sehen , wie es sie ernähre . Die Verhandlungen 1
über die Saargruben würden nach Möglichkeit in die Länge ?

gezogen werden , der Erzbezug unmöglich gemacht . Mit dieser |
nicht dementierten Äußerung stimmt die fortdauernde 4

Entlassung von deutschgesinnten Vergarbei - |
tern und die Einstellung zweifelhafter Elemente an deren :
Stelle überein . Ist das etwa kein Terror ?

Die Reichsregierung gibt die verlangten
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Unößöingte Mhmgigleitder 8l» ll - MtsAst oom deuWen MM
Ausführungen von Papens vor der ausländischen Presse .

für die Saarkohle , die ja früher ihren vorwiegenden
Absatz in Süddeutschland sand .

Dazu kommt , daß wir unter dem nationalsozialistischen Re -
gierungssystem über ehre ausreichende Autorität der Re -

fiierung
und genügende Organisationsmöglichkeiten ver -

ügen . Die schwerindustrielle Produktion kann ebenfalls nur
durch den Absatz außerhalb des Saargebietes in erforder¬
lichem Maße aufrechterhalten werden . Ohne das Saarzoll¬
abkommen vom Februar 1928 wäre die saarländische Indu¬
strie einfach zusammengebrochen . Sie drohte durch die Er¬
schwerung ihres Absatzes nach dem deutschen Markt zusam¬
menzubrechen .

Man braucht sich nur die Warenliste dieses Abkommens

durchzusehen , um ei » eindrucksvolles Bild davon zu er -

Die Abstimmung ein Ausfluß imperialistischen
Geistes .

Berlin , 30 . Mai . 2m Rahmen eines P r e s s e f r ü h -
stücks des Vereins der ausländischen Presse
im Hotel „ Adlon "

hielt Vizekanzler von Papen eine Rede
über außenpolitische Fragen , in deren Mittelpunkt vor allem
Ausführungen über die Saarfrage standen . Vizekanzler
von Papen kennzeichnete einleitend die Zumutung , daß 16
Jahre nach Beendigung des Weltkrieges eine große Nation
gezwungen werden soll , durch Abstimmung festzustellen ,
zu welchem Vaterlande fich ein Teil seiner Mitbürger be¬
kennt , als den Ausfluß imperialistischen Geistes . Das ist
der Geist , gegen den das neue Deutschland kämpft . Der
wahre Frieden Europas wird erst erreicht werden , wenn
die Welt diesen imperialistischen Methoden entsagt und sich
zu einer Politik der Gerechtigkeit bekennt . Wir wünschten
uns mit Frankreich vor der Abstimmung zu einigen , damit
nicht durch die Leidenschaften eines Ädstimmungskampfes ,
wie wir ihn ja leider schon des öfteren kennengelernt haben ,
diese Abstimmung zu neuen Spannungen zwischen den beiden
großen Nationen führe . Unser Kanzler hat diesen Gedanken
ganz klar und deutlich ausgesprochen . Wir haben nie ver¬
zichtet und werden nie darauf verzichten , der ganzen Welt

Theater und Literatur . In Gegenwart des Reichs¬
bauernführer Walther Darre , Alfred Rosenbergs , des
Reichsstatthalters R ö v e r und einer Reihe weiterer hoher
Amtsträger wurde im Rahmen der Gedenkfeier an die vor
700 Jahren stattgefundene Bauernschlacht bei Altenesch
( Oldenburg ) August Hinrichs Festspiel „ D e S t e d i n g e "

in einer großartigen Umrahmung zur Uraufführung gebracht .
Die großangelegte Ausführung hinterließ stärkste Eindrücke .

Bei einer Fortdauer des Status quo würden diese deut¬
schen Leistungen selbstverständlich fortfallen müssen . Die
wichtigsten Ausfuhrerzeugnisse der Saarwirtschaft find ferner
Kohle und die Erzeugnisse oer Eisen - und Stahlindustrie . Nun
ist es zutreffend , daß Frankreich seit 1920 mit jährlich durch¬
schnittlich vier Millionen Tonnen etwa den Hauptteil des
auswärtigen Saarkohlenabsatzes in Anspruch nimmt , aber
4 0 v . H . müssen heute noch außerhalb der
französischen Volkswirtschaft , darunter in
Deutschland , abgesetzt werden . Die Verminde¬
rung des Saarkohlenabwtzes nach Deutschland beruht im
wesentlichen auf der Absatzpolitik der französischen Gruben¬
verwaltung . Von einer geficherten Absatzmöglichkeit der
Kohle in Frankreich kann

'
aho nicht gesprochen werden . Die

Entwicklung der Wirtschaftskrise in Frankreich beweist auf
das deutlichste , daß man die Auswirkungen der Krise mög¬
lichst von der franzöfischen Volkswirtschaft fernzuhalten und
dem Saargebiet aufzuhalsen bemüht ist .

3m Gegensatz dazu biete die ansteigende Konjunktur in
Deutschland eine wachsende Aufnahmemöglichkeit auch

durch die Abstimmung zu beweisen , wie deutsch
das Volkstum in der deutschen W e st mark ist .
Frankreich hat uns nicht verstanden . Es verschanzt sich
hinter Paragraphen , wo es sich nicht nur um das Wohl
zweier Völker , sondern um die Ruhe des armen , gequälten
Europa handelt . Eine derartige Haltung ist uns Deutschen
unverständlich .

Was das Reich in den vergangenen Jahren
für die Saar tat .

Gegenüber der vom französischen Ostsender verbreiteten

Behauptung angeblich neutraler Blätter , daß das Välker -
bundsexperiment des „ Saarstaates

"
gelungen sei , stellte der

Vizekanzler fest , daß dieses Völkerbundsgebilde sehr bald
sein Ende gefunden hätte , allerdings unter Aufopferung
seiner deutschen Bevölkerung , wenn nicht Deutschland in all
den Jahren der Trennung immer die treüsorgende Mutter
des Saarvolkes geblieben wäre .

Bon Deutschland wurden jährlich größere Summen für
die Saar ausgebracht , als die Saarregierung in der
gleichen Zeit an Steuern cinnahm . Es sind dies die Zu¬
satzrenten der Sozialversicherung , Invaliden - und lln -
sallrcnten , Beamten -, Offiziers - und Kricgsopserrenten .

Der Reichskanzler wieder in Berlin .

Berlin , 30 . Mai . Reichskanzler Adolf Hitler ist am
Mittwochnachmittag von seinem Dresdener Besuch wieder
nach Berlin zurückgekehrt . Auf dem Flugplatz in Dresden
hatten sich der Gauleiter M u t f ch m a n n , Innenminister
und stellvertretender Gauleiter Dr . Fritsch , Gruppen¬
führer Hayn mit zahlreichen hohen SA .- und SS .- Führern ,
Oberbürgermeister Z ö r n e r , Polizeipräsident Hille u . a .
eingefunden . Der Führer verabschiedete sich in -herzlicher
Weise von jedem der einzelnen . In seiner Begleitung be¬
fanden sich sein Adjudant Gruppenführer Brückner und
Reichspressechef Dr . Dietrich .

Auf dem Platz vor dem Hotel Bellevue hatte sich eine
nach Zehntausenden zählende Menschenmenge eingefunden ,
die dem Führer brausende Heilrufe zum Abschied darbrachte .

Aus Runst und Leben .

* Reichs - Theaterseftwoche in Dresden . Die Reichs -
Theaterfestwoche in Dresden nahm unter der persönlichen
Anteilnahme von Reichskanzler Adolf Hitler und Reichs¬
minister Dr . Goebbels ihren glänzenden Fortgang . Im
Staatsschauspielhaus erlebte Dietrich Eckarts
Bearbeitung von Ibsens „ Peer Gynt " in Gegenwart
Adolf Hitlers in der Gestaltung der Titelrolle durch Willi
Kleinoschegg eine ganz außergewöhnlich interessante und
eindrucksvolle Aufführung , die jubelnden Beifall auslöste .
In der Staatsoper ging in Anwesenheit des . Komponisten der
neueinstudierte „ Rosen ! avalier " in Szene . Märta
Fuchs spielte und sang die Rolle der Feldmarschallin , saß
Richard Strauß selbst sie als die beste Interpretin dieser
Figur bezeichnet hat , die er je gehört hat . Karl Böhm
holte aus der herrlichen Staatskapelle wahre Klangwunder
heraus , so daß die Begeisterung der Zuhörer keine Grenzen
kannte . Im Hellerauer Festspielhaus lockte der selten
zu hörende „ Julius Caesar

" von E . F . Händel eine
Schar erlesener Kunstfreunde an . Die große Barockoper mit
ihren deklamatorisch pastosen Stil zeigte das Dresdener
Ensemble von einer ganz anderen , fefielnden Seite . Karl
Böhm als Dirigent paßte sich gewandt den völlig anders¬
gearteten akustischen Verhältnissen dieses eigenartigen Saal¬
theaters an . Paul Schäffler und Maria C e b o t a r i
in den Hauptpartien Caesars und der Cleopatra feierten
gesanglich wie darstellerisch einen bedeutenden Triumph .
Eine von Dr . Goebbels geistig und rhetorisch beherrschte
„ Kundgebung für das deutsche Theater

"

leitete zur zweiten Hälfte des Zyklus der Festaufführungcn
über , die des weiteren die von Strauß selbst dirigierte
„ Arabella " und als Abschluß und Gipfel in der Staatsoper
die „ Meistersinger von Nürnberg

"
bringen wird .

Die französische Propaganda setzt nun ihre Hoffnung
darauf , daß die Übernahme der Regierung durch Adolf Hitler
und den Nationalsozialismus vielen Bewoh¬
nern des Saargebietes nicht paßt . Sie hofft auf
Kommunisten , Sozialdemokraten und ehemalige Zentrums¬
angehörige . Zur Deutschen Front stießen aber fast überall
ehemalige Mitglieder der SPD . und KPD ., Männer , denen
die Liebe zum Vaterland mehr gilt als eigenes Ich .

Ehemals führende Kommunisten geben eine Zeitung im
Saargebiet heraus , die am Kopf die Überschrift trägt

* „ Uber allem steht die Nation " . Ein anderer Kommu¬
nistenführer erklärte : „ Wir stimmen für Deutschland .
Möge man uns nach der Abstimmung ins Konzentra¬
tionslager stecken ." Glauben Sie mir , meine Herren , die
Stimme des Blutes und der Heimat ist im deutschen Ar¬
beiter stärker als alle Verlockungen von fremder Seite .

Nun zur Hoffnung auf den katholischen Teil der Bevölkerung .
Auch hier wird Frankreich eine große Enttäuschung erleben .
Es ist ganz klar , daß in diesen Kreisen große Sorge herrscht
in der Frage der kirchlichen Entwicklung in Deutschland . Die
katholische Bevölkerung des Saargebietes würde es aber als
eine Beleidigung schwerster Art ansehen , würde man den
Schluß daraus ziehen , daß sie auf Grund dieser Sorgen nicht
für Deutschland stimmen würde .

Wir haben es in diesen Tagen erst erlebt , als eine katho¬
lische Zeitung in Saarbrücken gegründet wurde von ge¬
schäftstüchtigen Leuten mit Geldern äußerst fragwür¬
diger Herkunft , die die Erhaltung des Status quo propa¬
giert , wie die Geistlichkeit des Saarlandes in ihrer Ge¬
samtheit von diesen Machenschasten abrückte und damit

die Ansicht des katholischen Bolksteiles aussprach .

Der Vizekanzler kennzeichnete in diesem Zusammenhang
die Gefolgschaft der Leute wie Matz Braun und die Emi¬
granten , die im Saargebiet die Träger der französischen Pro¬
paganda sind . Die Regierungskommission , die ja
bestimmungsgemäß als Treuhänderin das Saargebiet ver¬
waltet , hat es fertiggebracht , in die Polizei Emigran¬
ten , teilweise sogar an führender Stelle , ein¬
zusetzen . Eine derartige Maßnahme ist meines Erachtens
nicht tragbar .

Die Deutsche Front hält Disziplin .

Es ist auch ganz selbstverständlich , daß diese Leute nicht
neutral und objektiv ihren Dienst versehen und sich in
schärfsten Gegensatz zur Bevölkerung setzen müfien . Diese
Maßnahme hat in der Bevölkerung größte Erbitterung her¬
vorgerufen und nicht dazu beigetragen , daß Ruhe und Ord¬

nung gewährleistet sind . Die französische Propaganda be¬
hauptet , daß im Saarland ein unerträglicher Terror ausge¬
übt werde . Die Saarregierung nimmt das zum Anlaß , die

sollten fich aber auf das kirchliche Leben beschränken . Die .
Streitigkeiten in der evangelischen Kirche sollten von den
maßgebenden Vertretern der Kirche selbst erledigt werden .
Es werde scharf darüber gewacht werden müfien , daß sich
politisch dunkle Elemente di « Kirchenstreitigkeiten nicht zu
Nutze machten . Auch werde mit aller Kraft dafür gesorgt ,
daß Staat undPartei für alleZeiten eine
Einheit bildeten . Der Minister stellte sich weiter
schützend vor das Berufsbeamtentum und bezeichnete es als
vollkommen unsinnig , daß es hier und da als entbehrlich be¬
zeichnet werde . Der Nationalsozialismus sei die Verkörpe¬
rung des Leistungsprinzips . Ein Beamter müsse nicht nur
guter Gesinnung sein , sondern auch die notwendigen Fähig¬
keiten aufweisen .

Ein Wort zur Außenpolitik .

Dr . Frick ging zum Schluß noch aus außenpolitische
Probleme ein . Niemals , so sagte er , kehre Deutschland nach
Genf zurück , solange ihm nicht völlige Gleichberechtigung zu¬
gestanden sei . Auch in der Saarfrage müsse Recht Recht
bleiben . Das ganze Deutschland brenne darauf , daß der
Völkerbund jetzt endlich den Abstimmungstermin für die

Der Warenaustausch mit Lothringen .

Die französische Propaganda behauptet weiter , daß die ]
Eisenindustrie des Saargebietes ohne Bezug loth - W

ringischerMinette nicht existieren könne . Diese Roh - 1
erzlieferungen aus dem nahegelegenen Lothringen erfolgen I
aber nicht geschenkweise , sondern stellen für Lothringen eine 1

sehr erhebliche Jahreseinnahme dar , die sich auf jährlich I
30 — 40 Millionen RM . beziffert . Eine Verminderung 1
würde also für die französische Wirtschaft einen empfindlichen 1
Einnahmeausfall bedeuten , während sie die Saarwirtschaft 1

zur anderweitigen Umstellung oder aber zu einer wesentlichen |
Verstärkung deutschen Roherzbezuges zwingen würde . Die 1

wesentlich erhöhte Hinwendung der deutschen Wirtschaft zu 1

einheimischen Rohstoffquellen kann im übrigen gerade auch ]
auf diesem Gebiete noch zu bedeutsamen Veränderungen 1

führen . Näheres darüber wird zu gegebener Zeit mitgeteilt I
werden . Der dritte Punkt sind die L e b e n s m i t t e l » I

lieferungen aus Lothringen . Die Gebiete des |
Saargrenzgürtels warten aber geradezu darauf , mit ihrer |
Agrarproduktion wieder in das Saargebiet hineinkommen zuM
können , wodurch der Bezug von Lothringen vollkommen aus - 1

geglichen wird . Die Wahrheit liegt so : Jeder Lothringer 1

wird Ihnen sagen , daß seine Landwirtschaft rettungslos 1
ruiniert ist , wenn die Saargrenze gegen Lothringen ge - j

schlossen würde .

Überblickt man den Gesamtbereich der Wirtschaftsbc - 1
Ziehungen zwischen dem Saargebiet und Frankreich , so ent - 1
deckt man nirgendswo eine unbedingte unab - Z
änderlicheÄbhängigkeit , sondern nur einen Bereich H
von Wirtschaftsbeziehungen , wie er zwischen verschiedenen Z
Wirtschaftsgebieten überhaupt besteht und angängig ist . Bei 1
einer Rückgliederung des Saargebietes an Deutschland würde 1

diese naturgemäß Frankreich gegenüber heute stärker betonte |
Wirtschaftsverflechtung gegenüber der mit der aufstrebenden 3

deutschen Wirtschaft an Umfang und Bedeutung verlieren . 1

Damit ist keineswegs gesagt , daß das Saargebiet auf einen |
Wirtschaftsaustausch mit Frankreich verzichten soll . Er soll |
aber nach dem Grundsatz wirtschaftlicher wechselseitiger Er - |
gänzung und nicht nach dem Grundsatz politischer Erprefiungs - j
Methoden vor sich gehen .

Garantien .

Frankreich verlangt in Genf Garantien für eine unbe - 1
einflußte Abstimmung und Sicherung des Ergebnisses der i

Wahl . Wir haben einige Erfahrung und wären glücklich ge - j
wesen , wenn man uns solche Garantien in früheren Abstim - 1
mungsgebieten gegeben hätte , wo starke deutsche Minder - i
heilen anderen Nationen zugeteilt wurden und man seit 15 j
Jahren vielfach fortfährt , den deutschen Dolksteil nicht nur Z
politisch zu entrechten , sondern auch materiell auf jede Art zu a

enteignen . Aber hier an der Saar liegen die Dinge anders : H
Frankreich macht offiziell keinen Anspruch auf Eebietserwer - j
bungen , weil es französische Minderheiten , die etwa anzu - -j
gliedern wären , dort nicht gibt . Es handelt sich also nur um -

Garantien für bie Deutschen , die in den Schoß der Heimat J

zurückkehren . Unverständlich ist mir die Rücksicht der franzö - 3
fischen Regierung für solche Elemente , die nicht französische |
Staatsbürger find , es vermutlich auch nicht werden wollen , i
und die aus rein innenpolitischen Motiven alles tun , um ihr Z
eigenes Vaterland in den Äugen der Welt herabzusetzen . -
Aber wie dem auch sei , bie brutsche Regierung ist ,
vollkommen bereit , die Garantien für die :

Zeit nach der Abstimmung zu üb er nehmen , die

ihr billigerweise zugemutet werden können . Wir wollen j
unsererseits nichts unversucht lassen , um dieses traurige |
Kapitel des Friedensoertrages mit möglichster Beschleuni - »

gung so abzuschließen , daß es in Zukunft keinerlei Streit - ,
( ragen darüber zwischen uns und Frankreich geben kann .

Saar festsetze . Wir rufen unseren Brüdern an der Saar zu :
„ Haltet aus und bleibt fest , der Siegerpreis kann uns nicht
fehlen !" Der Minister schloß mit einem von den Massen be¬
geistert aufgenommenen dreifachen Sieg -Heil auf den Führer .
Machtvoll brauste das Deutschland - und das Horst - Wefiel -
Lied zum nächtlichen Himmel empor .
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halten , was geschehen würde , wenn Deutschland das

Saargebiet handelspolitisch als Ausland behandeln

müßte . Das würde aber bei einer Abstimmung für den

Status quo unweigerlich der Fall sein .

Vizekanzler von Papen erläuterte die unbedingte s
Abhängigkeit der saarländischen Wirt - Z
schäft vom deutschen Markt beweiskräftig aus der 3
Entwicklung der Ausfuhr der schwerindustriellen Erzeug - ^
nisse . Ihr steigender Absatz in Deutschland und sinkender |
Absatz in Frankreich erklärt sich zwanglos aus der llber - .l
fättigung des französischen Marktes an eigener Produktion , -j
Man pflegt zu sagen , daß sich der Freund in der Not be - 1
währt . Wendet man dieses Sprichwort auf das wirtschaft - I
liche Verhältnis zwischen dem Saargebiet und Frankreich j
an , so zeigt sich deutlich , daß mit dem Anwachsen der
französischen Wirtschaftskrise der fran - H
zösische Markt sich immer stärker von der -
Saar zu distanzieren beginnt . Die Auftrags -J
erteilung wird merklich geringer , es wird versucht , die Saar - J
firmen von französischen Subventionen auszuschließen , dieJ
Kohlenerzeugnisse zugunsten der französischen Produktion zu 1

drosseln . Der französische Geldgeber zieht rücksichtslos sein 1
Geld zurück und bringt einen großen Teil der Bergleute . »
Handwerker und kleinen Kaufleute in unerhörte materielle ;
und seelische Schwierigkeiten . Ohne eine tatkräftige Selbst - 3

Hilfe der Saarbevölkerung würden hier Tausende von Haus i
und Hof vertrieben worden sein , da es die Regierungs¬
kommission unterlassen hat , einen Zwangsvollstreckungsschutz ]
durchzuführen , so wie wir ihn im Reich haben .
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Die Tötung des Reichswehrfoldaten
Schuhmacher .

B Das unzureichende Urteil gegen Strele vom Obersten Gericht
in Wien bestätigt .

Innsbruck , 30 . Mai . Am 30 . März wurde der Heimat -
wechrmann Anton Strele wegen der Tötung des deutschen

l Reichswehrsoldaten Schuhmacher zu zwei Monaten
is Arrest mit zweijähriger Bewährungsfrist verurteilt . Gegen

i dieses Urteil hatte der Angeklagte Nichtigkeitsbeschwerde und
K der Staatsanwalt Berufung angemeldet . Am Mittwoch traf
| nun die in nichtöffentlicher Sitzung des obersten
F Gerichtshofes gefällte Entscheidung in Innsbruck ein . Die

| Nichtigjeitsbeschwerde und die Berufung der Staatsanwalt -
E schuft find abgswiesen worden . Damit ist das erste U r -
ß teilbestätigt .

In der Begründung des obersten Gerichtshofes heißt es ,
1 bezüglich der Berufung des Staatsanwaltes , der eine Er -
1 Höhung der Strafe verlangt hatte , das Gericht der ersten
r Instanz habe als strafmildernd hervorgehoben , baß der An -'

geklagte aus einer überspannten , nervösen
Verfassung heraus gehandelt häbe , die durch die all -

b gemeinen Zeitverhältnisse begünstigt worden fei . Autzer -
l dem habe sich bei ihm eine zu starke Beanspruchung im Erenz -
R dienst herausgestellt . Infolge dieser Ereignisse , sowie infolge
M der Mitteilung über eine angeblich besondere Verschärfung

| an der Grenze fei das Gericht zu dem Ergebnis gekommen ,
-Z - Latz die Dauer der Strafe angemessen und der vorläufige

Lj Strafaufschub gerechtfertigt sei .

itzte Herzensfalte von
bemEeist durchdrungen sind , daß es allein in der Einigkeit
einen Aufstieg für das deutsche Vaterland gibt . Mit einem

— Skagerrak -Feier des Marinevereins Groß - Wiesbaden .
Am Mittwochabend veranstaltete der Marineverein Grog -
Wiesbaden , E . V . ( Mitglied des Bundes Deutscher Marine¬
vereine , E . V . , im Deutschen Reichskriegerbund „ Kyff -
häuser

"
, E . V .) int Paulinenschlögchen eine würdige

Skagerrak - Feier , die sehr zahlreich besucht war . Die Kapelle
des Freiwilligen Arbeitsdienstes konzertierte während der
eindrucksstarken Veranstaltung . Nach dem Steuermannslied
aus dem „ Fliegenden Holländer "

erfolgte der feierliche Ein¬
marsch der Fahnen und eine Flaggenparade , worauf Ver¬
einsführer H a g e m a n n die Anwesenden begrüßte . Von
Fraulein Ella B o h r i n g , Eltville , hörte man darauf einen
sehr eindrucksvollen Prolog „ Walpurgisnacht am Skagerrak

"
.

Anschließend hielt dann Pereinsführer Hagemann die Fest¬
rede , in der er etwa folgendes ausführte : Die in kurzer
Zeitspanne machtvoll ausgebaute deutsche Hochseeflotte gab
dem Reiche Bismarck die Seegeltung , die die üppig empor -
schietzende deutsche Wirtschaft gebieterisch forderte . Unter
dem Schutze des besten Landheeres und der zweitgrößten
Flotte der Welt waren alle Schichten unseres Volkes zu
Wohlstand und Ansehen in der Welt gelangt . Und als dann
der Krieg kam , da zeigte sich der Wert der deutschen Flotte ,
die der Kaiser , als bittere Not erkannt , ein Tirpitz erbaut
und ein Köster mit Leben , Geist und Seele versehen . Dem
geknebelten Deutschland von heute ist in seiner Reichs¬
marine nur ein bescheidener Rest einer großen Vergangen¬
heit geblieben . Trotzdem wollen wir , was uns an Macht¬
entfaltung auf See noch zu eigen ist , mit dem Geist vom
Skagerrak erfüllen , nicht nur

"
was die Tüchtigkeit von

Mann und Schiff anbetrifft , sondern vor allem auch im
Hinblick auf die Einigung aller deutschen Stämme . Nun
aber , nachdem die Gefahr des Eestohlenwerdens , der Be¬
schlagnahme vorüber ist , und uns in unserm Führer und
Volkskanzler . Adolf Hitler ein Mann gegeben wurde , der in
nie geahnter Weise die Notwendigkeit

"
einer starken deutschen

Flotte erkannt hat , soll dieser Edelstein leuchten und in
unserer Jugend den Willen groß werden lassen , daß die
junge deutsche Reichsmarine das sein und bleiben wird ,
was ihre große Vorgängerin der kaiserlichen Zeit war : ein
Hort und eine Pflegestätte des Zusammenschlusses all der -

dreifachen Sieg - Heil auf unser deutsches Vaterland und
den Führer , sowie dem Horst -Wessel -Lieb und Deutschland -
Lied schloß die Ansprache . — „ Der letzte Dienst

"
( das deutsche

Epos von Scapa Flow von H . E . Krüger , Musik von L .
Weninger ) wurde von Emil Henn , Sonnenberg , eindrucks¬
stark zum Vortrag gebracht . Nach dem Ausmarsch der
Fahnen schritt man zum zweiten Teil der Programmsolge .
Dabei zeigte ein trefflicher Film , Bilder aus dem Marine¬
leben . Ein vorzügliches Gedicht „ Kameradschaft

"
, von einem

SA .- Mann vorgetragen , fand starken Beifall . Eine Anzahl
lebender Bilde , die das Treiben der Matrosen an Bord
zeigte , gestaltete außer den verschiedenen Musikvorträgen
die Vortragsfolge recht abwechslungsreich . ® in fescher
Matrosentanz — recht schmissig von Mitgliedern des Turn -
und Sportvereins „ Eintracht

"
ausgeführt — gefiel eben¬

falls ungemein . Die Festfeier wurde bann mit einem Ball
beschlossen .

— Tagung der Obergerichtsvollzieher . Unter großer Be¬

teiligung aus dem ganzen Bezirk des Oberlandesgerichts
Frankfurt a . M . fand kürzlich im Wiesbadener Kurhaus die

erste Tagung der Arbeitsgemeinschaft der Obergerichtsvoll¬
zieher in der Deutschen Rechtsfront unter dem Vovsitz des
OEV . Spieß ( Frankfurt a . M .) statt . Nach Eröffnung der

Sitzung begrüßte zunächst OGV . Hupe die erschienenen
Gäste und Kollegen und gab seiner besonderen Freude dar¬
über Ausdruck , daß die erste Tagung der Arbeitsgemeinschaft
in der Weltkurstadt Wiesbaden vor sich gehe . Worte der

Anerkennung zollte der Redner dem jederzeit offenen Ver¬
ständnis der Vorgesetzten sowie der Aufsichtsbehörde für die

Verantwortung und Schwere des Berufes des deutschen Ge¬

richtsvollziehers , und hob das gute Einvernehmen zwischen
den ausübenden Gerichtsorganen hervor . Landgerichtspräfi -
dent Pfeil ( Wiesbaden ) betonte in einer Ansprache den

Ernst der Arbeit des Obergerichtsvollziehers , die durch die

stetig wachsende Komplizierung der Rechtsverhältnisse und
dem Durchbruch des sozialen , Gedankens in Verbindung
mit dem allgemeinen Vollstreckungsschutz nicht eines gewissen
Untertones der Sorge entbehre und dadurch erhöhte An¬

sprüche an die gerechte und doch soziale Einstellung eines

jeden einzelnen bei seiner Tätigkeit draußen an der Ar¬

beitsfront stelle . Der Leiter der Arbeitsgemeinischaft OGV .
Spieß ( Frankfurt , a . M . ) besprach sodann den Werdegang
des im Jahre 1887 zu Frankfurt a . M . gegründeten früheren
Vereins der Gerichtsvollzieher , der schon vor nahezu 50
Jahren die berufliche und geistige Ausbildung , die Stär -

ckung des Pflichtbewußtseins , die Kameradschaft und Unter¬

stützung in Notzeiten auf seine Fahne geschrieben hatte . Die
von dem später ins Leben gerufenen deutschen Eerichts -

vollzieherbund nach der Machtergreifung 1933 durch den
NationalsiHialismus angestrebte Aufnahme in den deutschen
Juristenbund mußte fallen gelassen werden und an deren
Stelle trat im März 1934 in korporativem Sinne die Bil «
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Bezahlt die Handwerkerrechnungen sofort !

Vorschüsse auf die Reichszuschüsse bei Jnstandsetzungs - und
Umbauarbeiten .

Die „ Vaufront Groß -Wiesbaden " teilt mit : Das Ar -
bectsbeschaffungsprogramm der Reichsregierung kann nur
dann zu dem dringend gewünschten Erfolg der Belebung
unseres Wirtschaftslebens führen , wenn nicht nur Jnstanb -
letzungs - und Umbauarbeiten ausgeführt werden , sondern
wenn vor allem auch dafür gesorgt wird , daß die Hand¬
werker so rasch wie möglich

"
in den Besitz ihrer

Neä ) nungs6eträge gelangen . Um diesen Erfolg in
leder Weise zu fördern , Lbernrmmt die „ Büufront Eroß -
Wiesbaden "

, Wiesbaden , Rheinstraße 36 , nicht nur die
Finanzierung von solchen Bauvorhaben , die mit Hilfe von
Reichszuschüffen ausgeführt worden sind , oder etwa nur von
solchen Umbau - und Jnstandsetzungsarbeiten , für die Reichs -
Zuschüsse durch die „ Baufront

"
beantragt worden sind . Sie

übernimmt vielmehr die Finanzierung von allen Arbeiten
des Handwerks aus Instandsetzung und Umbau auch dann
wenn - bie Anträge auf Reichszuschüsse nicht durch die „ Vau¬
front "

gestellt sind , oder wenn Reichszuschüsse überhaupt
nicht in Frage kommen .

Insbesondere ist noch daraus hinzuweisen , daß auch in
allen diesen Fällen , in denen Reichszuschüsse bewilligt sind ,
die sofortige Bevorschussung der Reichszuschüsse
möglich ist . Die Hausbesitzer werden dringend gebeten , im
Interesse der Handwerker auf raschestmögliche Bezahlung
der Handwerker -Rechnungen bedacht zu sein und nötigen¬
falls die Hilfe der „ Vaufront

" in Anspruch zu nehmen . Durch
die Inanspruchnahme der „ Vaufront

"
erwachsen den Haus¬

besitzern keinerlei Unkosten .

»suchet
"

, Brachmonat " — so nannten unsere
Vater den Monat Juni , und wir freuen uns , daß die alten
überlieferten Monatsnamen jetzt wieder mehr und mehr
gebräuchlich werden . Brächet war der Monat , in dem der
Bauer die bis dahin noch brachliegenden Felder umbrach
und bestellte . Der Name „ Juni "

dagegen stammt wohl
entweder von der Göttin Juno oder er wurde , was auch
möglich ist , nach dem ersten Konsul Roms Junius Bru¬
tus gebildet . Vielfach wird auch angenommen , daß der'Jiame Juni aus dem lateinischen „ junins

" oder „ ju -
” e n t ? / - Sebilbet wurde , was soviel bedeutet als „ der
jugendliche

"
. Auch die Worte „ 2 u g e n b “ und „ I u n i “

| inb iprachverwandt , beide sind Ausdruck für den Begriff der
Blute , der Lebenskraft .

Diesmal hat uns bereits der Monat April so hohe
Temperaturen gebracht , daß wir uns mitten im Hochsommer
glaubten . Unvermeidlich war allerdings bann ber große
xalteruaidjlag . Wenigstens bie zweite Maihälfte hat die

..? Forderung „ Mai kühl und naß
"

noch erfüllt . Kalender -
mWSJ bringt bet Juni den Sommeranfang . Denn

diesem Monat erreicht die Sonne ihre größte nördliche
Doklination . Der Tag ber Sommersonnenwenbe , der längste
Tag , ist der 21 . Juni . Von diesem Datum ab währt ber
Sommer bis zum 22 .Z23 . September , dem Herbstanfang . Ob
es allerdings auch ein sommerlicher Sommer werden wird
oder ob dem ungewöhnlich heißen Frühjahr nun ein kühler
Sommer folgen wird , das muß abgewartet werden .

Ser Monat Juni ist bet Monat ber Lebenskraft ,
jStatur ist zur vollen Entfaltung gelangt . Es ist auch
der erste Monat ber Ernte . Früchte unb Frühgemüse kommen
nt reichet Auswahl auf den Markt . Für den Landwirt ist
dicher Monat von entscheidender Bedeutung . Ein altes
deutsches Lied singt von dieser Zeit :

„ Nun ist die Erde recht von Gott gebeneheit
Nun ist die rechte Kraut - , Saat - , Blum - und

_ . . . Wurzelzeit ,
Da jebes | eme Kraft unb seinen Saft erweist
Wofür es in ber Welt bei Menschen ist gepreist .
Nehmt barutn selbige bei dieser Zeit in acht ,
Denn es wirb euch hierburch viel

Nutzen eingebracht .
"

Viele alte Sprüche weisen darauf hin , daß bei Monat
Auni bie beste Zeit zum Kräutersammeln sei . Die Rosen
blühen . Es ist die schönste Zeit im Jahre , da sie uns aus
allen Gärten entgegenduften und ihre herrlichen Kelche
ber Sonne öffnen . Ja , es ist ein Monat ber Schönheit unb
ber Fülle . Die Lebenskraft der Natur greift auch auf die
Menichenseele über . Wir fühlen neue Kräfte wachsen , und
Lebenskraft und Aufbaukraft braucht unser deutsches Volk
heute ganz besonders , da es mit starker Hand an seinem
Schicksal Baut .

„ Tausend neue Kleinstädte ! "

I Staatssekretär Feder über die Aufgaben des deutschen Sied -

| lungswerkes . — Finanzierung durch Arbeitsfrontmittel .

Berlin , 30 . Mai . Im Sitzungssaal des ehemaligen
| Herrenhauses in Berlin fand am Mittwochnachmittag eine

große öffentliche Kundgebung statt , in der der Reichs -
. kommissar für bas Siedlungswesen , Staatssekretär Feder

I die Gesichtspunkte entwickelte , nach denen die großen Auf¬
gaben des deutschen Sisdlungswerkes durchgeführt werden

| sollen .

Nach Eröffnungsworten des Reichswirtschaftsministers
jk Dr . Schmitt führte Staatssekretär Feder u . a . aus :

Die moderne Großstadt ist der Tod der
| Nation . Verstädterung bringt die schwersten Gefahren
| für Wachstum und Bestand der Nationen mit sich . Während
I z . B . 1850 nur etwa 10 v . H . bet Bevölkerung in Städten

N über 50 000 Einwohner wohnten , verteilen sich heute etwa
■ 30 v . H . der Bevölkerung auf 50 Großstädte . Der zerstörende
■ Einfluß ber Großstadt auf Volksgesundheit und Kindei -
| reichtum , fo erklärte der Redner weiter , macht die Alt -
■ stadtsanierung zu einem untrennbaren Teil des deut -
| schon Siedlungswetkes . Diese Sanierung ber Altstädte unb
| die Auflockerung bet Großftadt stellt uns vor
■ große gesetzgeberische Aufgaben , wie sie nicht minber die
■ Möglichkeit zu großartigen baukünstlerischen Leistungen er »
D öffnet . Die grundsätzlichen Fragen der Baupolizei werden
■ einer eingehenden Revision unterzogen werden müssen unb
| die Schaffung eines allgemeinen Reichsbau -
I1 gesetzes wird zur zwingenden Notwendigkeit . Je mehr
B. man erkennt , daß im Sinne des Kanzlerwortes das deutsche
fc Siedlungswerk eine grundlegende Neuordnung bedeutet ,

| umsomehr müssen persönliche Gesichtspunkte der einzelnen
I Baulustigen zurücktreten .

M Als entscheidender Wendepunkt schwebt mir der Ee -
■ danke vor , neue Städte , neue Land - und Klein -

M stabte zu gründen und zu bauen und ihnen auch die
I wirtschaftliche Existenzgrundlage zu sichern . So erhebt sich
■ das Siedlungswerk weit über die Enge der bisherigen
■ Siebdei . Jede solche städtische Neugründung wird ein unge -
M heuer interessantes national -wirtschaftliches Problem , ein

M . wirtschasts - und handelspolitisches Problem . Die Standort -
■ frage tritt in den Vordergrund , und notwendigerweise ver -
■ bindet sich mit dem Siedlungsverk das so wichtige Ge -
■ biet ber Jnbustrieverlagerung . Man wird für
■ eine planmäßige Jnbustrieumlagerung von dem Gestchts -
■ punkt auszugehen haben , daß stanbortgebunben nur Jnbu -
k strien unb Werke sind , bie auf bie Fundorte der Bodenschätze
■ angewiesen sind . Alle übrigen können mehr ober weniger
■ überall angejiebelt werden , wenn nur für die Lösung ber
f verkehrspolitischen unb energiewirtschaftlichen Fragen Vor -
1 sorge getroffen ist . Gewaltsame staatliche Ein -
L griffe sinb nicht geplant , wohl aber müssen staat -
i liche Weisungen bei ber Neuschaffung ober bei Erweite¬

rungen selbstverständlich berücksichtigt werben .
»

, Auf Fragen ber Finanzierung eingehend , er «
t klärte ber Redner , baß sich für die Bautätigkeit ber hohe
I Zinsfuß geradezu wie ein Sperrklinke auswirken mußte .
। Dabei ist aber , rote er betonte , das bisherige System nicht
| angängig , aus allgemeinen Mitteln einer begünstigten
| Schicht der Bevölkerung gewissermaßen Geschenke zu geben .
- Es könne nicht weiter verantwortet werden , im großen

■ Ausmaße öffentliche Mittel für Wohnungsbau zur Ver -
■ fügung zu stellen , falls dies nicht in einer gewissen über «
■ gangszeit sich doch noch als notwendig erweisen sollte , bis
F eine einheitliche Regelung ber Finanzierung durchgeführt
f sein kann . Bei ber Erörterung von Einzelheiten ber Finan -

gierungsfrage hob Feder die besondere Bedeutung hervor ,
, bie die gewaltigen Mittel der Arbeitsfront

als Siedlungskredite haben . Da die Gelber der
Arbeitsfront nicht zinskapitalistischen Zwecken , sondern

l nationalroirtschaftlichen Aufgaben zu dienen haben und da
es sich um Beiträge handelt , die an sich nicht zurückerstattet ,
sondern nur im Dienste ber Allgemeinheit verwaltet werden
müssen , so erwächst damit bie ganz besonbere Verantroor -

1 tung bester Verwendung . Ich kann mir kaum eine bessere
r Verwendung denken , als daß wir Hunderttaufenden auf
[ diese Weise die Möglichkeit schaffen , wieder mit Heimaterde
| und Heimatboden verwurzelt zu werden . Auswahl und Ve -
B trcuung ber Siedler wird eine besonders wichtige Aufgabe
■ des Heimstättenamts der NSDAP , sein .

Wenn es uns , so schloß Feder , gelingt , bas hohe und
I» , große Amt , das uns der Führer anvertraut hat , richtig unb

in seinem Geist zu führen , so erreichen wir damit die W i e -

f derverankerung von Millionen deutscher
■ Volksgenossen in ber Heimaterbe . Wenn wir Ein -
I tausend neue Stcibte bauen , ein kühnes Wort unb boch für
I ein halbes Jahrhunbert wohl nur ein Mindestmaß , denn

J Eintausenb Stäbte von 10 000 bis 15 000 Seelen , finb boch
erst 15 Millionen Menschen , bie wir der Heimaterde wieder -

»> gewinnen , — bann schaffen wir die Fundamente für ein
1 neues Staatsgefüge , Existenzgrundlage für Millionen mit

f selbständigem Beruf und bann geben wir den Menschen das
I köstlichste zurück : Heimat unb Heimatgefühl !

Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Nachrichten
Zuni .

Der Mouat der Rosen und der Fülle .

Deutsches Tonkünstlerfest 1934 .

Wiesbaden im Zeichen der Musik .
Wiesbaben würbe die Ehre zuteil vom 3 — 7 . Juni

Tagungsort des Tonkünstlerfestes des Allgemeinen
Deutschen Musikvereins , des ersten

"
Musikfestes

von Bedeutung seit Errichtung der Reichsmusikkam -
me r , zu sein . Bei der engen personellen Bindung zwischen
Reichsmusikkammer unb bem Allgemeinen Deutschen Musik -
verein — ber Präsibent ber Reichsmusikkammer Dr . Richarb
Strauß hat lange Jahre ben Allgemeinen Deutschen
Mu

.sikverein erfolgreich geführt unb ist heute sein Ehren -
prasibent — unb ben überwiegend gleichgelagerten Bestre¬
bungen der beiden Organisationen , wird gerade das Deut¬
sche Tonkünstlerfest 1934 in der ganzen musikalischen Welt
viel beachtet und sein Verlauf mit großer Aufmerksamkeit
verfolgt werden .

Auch das Tonkünstlerfest in Wiesbaden will , den Ge¬
samtzielen der Reichsmustkkammer gemäß , dazu beitragen ,
das deutsche Musikleben unter Berücksichtigung seiner orga¬
nischen Einheit und unter Betonung seiner umfassenden
Ganzheit so zu beeinflussen , daß aus den zum Teil trost¬
losen Ruinen der letzten Jahre endlich wieder neues Leben
erblühen kann . Diese seinerzeit von Richard Strauß bei ber
Eröffnung ber ersten Arbeitstagung ber Reichsmustkkammer
vorgetragenen Richtlinien waren auch für ben Allgemeinen
Deutschen Musikverein Wegweiser bei ber Ausgestaltung
seines Tonkünstlerfestes in Wiesbaben . Auch im Ausland
ist das Interesse recht groß an diesem Musikfest ; von den
eingeladenen Staaten liegen bis jetzt Zusagen vor von
Italien , Schweiz , Frankreich , Spanien , Finnland , Nor¬
wegen und Schweden . Generalmusikdirektor Prof . Dr . Peter
Raabe spricht über bas zeitgemäße Thema : Was er¬
warten die Tonkünstler im Dritten Reich ?
Dirigenten der großen Orchesterkonzerte , einschließlich des
Festkonzertes zu Ehren von Richard Strauß , sind Carl
Schuricht und Karl Elmendorff ; außer den drei
Orchesterkonzerten finden auch zwei Kammer¬
konzerte und zwei Festaufführungen im
Staatstheater statt .

Zur Uraufführung gelangen die nachstehenden
Werke : von Günter de Witt ein Streichquartett in H - Moll ,
von Heinz Schubert eine Kammer -Sonate für Violine ,
Viola unb Violincello ; von Gustav Schwickert „ Der
Sonnengesang bes Franz von Assisi

" für Baritonsolo , ge¬
mischten Ehor unb Orchester , op . 4 ; von Georg Emmerz
ein Klavierkonzert Nr . 2 , Es -Dur : von Karl Marx unb
Werner Pennbors je eine Motette : von Wilhelm
Kempfs bas Violinkonzert in G , op . 38 , unb von Gott -
frieb Müller : „ Deutsche Helbenrequiem

"
, für vierstimmig

gemischten Chor unb großes Orchester , op . 4 . Die Vortrags -
Tolge für bas Richard - Strauß -Festkonzert lautet : „ Die
Tageszeiten

"
, für Männerchor und Orchester , Burleske für

Klavier und Orchester und die Sinfonie Domestica .
Im Staatstheater kommen zur Aufführung „ Der

Pfeifertag
" von Max von Schillings und „ Der Wider¬

spenstigen Zähmung
" von Hermann ® ötj . Die Festansprache

anläßlich des 70 . Geburtstages von Richard Strauß hält
der Präsident des Allgemeinen Deutschen Musikvereins ,
Geheimrat Professor Dr . Sigmund v . Haussegger . Das
unter Elmendorf fs Leitung stehende zweite Orchester¬
konzert , sowie die Rede von Professor Dr . Raabe werden
auf sämtliche deutsche Sender übertragen . Für bie aus =
länbischen Delegationen ist ein besonderer Empfang burch
bie Stabt Wiesbaben vorgesehen .
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Lung der Arbeitsgemeinschaft in der deutschen Rechtsfront .
Redner hob alsdann die Notwendigkeit einer gründlichen
Ausbildung des Berufsnachwuchses hervor . Einen eingehen¬
den Vortrag Wer die Neufassung der Eeiichtsvollziecherord -

nung und Eeschäftsaniweffung hielt OGV . Eschstruth
Frankfurt o . M . , der zunächst die Richtlinien der Neuord¬

nung behandelte , die eine Erweiterung des Aüsgaben -

Lrerses der Vollstreckungsorgane und eine individuelle Aus¬
wahl dieser Kategorie der Beamtenschaft in den Vordergrund
stellen müßten . Nur hochqualifizierte Anwärter , die auch
auf wirtschaftlichem und kaufmännischem Gebiete mit den
erforderlichen Befähigungen und Kenntnissen ausgerüstet
seien , könnten die Garanten einer auf dem Boden des neuen
deutschen Rechtes stehenden Vollstreckungsbehörde sein . Im
weiteren Verlauf der Tagung sprach OGV . Merz ( Frank¬
furt a . M .) über das neue Wechsel - und Scheckgefetz in der
Praxis . Das neue Wechsekrecht erstreckt sich nur auf Wechsel ,
die nach dem 1 . April 1934 ausgestellt sind . Das neue Scheck¬
gesetz hat ebenfalls grundlegende Änderungen auf diesem
Gebiete gebracht , mit denen der Redner die Versammlung
eingehend vertraut machte . Für die Rechtsanwaltschaft
Wiesbaden machte Rechtsanwalt Fischer dahingehend
Ausführung , daß in Kreisen der Anwälte den Bestrebungen
der GerichÄollzieher größtes Interesse entgegengebracht
werde . Die Reform des Gerichtsvollzieherwesens müsse vor
allem eine Stärkung dieses Berufsstandes bringen . Zwangs¬
vollstreckungen dürften nur noch ausschließlich Sache des
Gerichtsvollziehers sein , dem auch die Pfändungsbeschlüsse
als Dienstleistung zu übertragen seien . Die von OGV .
Becker ( Frankfurt a . M .) erstattete Rechnungslegung und
Bericht über die Kassenlage wurden gutgcheitzen und Ent¬
lastung erteilt Die bislang geführte Regreß - und Sterbe -
kasse fall vorerst weiter bestehen bleiben . Den Abschluß der
Tagung bildete die Ehrung zweier in den Ruhestand treten¬
der Kollegen .

— Zur Nachahmung empfohlen ! Von der Ortsgruppe
Südwest des Amtes für Volkswohlfahrt wird uns mitge¬
teilt : „ 2n großhßerziaer Weise stellte die Firma Andrae -
Noris Zahn , AG ., Wiesbaden , Wallufer Straße 15 , der
NS .- Dolkswohlfahrt zur Durchführung der Aktion „ Mutter
und Kind " den Betrag von 500 RM . zur Verfügung . Es
wird durch diese Spende möglich sein , einer großen Anzahl
bedürftiger Mütter und Kinder den notwendigen Er¬
holungsurlaub sicher zu stellen , und somit zur Gesundung
und Kräftigung beizutragen . Wir sehen , daß der Grund¬
satz : „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz

" im neuen Deutschland
marschiert .

"

— Berücksichtigung der Kriegsopfer im Vertrauensrat .
Vom Sozialamt der Deutschen Arbeitsfront und der NS .-
Kriegsopferverforgung wird eine allgemeine Erklärung
veröffentlicht , in der es als eine ehrenvolle und selbstver¬
ständliche Pflicht der Dertrauensräte in den Betrieben be¬
zeichnet wird , sich in ganz besonderer Weise der zur Be -
triebsgcmeinschaft gehörenden Kriegsopfer anzunehmen . In
Betrieben , in denen ein Vertrauensmann für die Schwer¬
beschädigten bestellt sei , sei dieser in allen die Kriegsopfer
betreffenden Angelegenheiten hinzuzuziehen . Es wird dar¬
auf hingewiesen , daß das Schwerbeschädigtengesetz noch
Gültigkeit hat und seine Bestimmungen Berücksichtigung
finden müssen . So beständen für die Schwerkriegsbeschädig¬
ten beispielsweise der Kündigungsschutz und eine Mindest¬
kündigungsfrist von 4 Wochen , wenn nicht auf Grund von
Vereinbarungen günstigere Fristen vorgesehen sind .

— Die Samariter -Abteilung des Vaterländischen
Frauenvereins vom Roten Kreuz , Wiesbaden , hielt am
18 . Mai nach Beendigung des seit dem 1 . März 1934 lau¬
fenden Ausbildungslehrganges in erster Hilfe bei llnglücks -
fällen , in Krankenpflege und im Anlegen von sachgemäßen
Verbänden bei Verletzungen , im Lyzeum ihre Abschluß¬
prüfung ab . Sämtliche 30 Prüflinge , Frauen und Mädchen
aus allen Vcvölkerungskreisen , zeigten , daß sie dem fesselnd
gehaltenen Unterricht in 20 Doppelstunden mit Lust und
Liebe gefolgt waren , und bewiesen den geladenen Gästen
theoretisch und praktisch , wie viel in der verhältnismäßig
kurzen Zeit geleistet worden war . Die 30 Teilnehmerinnen
wurden von . der Vorsitzenden zu Vereinssamariterinnen er -
nannr . Mehrere meldeten sich bereits zur weiteren Aus¬

bildung , die im Städtischen Krankenhaus erfolgt .
— Was bedeutet das Rote Kreuz und was ist es uns ?

Ihr , deutsche Männer , die Ihr im Felde standet , habt wohl
alle einmal selbst erlebt , was es hieß , wenn euch in diesem
Zeichen Hilfe und Rettung kam . Ihr , deutsche Frauen , wißt ,
wie damals int Kriege das Rote Kreuz der Bote war , der

Zeichen eures liebevollen Gedenkens zu euren Söhnen und
Männern trug , ja , der über die Grenzen und Fronten hin¬
weg mit seinem Arm bis in die Gefangenenlager in Fein¬
desland reichte . Dieser Dienst des Roten Kreuzes ist es wert ,
unvergängliches Erinnerungsgut unseres Volkes zu werden .
Wir wollen am Tage des Roten Kreuzes , am 10 . Juni ,
dankbar des guten und heilsamen Zeichens , des Roten

Kreuzes im weißen Felde , gedenken , dem Männer und

Frauen in Treue dienen , in enter Treue , die bisweilen , dar¬
unter auch so mancher Schwester , sich bewährte bis zur
Hingabe des Lebens . Auch heute geht täglich ein Strom
der Hilfe von Werken der Nächstenliebe aus . Denn das
Rote Kreuz , für den Krieg geschaffen , setzt alle seine Kräfte
ein für die Werke des Friedens .

— Die Arbeit Bethels in Zahlen im Jahr 1933 . Die

Statistik von 1933 beweist , daß der Dienst an den Fall¬
süchtigen noch immer wie bisher obenan steht . Daneben

wächst täglich die Fürsorge für die Wanderarmen , da durch
den Kampf der Regierung gegen den Bsttel der Strom der
Wandernden in die ländlichen Heime für Arbeitslose ge¬
drängt wird . Neben 2461 Fallsüchtigen mit 790 429 Pflege¬
tagen wurden 5007 Wanderarme und Arbeitslose in den

8
'
Arbeiterkolonien Bethels in 399 319 Pflegetagen betreut ,

im Durchschnitt täglich 1000 Wanderer . Die Hoftnungstaler
Anstalten rund um Berlin mit 5 Arbeiterkolonien wiesen

außerdem täglich eine Belegschaft von 10 000 Obdachlosen
auf Weitere Pflegebefohlene Bethels waren 1341 Eemüts -

und Geisteskranke , 5531 körperlich Kranke , 1162 jugendliche
und erwachsene Erziehungsbedürftige . Bei Hinzurechnung
der Krüppel , Psychopathen , Alkoholiker stellte sich 1933

die Zahl der von Bethel Betreuten auf 21963 Personen in

2 211236 Pflegetagen . Daß bei dieser erhöhten Anspannung
der Mittel die Mithilfe weitester Kreise notwendig ist , ist
eine selbstverständliche Tatsache .

— Die Ausscheidung der » erheiratete » weibliche «
Beamten . Die Entlassung der verheirateten weiblichen
Beamten , wie sie sich aus dem Gesetz über die Rechtsstellung
der weiblichen Beamten ergibt , ist für den Bereich der

Reichsfinanzverwaltung durch eine Aussührungsanweisung
geregelt worden , die im Einvernehmen mit dem Reichs¬
innenminister aufgestellt ist . Danach sind sämtliche ver¬

heirateten weiblichen Beamten , soweit es noch nicht ge¬
schehen ist , sogleich schriftlich zu befragen , ob sie einen An¬

trag aus Entlassung stellen . Bei weiblichen Beamten die

sich künftig verheiraten , hat dies unmittelbar nach der Ehe -

chließung zu geschehen . Wird der Antrag auf Entlassung

« icht gestellt , so hat der Präsident des Landessinanzamts
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Abschiedsfeier im Wiesbadener Handwerk .

gegenbringt . i

Letzte Vertreterversammlung des Etadtverbandes für Handwerk und Gewerbe .

Ehrungen für Obermeister Kaltwasser und Syndikus Dr . Spitz .

hat und seit 1905 Gründer und heute noch Vorsitzender , der

Tapezierergenossenschaft Wiesbaden ist . In allen feinen =3

verantwortungsvollen Führerposten hat es Herr Kaltwasser j
stets verstanden , sich die Hochachtung feiner Mitarbeiter und I
das restlose Vertrauen des Wiesbadener und darüber hinaus i
des hessen - nassauischen Handwerks zu erwerben . Wie Präsi -

denk Müller mitteilte , wird Herr Kaltwasser trotz über -

schreitung der durch das neue Handwerkergesetz
'

vorgeschriebe -

nen Altersgrenze der Innungsführer mit Zustimmung des j
Reichshandwerksführers die Führung der Tapeziererinnung |
weiter beibehalten . Ein Beweis für die Wertschätzung , die : i

Herr Kaltwasser auch bei dem Führer des deutschen Hand - , |
werks und der Wiesbadener Handwerkskammer genießt . Herr M
Kaltwasser , der heute im 72 . Lebensjahre steht und in H
seltener körperlicher und geistiger Frische feinem Beruf mit 4 1

letzter Hingabe nachgeht , wird auch in Zukunft dem Wies - 11
badener Handwerk ein treuer Berater und Förderer sein , s, 1

Als äußeres Zeichen der Verbundenheit überreichte Präfi . . |
deut Müller im Namen des Wiesbadener Handwerks dem 11

durch Gesetz aus der Führung des Stadtverbandes scheiden - » |
den Ehrenmeister Kaltwasser ein Geschenk in Form eines "

. 1

Rundfunkempfängers . > 1

Weiter nahm das Wiesbadener Handwerk am gestrigen 3

Abend Abschied von dem Syndikus der Wiesbadener Hand - D
werkskammer , Dr . Spitz , der vom Reichshandwerksführer ■

zum Organisator des deutschen Handwerks berufen wurde «

und in Berlin für das deutsche Handwerk arbeiten wird , e

Ehrenmeister Kaltwasser rief dem scheidenden Syndikus - 1
ehrende Abfchiedsworte zu . 2n den sieben 2ahren feiner .)»

hiesigen Tätigkeit hat Dr . Spitz es verstanden , die Zufckm -m

menarbeit zwischen dem Handwerk und der Kammer guae ]
einem innigen freundschaftlichen Verhältnis zu geftalten . H s

Dr . Spitz dankte in seinen Abschiedsworten für das Ber - lg -

trauen , das ihm das Wiesbadener Handwerk entgegen ^ ” ]

gebracht habe und das er nie vergessen werde . 2n feineiiN ;
Schlußworten umriß Syndikus Dr . Spitz noch einmal dasf" ;

große Aufgabengebiet , das ihn in Berlin im Dienste am *® 1

deutschen Handwerk und seinen Einbau in die nationalsozia - ' ?

listische Wirtschaft erwartet . Auch ihm wurde seitens des, ^ J

Wiesbadener Handwerks ein Abfchiedsgeschenk überreicht .'. ! i

Als sein Nachfolger wird Herr Amthor , der bereits 32,
*

Jahre in der Wiesbadener Handwerkskammer tätig ist , die, ,
1

Geschäfte des Syndikus übernehmen . , r
i

Nach dem offiziellen Teil der letzten Vertreterverfamm --
'
^ ]

lung des Stadtverbandes für Handwerk und Gewerbe -, |
blieben die Handwerksmeister noch einige Zeit im Kreise der t \
Scheidenden in echter Kameradschaft zusammen . Aus bei $ 1
Versammlung heraus wurde noch verschiedentlich das Wort j
ergriffen und dem Ehrenmeister Kaltwasser für feine im 1

Dienste des Wiesbadener Handwerks geleistete Arbeit ge¬
dankt . In feinen Dankesworten versäumte dieser es nicht, » j
auch dem Geschäftsführer , des Stadwerbandes Herrn See - ' s
k atz j un . für die rastlose Tätigkeit herzliche Dankesworte zu , A
übermitteln . n

Die letzte Versammlung des Stadtverbandes gab noch i1
einmal ein Bild der innigen Verbundenheit zwischen Hand - ei
werk und Führung und des Vertrauens , das Handwerk un 'doe
Gewerbe der Arbeit des nationalsozialistischen Staates ent - te j

Im Zuge der völligen Reorganisation des deutschen
wirtschaftlichen Lebens im Sinne der nationalsozialistischen
Weltanschauung ist jetzt durch das kürzlich erlassene Gesetz
das deutsche Handwerk auf eine völlig neue organisatorische
Grundlage gestellt worden . An der Spitze des deutschen
Handwerks steht der Reichshandwerksführer Pg . W . E .
Schmidt , ein Sohn unserer Stadt , der , aus den Reihen
des nassauischen Handwerks hervorgegangen , heute dazu be¬

rufen ist , im Geiste _
bes Nationalsozialismus das deutsche

Handwerk in eine bessere Zukunft zu führen . Entsprechend
dem Grundsatz des Führ er Prinzips stehen dem Reichs¬
handwerksführer Landeshandwerksführer zur Seite . Für
unseren Bezirk ist für diesen verantwortungsvollen Posten
ein alter Kämpfer des Nationalsozialismus lowohl als auch
des deutschen Handwerks in der Person des Pg . Eamer
( Worms ) gewonnen worden , der seinen Sitz als Landes¬
handwerksführers in Wiesbaden nehmen wird . Als

Führer des Handwerks im Kreise Groß -Wiesbaden wurde

Schlossermeister Stoll (Wiesbaden ) bestimmt . Die Ver¬

pflichtung des Landeshandwerksführers und des Kreis¬
st andwerksführers erfolgte bereits am 18 . d . M . anläßlich
der Abschiedsfeierstunde des Reichshandwerksführers
Schmidt vom hessen - nassauischen Handwerk in Frankfurt
am Main .

Durch die jetzt gesetzlich festgelegte Neuorganisation im
deutschen Handwerk sind die bisher bestehenden Organisa -
tionsformen überflüssig geworden . Die Interessen von
Handwerk und Gewerbe im Gebiete der Stadt Wiesbaden
wurden bisher vom Stadt verband für Handwerk
und Gewerbe in Wiesbaden , E . V ., wahrgenom¬
men , ein Verband , mit dem sich das gesamte Wiesbadener
Handwerk während der 91 Jahre seines Bestehens eng ver¬
bunden fühlte und der sich restlos für die Belange des Hand¬
werks und des Gewerbes einsetzte . Nachdem im Dezember
des vergangenen Jahres bereits die Auflösung des Stadt¬
verbandes beschlossen worden war und in der Zwischenzeit
bis zu der jetzt erfolgten Überleitung in die neue Organi¬
sationsform lediglich Abwicklungsarbeiten geleistet worden
find , fand gestern abend die letzte außerordentliche
Vertreter Versammlung statt . Der Geschäftsfüh¬
rung des Vorstandes wurde von den Vertretern einstimmig
Entlastung erteilt Ferner wurde zum Liquidator des
Stadtverbandes Kreishandwerksführer Stoll bestimmt .

Der gestrige Abend bedeutete aber für das Wiesbadener
Handwerk mehr als nur die Auflösung einer verwaltungs¬
mäßigen Einrichtung . Es galt Abschied zu nehmen von dem
bewährten Vorsitzenden des Stadtverbandes , dem Ehren -
meister des Handwerks und Obermeister der Tapezierer¬
innung , Fritz Kaltwasser , der ein Menschenalter hin¬
durch mit nie ermüdender Tatkraft dem Handwerk fein
Wissen und Können zur Verfügung gestellt hat . Der neue
Handwerkskammerpräsident Müller fand denn auch
ehrende Worte für den langjährigen Vorsitzenden des Stadt¬
verbandes . Er erinnerte daran , daß Herr Kaltwaffer
44 Jahre dem Innungsausschuß angehört , 39 Jahre (bereits
Obermeister der Wiesbadener Tapeziererinnung ist , 25 Jahre
hindurch als Stadtverordneter die Belange des Wiesbadener
Handwerks und Mittelstandes im Stadtparlament vertreten

Jeder Wiesbadener trügt das

Abzeichen gegen Miesmacher und

Reattion !

den weibiichen Beamten zunächst zu einer Äußerung über

feine wirtschaftlichen Verhältnisse zu veranlassen , die auf
ihre Richtigkeit nachzuprüfen ist . Dem Antrags des ver¬
heirateten weiblichen Beamten auf Entlassung muß in jedem
Falle entsprochen werden . In den Fällen , in denen die wirt¬
schaftliche Versorgung des verheirateten weiblichen Beamten
nicht als dauernd gesichert angesehen wurde und eine Ent¬
lassung unterblieben ist , muß von Zeit zu Zeit geprüft
werden , ob eine wesentliche Veränderung in den wirtschaft¬
lichen Verhältnissen eingetreten ist .

— Vom Umlernen befreit bei der Einheitskurzschrift .
Der Reichsinnenminister hat die Richtlinien zur Durch¬
führung der Einheitskurzschrift wie folgt ergänzt : Die
Leiter der Behörden dürfen die in ihrem Bereich tätigen
Beamten und Angestellten von der Pflicht , die neue Schrift
zu erlernen , befreien , wenn sie infolge langjähriger Anwen¬
dung ( mindestens 5 Jahre ) eines anderen Systems , nur
unter besonderen Schwierigkeiten die Deutsche Kurzschrift
beherrschen würden . Bei

'
Neueinstellungen wird sie aber

verlangt . Befreit werden können auch die Kräfte , die nach
Art der Arbeit die Schrift nicht gebrauchen ; außerdem die

Personen , die bis zum 1. Oktoder 1934 das 38 . Lebensjahr
vollendet haben und nicht im Kanzleidienst beschäftigt wer¬
den . Im übrigen soll die Kurzschrift erst vom 1 . April 1935
an Verwendung finden , nicht schon vom 1 . Oktober 1934 an .

— Stärkere Kontrolle des Angelsports im Interesse der

Fischhege . Der Reichsminister für Ernährung und Land¬

wirtschaft hat in seiner Eigenschaft als preußischer Land¬
wirtschaftsminister einen Runderlatz über die Neuregelung
der Ausstellung von Erlaubsnisscheinen zum Angeln her¬
ausgegeben . Darin heißt es , daß zur Förderung der auf
bessere Hege der Fischbestände und stärkere Kontrolle der

Ausübung des Angelns abzielenden Bestrebungen des

Reichsverbandes deutscher Sportangler , E . V . , neue An¬

weisungen ausgesprochen würden . In Gewässern , in denen

sich die Staatsdomänenoerwaltung als Fischereiberechtigter
die Erteilung von Erlaubnisscheinen zum Fischfang vorbe¬

halten hat , dürften Erlaubnisscheine zum Angeln grund¬
sätzlich nur solchen Personen ausgestellt werden , die dem

Reichsverband deutscher Sportangler angehören . Als Aus¬
weis der Angehörigkeit gilt dabei das mit Lichtbild ver¬

sehene Mitgliedhuch des Reichsverbandes . Von dieser gene¬
rellen Regelung macht der Minister einige Ausnahmen . So

dürfen Personen , die den Angelsport nur vorübergehend
ausüben , wie Badegäste , Erholungssuchende , Ferien¬
reisende usw . Erlaubnisscheine zum Angeln auch bann be¬

kommen , wenn sie dem genannten Reichsverband nicht an -

gehöreri . In solchen Fällen darf aber der Erlaubnisschein

auch nicht mehr als für 4 Wochen ausgestellt werden . Auch

Ausländern , die zur Ausübung des Angelsports Deutschland

besuchen , dürfen Erlaubnisscheine für die ganze Dauer ihres

Aufenthaltes ausgestellt werden , ohne daß sie dem erwähn¬
ten Reichsverband angehören . Der Reichsverband werde .
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Zahlung ; an bas Finanzamt . *r

Juni : Ehestanbshilfe -Vorauszahlung ber Veranlagten ? ll
an das Finanzamt .

'
ie

Juni : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 1 .— 15 . Juni er
an die Städtische Steuerkasse .

Juni : Lohnsteuer -, Arbeitslosenhilfe - und Ehestands - J5

Hilfe - Abzüge für 1 .— 15 . Juni ; an das Finanzamtes
Juni : Salzsteuer für Mai ; an das Finanzamt . : n

so erklärt der Minister noch , Erwerbslosen , Wohlfahrts¬
unterstützungsempfänger , Sozialrentnern , Kriegsbeschädig - .
ten , Opfern ber Arbeit unb anberen wirtschaftlich schlecht -

gestellten Volksgenossen in der Bemessung ber Beiträge
soweit entgegenkommen , daß sie für jeden tragbar sind .

— Erst Genehmigung , bann Errichtung von Rundfunk¬
anlagen . Zur Behebung von Zweifeln wird von zuständiger
Stelle folgendes mitgeteilt : Nach den zur Zeit geltenden, ,
Bestimmungen ist zur Errichtung sowie zum Betrieb einer .
Rundfunkempfanqsanlage berechtigt , wer eine Genehmigung, ,
besitzt . Mit dem Herstellen ber Leitungen bart erst begonnen ;

'

werben , wenn die Erlaubnis erteilt würbe ; die Stellung des '
!

Antrags bei ber Post genügt nicht . Will ein Unternehmers
eine Empfangsanlage bei einem Kunden errichten , so muj
einer von Beiden - vor Beginn der Arbeit eine Eenehmi - '

,
gurtg haben . Hat der Händler diese selbst nicht , so muß er .
sich vergewissern , ob ber Kunde schon eine besitzt . Unterläßt ^
ber Verkäufer bies , so setzt er sich der Gefahr eines Ver <
fahrens wegen Mittäterschaft ober Beihilfe aus . Kann dexv
Unternehmer sich bie Gewißheit nicht verschaffen , so empJ .
fiehlt es sich , bie Errichtung ber Anlage sogleich ber zustän2
digen Postanstalt zu melben .

— Fast 5 -4 Millionen Rundfunkteilnehmer . Die Ee ^ ,
samtzahl der Rundfunkteilnehmer in Deutschland betrug
1 . Mai 5 440 031 . Gegen den Vormonat ist eine Zunahm ^ .
um 15 276 eingetreten . Ohne Gebühren hören nochn
445 765 Personen , 31 748 weniger als am 1 . April . e

— Hat ein Ausländer einen Anspruch auf Abzug voche

Zinsen , falls er sich das Geld für inländische Hypotheken in ^ 1

Auslande geborgt hat ? Im Auslande hat V . seinen 2Bob l9c

sitz ; als er in Deutschland von den Zinsen , die er in Deutsüssi -

lanb von Hypotheken erzielte , zur Einkommensteuer verap " -

lagt wurde , forderte er den Abzug der Zinsen , welche

Sieuerzahlungstermme im Juni .

Juni : Lohnsteuer -, Arbeitslosenhilfe -, unb Ehestands - ■

Hilfe - Abzüge für die Zeit vom 16 . bis 31 . Mai an
das Finanzamt .

Juni : Büraersteuer der Arbeitnehmer für 16 . bis
31 . Mai an bie Städtische Steuerkasse .

Juni : llmsatzsteuervorauszahlung ( Schonfrist 17 . Juni ) ;
an bas Finanzamt . -

Juni : Börsenumsatzsteuer für Mai an bas Finanzamt , t

Juni : Hauszinssteuer , Erundvermögenssteuer , Müllab -ig
fuhr , Sanbfangreinigungen ; an bie Städtische ? -

Steuerkasse . - g
Juni : Schulgeld ; an die Städtische Schulgeldkasse ( Wies - -

badener Bank ) . c

Juni : Einkommen - unb Körperschaftssteuer -Voraus - ! ?
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Wetterbericht

en am 30 . Juni .

Weisse und

gesunde
Zähne :

’

। — Kurhaus . Am Freitag läuft um 16 und 20 llhr im

einen Saale des Kurhauses ein Filmgemälde von Otto

-Dippel , München , betitelt „ Bergwelt - Wunderwelt "
, die

■ » eis
’

im Spiel der Jahreszeiten .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 30 . Mai 1934 .

r
— Silberne Hochzeit . Am 1. Juni begeht das Ehepaar

lrthur Henneberger , Nerostratze 19 , Parterre , das Fest
er silbernen Hochzeit .

Dresden huldigt dem Kanzler .

Der Führer nimmt den Vorbeimarsch der Dresdener SA . und SS . ab .

Der erste Besuch Adolf Hitlers in Dresden , der anläßlich der Reichs - Theaterfestmoche , stattfand , stand

im Zeichen einer überwältigenden Begeisterung der Bevölkerung . Auch dem Vorbeimarsch der oA .

und SS . vor dem Führer wohnten unübersehbare Menschenma „ en bet .

Nr . 145 . Seite 7 .

__ Kniese nach Amerika im Juni . Briefe und eilige

bichen nach den Vereinigten Staaten von Amerika

>n im Juni mit 14 Dampfern befördert , am 2 . von

jüuia , 5 . Bremerhaven , 6 . Hamburg , 7 . Cuxhaven , 9 .
. ÜUIq

’
10 . Bremerhaven , 13 . Cherbourg , 14 . Cuxhaven ,

herbourg , 19 . Bremerhaven und Le Havre , 22 . Bremer -

t 27 Le Havre , 29 . Bremerhaven . Die Dampfer aus

erhaven erhalten 1 Tag später Nachversande in Cher -

dcr aus Hamburg 1 Tag später in Le Havre , die aus

jSoen 1 Tag später in Cherbourg . Schlutzzeit ist für

erhaven tags zuvor in Hamburg 19 , am Tage selbst

^ Bremen 5 ; für Hamburg daselbst tags zuvor 17 , Bremen

Iso - für Cuxhaven am selben Tag in Hamburg 6 ,
4 ; für Cherbourg und Le Havre 2 Tage vorher in

Mn 21 Hamburg 19 , Bremen 23 , tags zuvor in Köln und

imnffurt a . M . 17 ; für die Nachversande tags zuvor in

Mn und Frankfurt 17 Uhr . Die überfahrt nach New York

Kliert von Bremerhaven 6 Tage , am 19 . 8 , Hamburg 8 ,
ISfutwn 8 , Cherbourg und Le Havre 5 bis 7 Tage .

weife merklich befestigt . Sommergerste und Hafer waren bet

knappem Angebot und guter Konsumnachfrage um je 4 JiJJt .

>er Tonne erhöht , Brotgetreide blieb bei laufender Nach -

rage unveränoert . Am Futtermittelmarkt lagen Ölkuchen ,
Treber und Schnitzel bis RM . fester , Kleie blieben un¬

verändert . Zu den neuen Bedingungen kommt das

gefchäft jetzt gut in Gang , nachdem die alten Kontrakte fast

ausverkauft find . Es notierten : Weizen 205 , Roggen 178 .50 ,

Sommergerste 175 — 180 , Hafer 180 , Weizenmehl Type 563

Festpreisgebiet W X 28 .90 , plus 0 .50 , Frachtausgletch , ditto

tzeftpreisgebiet W vn 28 .60 , plus 0 .50 , Roggenmehl Type

610 Festpreisgebiet R Vin und R VI 25 .25 , plus 0 .50 ,

Weizenmehl IV B 16 .50 , Weizennachmehl 15 .50 , Wetzen¬

futtermehl 11 .70 , Wetzenkleie fein 10 .50 , mittel 10 .75 , grob

11 , Roggennachmehl 16 .50 , Roggenfuttermehl 12 .25 Roggen¬

kleie 11 .30 , Sojaschrot 15 .75 , Palmkuchen 14 .15 — 14 .25 , Erd -

nutzkuchen 16 .50 , Treber 14 , Trockenschnitzel 10 .60 , Heu 6 .50 ,

Weizen - und Roggenstroh 2 . Kartoffeln : Industrie hiesiger

Gegend RM . : 3 .40 — 3 .50 ( zuletzt 2 .95 — 3 ) . Tendenz : fest .

teidigung der Städte oblag . Ihre Aufgabe ist dementspre¬

chend die Pflege einer alten Tradition und der Heimat -

qeschichte . Heute treten die Garden nur bei besonderen An¬

lässen in der Öffentlichkeit auf . Der Besuch der Bürgergarde

Weilburg war ein Freundschaftsbesuch , der demnächst von

der Braubacher Garde erwidert wird .

Auftrieb : a ) Tatsächlich aus dem Markte zum Verkauf :

g Ochsen 3 Bullen , 25 Kühe oder Färsen , 112 Kälber ,
6 Schafe

'
347 Schweine . Marktverlauf : Langsames Geschäft .

Bei Großvieh und Schweinen verbleibt Überstand . I . Rinder :

nicht notiert . II . B . Andere Kälber : a ) 50 — 51 , b ) 42 — 49 ,
c ) 36 — 40 d ) 30 — 31 . III . Lämmer , Hammel und Schafe :

nicht notiert . IV . Schweine : b ) 37 — 40 , c ) 3a — 39 , d ) 34 — 38 .
Bon den Schweinen wurden verkauft : zum Preise von

40 RM 11 St ., 39 RM . 55 St ., 38 RM . 140 St , 37 RM .
30 St .,

’
36 RM . 21 St , 35 RM . 8 St , 34 RM . 12 St ,

33 RM . 9 St , 32 RM . 1 St Die Preise und Marktpreise

für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen

des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufs¬

kosten Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust

ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Getrefdearotzmarkl .

Frankfurt a . M . , 30 . Mai . Der Eetreidegrotzmarkt oer - i

kehrte in festerer Haltung und die Preise haben sich teil « I

| — Die Volksbildungsschule führt folgende Besichtigungen

Mich : 2 . Juni , 4 Uhr : Fernsprechamt , Treffpunkt Eingang C .

MJuni , 11 llhr : Staatstheater , Treffpunkt 10 .45 Uhr

Millerdenkmal . 8 . Juni , 3 Uhr : Schlachthos , Treffpunkt

Mt dem Betrieb . 16 . Juni , 3 Uhr : Siedlung Freudenberg ,

Messpunkt Bahnhof Dotzheim . 22 . Juni , 2 Uhr : Sektkellerei

Mnkell , Treffpunkt Landesdenkmal . 30 . Juni , 3 Uhr :

Kanalisation , Treffpunkt Neues Museum , Ecke Rhein - und

Kaiserstraße . ( Teilnehmergebühr nach Vereinbarung .) Gin «

Mchriebene Mitglieder der Volksbildungsfchule gebühren -

| « i bis auf Teilnahmegebühr zur Besichtigung der Kanali -

kiltion am 30 . Juni . Teilnehmergebühr 1 RM ., Einzel -

Kühr 30 Pf . , ausgenommen die Besichtigung der Kanalisa -

Wiesbaden - Bierstadt .

Im Rahmen der DT . - Werbewochc brachte der

Turnverein Bierstadt am Mittwochabend einen Frauen -

turnäbend zur Durchführung . Dieser Abend im Saalbau

,Zum Adler " bewies wieder einmal , welch großer Beliebt¬

heit sich der Turnverein Bierstadt erfreut Unter Leitung

von Turnlehrerin Frl . Schick (Wiesbaden ) zeigten die Tur¬

nerinnen ihr Können in Bewegungsübungen und Tänzen
und am Gerät . Mit einer Ansprache des Vorsitzenden Emil

Hofmann , der besonders auf den Wert des Frauenturnens
hinwies , schloß der wohlgelungens Frauenturnabend .

Wiesbaden - Hehloch .

Am 1 . Juni begeht die Hebamme Frau Berta Ohl ihr

25jähriges Dienst - Jubiläum .

— Pakete nach Übersee . Postpakete nach den Vereinigten

^ en von Amerika werden im Juni befördert von

eAsrhaven am 5 ., 10 ., 14 ., 19 ., 22 ., 29 ., von .Cuxhaven 7 .,
[ 28 . ; nach Kanada von Hamburg 6 ., 21 ., Bremen 21 .,
Wool oder Southampton wöchentlich zweimal ; Kuba

bsturg 2 ., 16 . ; Argentinien Bremerhaven 3 . , Hamburg

St 23 . ; Brasilien Bremerhaven 3 ., 30 ., Hamburg 5 ., 6 .,
13 15 ., 20 ., 23 . ; Venezuela Hamburg 2 ., 9 ., 16 ., 23 . ; Bri -

fegnbien Hamburg 2 ., 6 ., 14 ., 16 ., 26 ., 30 ., Marseille und

st>on Freitags ; China und Japan Hamburg 2 ., 9 ., 16 . ,
J » Marseille Freitags ; MederlSndisch -Jndien Bremen

Wfi Hamburg 9 ., 12 ., Marseille , Genua oder Neapel
« tags ; Palästina Hamburg monatlich zweimal ; Austra -

Mer Bund Hamburg 6 ., Bremen 11 ., 25 . ; Ägypten Ham -
E > 2 ., 6 . , 9 ., 12 ., 16 ., 23 . ; Südafrikanische Union mit Süd -

M Hamburg 6 ., 16 ., 23 ., 30 .

। _ Warnung vor schwindelhaftem Mißbrauch des

tarnte des Kreisleiters und anderer . Vom Kreispresie -

bt wird uns geschrieben : In letzter Zeit ist es wiederholt
■ gekommen , daß Schwindler den Namen des Kreisleiters

Mraucht haben , um bei Wiesbadener Geschäften in den
Eh von Waren zu gelangen . Diese Schwindler haben die

kfcbäfte durch Fernsprecher angerufen oder auch persönlich

Mesucht , und Bestellungen aujgegeben . Entweder wurden

« Waren an eine fingierte Adresse beordert oder der

Wviudler wollte sie gleich mitnehmen . Nur die Vorsicht

AEeschästsleute , die sich erst nach der Richtigkeit erkun -

iht haben , hat sie vor Schaden bewahrt . Auch , andere

tarnen von beamteten Persönlichkeiten sind in dieser Weise

Mraucht worden . Die Geschäftsleute werden deshalb vor

iejen Schwindlern gewarnt und ersucht , keine Waren ohne

Zahlung herauszugeben . In zweifelhaften Fällen wird

hn sich immer tunlichst vorher von der Richtigkeit uber -

hgen . Bei offensichtlichem Schwindel ist es unbedingt er -

- tderlich , die Polizei sofort zu benachrichtigen oder den

Schwindler dem nächsten Polizeibeamten zu übergeben , was

Mer in den bisherigen Fällen versäumt worden ist .

Bürgergarden - Besuch in Braubach .

Am letzten Sonntag weilte die Vllrgergarde von Weil¬

burg in Braubach , um der dortigen Bürgergarde einen

Besuch abzustatten . Diese Bürgergarden verkörpern ein
Stück Heimatgeschichte . Sie sind die Fortsetzung der alten

Bürgerwehren , denen vor hunderten von Jahren die Ver¬

QWtmtMfös <9 rtcner . (A»alv ütfletn £ chWtfecn
* Scfcnee ^ Graupetn. e Nebel KGtWit!tr .̂ )Wlnd5tWe.*O ^ 5ehf

leichte » asi «nassiae » 50dsoawes> q stürmisch» nordwesl
tle Piene fliegen <nn dem winde. Dievo den Stationen stenenden l * -
Ith flehen die Tomperatr >an. Die unten verbinden Orte mit -eietctzeM
tuinetrtstüvtiu umacr^dmeten Luftdruck

An der Südseite des mit seinem Kern über der Nord¬

see liegenden Hochdruckgebietes bleibt bei östlichen Winden

überwiegend heiteres Wetter bei steigender Tageswärme

erhalten . Kleinere , von Frankreich her sich entwickelnde

Störungen werden späterhin zu Gewittern Anlaß geben .

Witterungsausfichten bis Freitagabend : Vor¬

wiegend heiter , trocken , warm , schwache meist südöstliche

Winde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Unterijaltungsblatt

* .
______________

bauptfd ?nftletter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptfchriftleiters - Karl ßeinj Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
Politiken Nacdricbtendienst : Karl Sein ; Kunz ; für unpolitische Setträge und
VtrmWes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichlen , wirtschaft , Handel
ttnb Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Svortteil : Heinz Lenhardt : für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Vurchschnitts -Luflage fiprii 193* : 17739 , Sonntags allein : 18583

Druck und Verlag des Wiesbadener Cagblatts :
L. Schelleitberg ' sche Sofbuchdruckerei . Wiesbaden , LanggaffeZf . „Cagblatt -Sam *,

Gesamtleitung : ~
ptojefiot Vr. Gustav ScheUenberg und verlagsdirektor hetnsch Pad - ,

j - * *
7 angeblich geliehene Geld im Auslande zahlen

Das Finanzamt und das Finanzgericht wiesen den

t äL ; u (h des Ausländers ab und stützten sich auf , eine
I Entscheidung des Reichssmanzhofs . Der Ausländer

k - alcichwohl den Reichsfinanzhof an und erzielte einen

t «
Der Reichsfinanzhof hatte seinen früheren Stand -

■ 8 « oufaeaeben und die Sache zur erneuten Verhandlung

Vorinstanz zurllckverwiesen , indem u . a . ausgefuhrt
1 * der Reichsfinanzhof könne seinen früheren Stand -

85 » nicht aufrecht erhalten . Der Ausländer dürfe die

Ksfmten Zinsen in Abzug bringen , falls er in der Lage

er sich das Hpothekengeld im Auslande selbst ge -

hgt habe . ( Aktenzeichen : VI . A . 2047 . 31 ; 11 . 10 . 33 ) .

Wiesbaden - Dotzheim .

? Am kommenden Sonntag , 3 . Juni , feiert der Ziegen -
! lchtverein „ Freudenberg

" sein 1 . Stiftungsfest
■ rbunden mit einer Ziegenwerbeschau auf dem Ge -
- nie des ehemaligen Exerzierplatzes Bei Dotzheim . Zur
Ausstellung gelangen zirka 60 Tiere . Die Schau beginnt
Zmittags 9 llhr und schließt um 5 llhr nachmittags . Als

Weisrichter fungiert der Geschäftsführer des Kreisver -

:Wrdes Wiesbaden , E . Fleischmann , Rambach . Von 10 Uhr

jormittags findet der Ausschank frischer Ziegenmilch statt .

Karussell sorgt für Unterhaltung , der Kinder und auch'
Är Erfrischung auf dem Platze ist gesorgt .

Wiesbaden - Rambach .

k Der seit langem geplante Kindergarten ist ein -

Krichtet und wird von ungefähr 30 Kindern besucht . Die

Weinen spielen auf dem Platz hinter der Kirche , bei schlech¬

tem Wetter steht ihnen ein Raum im Gasthaus „ Zum
4«llnu "

zur Verfügung .

1 Die Arbeiten an der Kehrftraße sind beendet , mir

jem Bau der Leichenhalle auf dem Friedhof wurde

Wonnen .
W 3um erstenmal seit Jahrzehnten ist die kleine gefaßte
Quelle im Hetzlocher Grund infolge der Trockenheit ver -

Hegt , ebenso ist ein großer Teil der Quellen und Wiesen -

Mlein in den Grasstücken vollständig vertrocknet . Großer
Waben wurde durch die Dürre in den Obstanlagen an «

Michtct .

Wiesbaden - Erbenheim .

1 Der älteste Mitbürger unseres Stadtteils , Herr Franz
vtein , langjähriger Besitzer einer Gastwirtschaft und

rMigerei , ist gestern im 89 . Lebensjahr gestorben .
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H e u td und morgen ( letzter Tag ) !

4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .

Marcel Wittrich
Tenor der Staatsoper Berlin

Maria Beling

Stimmen der Liebe
Auf der Bühne :

De fidelen Schotten

Berkey und Deen

Heute . Freitag u . Samstag
10 . 30 Uhr

Frau sie

Liebe ,
1

m . Altre ;
Loos , ’

der

iel mit

Leo Slezok Ida WüstHeilte 4 °° 613 8 - ° Dorif Kreysler

letztmals ! „
ftCUl EUfll fl « LßilEnS

chaIm - n-.G ° * eb ” n

' Xwnv 1 « S °

B6rti8 “
v

Lin8en

THAMA

elufch

Paul Kemp / Joe Stöckel

Spielzeiten : 2 .30 ; 4 .35 ; 6 .40 ; 8 .45 Uhr

Ein entzückender Schwank aus
dem Münchener Künstlerleben mit

Heute Abschiedsabend
der beliebten Kapelle

Bernhard Müller
mit seinen 8 Solisten D

Morgen neues Programm :
4 Baranofff ’ sl !
vom Wintergarten Berlin .

OREST Langgasse 34

[ Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 1 . Juni 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Der Rose Lochzeitszug von L . Jessel .
2 . Fantasie - Ouvertüre von Benoit .
3 . Freut Euch des Lebens , Walzer von Strauß
4 . Fantasie aus der Over „ Aida " von Verdi .
5 . Im Park . Idylle von Siede .
6 . Frohsinn , Marsch von Lausschild .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 1 . Juni 1934 .
14 .30 Uhr :

Eeiellschastssvaziergang nach dem Panoramaweg .
16 und 20 Uhr im kleinen Saale :

Film - Borführung .
Bergwelt — Wunderwelt .

lDie Schweiz im Spiel der Jahreszeiten .)
Dauer » und Kurkarten gültig .

Elsa Merlini

Unsere -Eintritts - C A C

preise beginnen

8 .50Uhr

5 Uh

7 Uh

4 Uhr

615 Uhr

830Uhr

CAPITOL
Heute Donnerstag letzter Tag :

Das Wunder des Lachens !

G Grock G
Ab Freitag : Liane Haid

Roman einer '
Nacht

Paul Otto .Gustav Diessl

Machen
Sie

einenVersuche

®
mit
einer
Anzeige ;
im i

WiesbadeoerTagblatt :
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! «

.....

Billige Fahrt zum

Nürburgrennen
am Sonntag , den 3 . Juni 1934

im bequemen Gesellschaftswagen .

Stritter , Dotzheimer Str . 105

________
F . 25268 .________

Aparte üamenhüte " "
ST

A . Bensdorff , Moritzsfr . 40 , 1 .

in vorzüglicher Qualitätl

Pf .

Hamburger Kaffee - Lager
ThaniS & Garfs Paul Düvier

Kirchgasse 43 Kirchgasse 1 Wellritzstraße 12
Telephon 26992 Lieferung frei Haus .

Pfund 11

„ 12
15

,, 18

„ 20
„ 19

22

„ 32

Bruchreis ......
Bruchreis I .....
Burma Vollreis , ungl .
Bassein Reis , gl . . .
Italiener Volireis , gl .
Moulmainreis , ungl .
Siam Patna . . . . .
Kronen Patna . . . _______________
| Himbeersirup , . . Pfund 58 Pf . |
3 % Rabatt in Marken (auß . Zucker u .Öl z . 88 )

IIIMM - ton - theater
llr * Schwalbacher Str . 57

Liane Haid
Willy Forst , Paul Kemp
in dem pracht vollenUfa . Film :

Ihre Durchlaucht
die Verkäuferin

II .
Charles Buck Jones

in dem Sensationsfilm :

Oil Königin ron Kansas
Ufa - Woche . Kulturfilm .

Freitag , den 1 . Juni 1934 .
Grobes Haus .

Außer Stammreihe :

Tie lustigen Weiber
von Windsor

Komisch - vbantastische Over
von Nicolai .

Wambach . Zulaus , Schleim .
Haas , Habicht , Sack . Demvewolf ,
Hosvach , Kuchen , Mechler , Moseler ,
Müller , Oswald . Schmitt - Walter ,

Weyrauch , Zeitbammer .
, Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Kein Kartenverkauf .

Kleines Haus .
Stammreihe V . 33 . Vorstellung .

Mauserung
Lustspiel in 5 Akten v . Emil Gott .

, Jvers Schleim .
Gerhauser . Herdenreich , Schreiner .

Boh , Albert . Blaeß . Falkner .
rnichs , <; rick . von Heyden , Jäger -
Westphal . Reichmann . Schwab .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 Uhr .

Preise HI von 0 .90 RM . an .

Donnerstag , 31 . Mai ! gz §

ie

u

n

Frische Eier 1,00,95,85

Dampfäpfel Pfd . 58 , 48

Tomatenmark1/äDose25 7i0Dosel5 in

!t I

rth
AW

( Der Rundfunk

15 .50

Reichssendu

Stuttgart : Nachtmusik .

Deuts chlandsender 191/1571 ,

5 .50 Wiederholung der
richten . 6 .00 Bon Berlin : Gymnastik .

Für die Mutter .

HH

rTu ^ hilff haushalten L .H

richten . 23 .00
Geistes . 24 .00

17 .30
Vortrag
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22 .00 Sagen aus Hessen -Nassau . Von Heinz Ha
Trinius . 22 .20 Von Berlin : Hörbericht

Har
groß
tlkra
inan
it n <
ende
n H
3 ®

Mit
einbe
Bezi

ter L
tog be

Zeit , Wirtschaftsmeldungen ,
schaftsbericht .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert ,
bekannte Dichter : Alfred Pabst .

den Rade
Von Ber

gespräch . 20 .00 Von Berlin :
Politischer Kurzbericht .

20 .10 Heiterer Sketsch . Rund um
Marsch . Hörszene . 20 .30
8 . Symphonie von Bruckner .

SalatÖl . . . Liter 1 . 28,1 . 10 , 88
Tafelöl inte -Ltr . -Fl .o .Gl .SOjZO , 60

Fautin Pflanzenfett Pfd .-wurfei 65

Neue Kartoffeln

Matjesheringe
( Kühlhausware )

= F -
bit

n
rt [a

erösf
sei

n
West

in :
Ho

Angss

wichtigsten Abendna

Eierspätzle . • Pfund 36
Pflaumen getrock . Pfd . 58 , 48 , 32

Aprikosen getrock . . . pfd . zo,55

3 pfd . 25

3 stck . 29

Tagesspruch . 6 .20 Von Kiel : Frühkonz «
Nachrichten . 8 .45 Leibesübungen für die F «
9 .00 Volksliedsingen — Neue Lieder . 9.
Isländische Märchen .

Köln : Mittagskonzert . 14 .45 Nachricht «
15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Fürs deutsi 1
Mädel . 15 .45 Zum 35 . Todestag von Clcu k
Groth .

Rezitationen . 17 .45 Kleine Unterhaltung . 1
Stunde der Jugend . Jugend auf Fahrt an
Saar . 18 .25 Der Himmel im Juni . Die rä
hasten Strahlen aus den Tiefen des We
raumes . Vortrag von Prof . Edmund Si
18 .45 Wetter . Wirtschaftsmeldungen ,
grammänderungen . Zeit . 18 .50 Griff
Heute .

19 .00 Freiburg : 1 . Militärkonzert aus uns
Gauen . 19 .45 Von Bckrlin : Reichssendu
„ Was will der deutsche Luftsport ? " D

12 . 10 Mittagskonzert . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .00 25, kn 2Ji

16 .00 Von München . Veiverkonzert . 17 .00 Jugen
svortstunde . 17 .15 Wo suchen wir Tbusi
Hermann Wirth . 17 .30 „ Zuckerguß .

" Kler
Schallplatten -llnterhaltung . 18 .10 Das Li
von Balder — Szenen aus der Edda v . Geo
Blumensaat . 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Die Weise von Liebe und Tod des Eorn
Chriftovb Rilke . 19 .45 „ Was will der deut !
Luftsport ? " Ein Dreigespräch . 20 .00 Ker
spruch , Nachrichten .

20 . 16 Marinekonzert . 21 .00 Bei einem Wir
wundsrmild . . . Lehen und Treiben in ein
Jugendherberge . 22 .00 Politischer Kurzberi _

22 .10 Nachrichten , Sport . 23 .00 Von Stuttgar
_ _ Tanzmusik .
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der Weltmeisterschaft im Kunstturnen in
davest . 22 .40 Zeit , Nachrichten . 22 .55 N

Vom Schicksal des deuts

Limburger pfd . OO
Halbfettkäse,20 % i . T . nur V

Allgäuer Schweizerkäse

Vollfettkäse,45 % Fetti . T . * /4Pfd . 25

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Von deutscher Arbei
Festgemauert in der Erden . . . Hörbern
10 .50 Spielturnen im Kindergarten . 11 .
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Freitag , den 1 . Juni 1934 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral . Zeit . Wetter . 5 .50
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II .
Zeit . Frühmeldungen . 6 .50 Wetter .
Stuttgart : Frühkomert . Vergißmeinn
8 .15 Wasserstand , Wetter . 8 .20 Stutts
Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . Anton Fll
der reiche Kaufherr von Augsburg .
Werbekonzert . 11 .40 Programmansage ,
schaftsmeldungen . Wetter . 11 .50 Sozialdi

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachri
Saardienst . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Mitt
konzert II . 13 .50 Zeit . Nachrichten .
Mittagskonzert III . Lustiges von uns
Hausgenosien . 14 .40 Stunde der Frau .
Frau als Gefährtin . 15 .30 Wetter . 1
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Aber zwanzig neue Freibäder
im Taunus , Odenwald und Westerwald .

= Frankfurt a . M ., 30 . Mai . Auch in diesem Sommer

m die Kurorte und Sommerfrischen für ihre Erholung
enden Gäste allerlei Überraschungen bereitet . Die Haupi -

aerksamkeit galt dem Bad . Entweder sind Freibäder
eröffnet oder ausgebaut worden . Zu der großen Zahl

Mreits vorhandenen Freibäder in Sommerfrischen und
orten sind im Bereich des Taunus , des Odenwalds
Westerwalds über zwanzig neue Anlagen gekommen , und

r in : Bensheim a . d . Braunfels a . d. L . , Eppenhain
Hofheim i . T ., Nastätten i . T . . Bad Vilbel , Usingen ,

pich , Arnoldshain , Cransberg , Emmershausen , Hausen ,
izhausen , Neuweilnau , Schmitten , Rod a . d . W . und

Die Verwaltungsräte der Reichsbahn
und der Autobahnen in Frankfurt a . M .

= Frankfurt a . M ., 30 . Mai . Die Tagung der Nerwal -

tungsräte der Deutschen Reichsbahngesellschaft und der
Gesellschaft Reichsautobahnen wurde am 30 . Mai fortgesetzt .
Vormittags besichtigten die Herren das Reichsbahn -

Ausbesserungswerk und die Eisenbahnersiedlung Frankfurt
a . M .- Nied , anschließend eine Reihe von interessanten Bau¬

um ein Menschenleben zu retten . Er zählt heute 30 Jahre .
Vor 10 Jahren begann er zu kränkeln , und zwar war er zu
vollblütig . Man zapfte ihm Blut ab , und da gerade in dem
gleichen Krankenhaus ein Patient der gleichen Blutgruppe
diesen Lebenssaft benötigte , führte man ihm das Blut des
jungen Menschen zu . Bei dieser Gelegenheit entdeckte man .

Der Generaldirektor der Deutschen Reichsbahngesell¬
schaft Dr . D o r p m ü l l e r ( in der Mitte mit Hut und
Stock ) und der Eeneralinspekteur des deutschen Straßen -

wesens Dr . Todt ( rechts in Uniform ) in Frankfurt
am Main .

2ßir |
n eit «
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der Lage , aus ihrem Erfahrungsreichtum Wertvolles zu
5 einzelnen Erörterungen beizutragen .

stellen der Kraftfahrbahn zwischen Frankfurt und Darm¬

stadt . In Darmstadt verschafften sich die Teilnehmer einen
Überblick über die bemerkenswerte Linienführung der

Reichsautobahn in ihrem Südabschnitt zwischen Heidelberg
und Mannheim . Das Tagesprogramm fand in Mannheim
feinen Abschluß mit einem Empfang durch den Herrn Ober¬

bürgermeister der Stadt , Renninger , der selbst Mitglied
beider Verwaltungsräte ist .

Tarne
deutü
i Ker

Schwere Unfälle .

X Koblenz , 30 . Mai . Auf der Straßenbahnlinie nach
Bendorf stieß ein Straßenbahnwagen mit einem
Personenauto zusammen . Von den 4 Autoinsassen
wurden 2 schwer verletzt . — Auf der Straße Longkamp —
Bernkastel wollte sich ein Lastkraftwagenführer durch Ab¬
springen vom Wagen retten , da die Bremsen versagten . Er
kam unter das Auto und wurde getötet . Der Beifahrer
wurde schwer verletzt .

Zwei Motorradfahrex vom Personenzug erfaßt .

— Kassel , 30 . Mai . Gestern abend kurz nach 22 Uhr
wurde bei einem Überweg zwischen dem Bahnhof Homberg
( Bezirk Kassel ) und dem Haltepunkt Sondheim ein Motor¬
rad beim Überqueren des Gleises von einem Personenzug
erfaßt und überfahren . Der Führer , ein Landjäger , und die
Mitfahrerin , beide aus Sondheim , wurden sofort ge¬
tötet .

Großer Waldbrand .

— Bauschheim ( Ried ) , 30 . Mai . Aus bisher noch un¬
geklärten Gründen entstand in den Schonungen nahe am
Bahnübergang ein Schadenfeuer , das mit rasender Ge¬
schwindigkeit um sich griff . Trotz des sofortigen Eingreifens
der Feuerwehr fielen ungefähr fünf Morgen Waldgelände
dem Brande zum Opfer . Der Sachschaden ist recht erheblich .

Arbei
rbeiid

11 .'

Hessen - Nassauischer Gemeindetag
in Darmstadt .

Werdet Mitglied des Roten Kreuzes und gebt reichlich am

Rotkrenztag ! Reichsminister Dr . Frick hat gesagt : » Das

deutsche Rote Kreuz ist ein Baustein im lebendigen Gefüge

unseres Volkes , und Dienst für das Rote Kreuz ist Dienst

für Volk und Vaterland " .

daß Lechien ein geradezu idealer Blutspender war . In
manchen Monaten , beispielsweise im November , wurden mit
seiner Hilfe 32 Blutübertragungen vorgenommen . Meist
gibt er dann 300 Gramm Blut ab . Aber es macht ihm gar -
nichts aus , an einem besonders kritischen Tag bis 800 Gramm
abzugeben . Lechien hat erklärt , er werde nie heiraten , da
er einen schlechten Gatten abgeben würde . Ein Blutspender
muß seiner Meinung nach Tag und Nacht bereit sein , den
Kranken zu dienen . Deshalb glaubt er , daß er kein geord¬
netes Familienleben führen könne .

^tschlands Wasserversorgung vorbildlich .

, xagung der Gas - und Wassersachmänner in Frankfurt .

__ Frankfurt a . M ., 30 . Mai . Die Mittwochsverhand -

»n der Tagung des Deutschen Vereins von Gas - und

^ Fachmännern in Frankfurt a . M . waren der Wafser -

sorgung der deutschen Städte gewidmet . Es

kein zweites Kulturland , in dem die an die Wasserver -

ggg zu stellenden hygienischen Anforderungen so hoch ent -

K sind und in so Hohem Maße zur Hebung und Erhal -

,
'
der Volksgesundheit beitragen wie Deutschland . 4000

wiche Wasserversorgungen versorgen 45 Millionen

jMjen jährlich mit 2500 Millionen Kubikmeter gesundem
§ 06 ffer und repräsentieren einen Anteil von 4 Mil -

gen RM . an deutschem Volksvermögen . 77 % dieser
Citren Wassermenge werden durch Brunnen aus dem

Wvasser gewonnen , 14 % als Oberflächenwasser aus
und Seen und 9 % aus Quellen . Dank dem Zu -

wnarbeiten der technischen und medizinisch - hygienischen
fe sind Seuchen , insbesondere der Typhus , als Epidemie
Mktschland nahezu unbekannte Erscheinungen .
Et Rahmen der Vorträge , die auf der Tagung gehalten
den und sich überwiegend mit fachlichen Fragen befaßten ,

von besonderem Interesse der Vortrag von Professor
H o r i o - Osterode über „ Die Wasserwirtschaft des

dz es
" und in diesem Zusammenhang über das Enlstehen

pößten Trinkwasserleitung Europas , der Harz - Wasser -
Ka nach Bremen . Die in früheren Jahrhunderten vor -

g « i) den bergbaulichen Arbeiten im Harzgebiet dienst -

Marzwasserwirtschaft hat bei ihrer Weiterentwicklung

Maßen Aufgaben zu dienen : dem Hochwasserschutz , der
kikraftgewinnung und der Nutzwasserversorgung . Das
» nannte Problem ist mit der Schaffung der Wasser¬
ung nach Bremen tatkräftig in Angriff genommen ,
knbelt sich um den Bau einer etwa 2000 Kilometer
fc Hauptleitung und einer etwa ebenso langen Reihe
- Zweigleitungen . Die Gesamtkosten betragen etwa

M . RM . Der Arbeitsoorrat , der in diesem Unter «

(en steckt , beträgt etwa 1,5 Millionen Tagewerke , wäh -

f. in den Talsperrenbauten im Sode - Tal und Oder - Tal
fenb der letzten fünf Jahre etwa eine Million Tagewerke
et wurden . Der besondere Wert dieser Arbeitsbeschaf -

Megt darin , daß mehr als die Hälfte der Arbeitsstunden
las durch fehlenden Stahlexport notleidende Jndustrie -
r anfallen und daß nach dieser Regelung der Trink -

stversorgung auch der Ausbau der Leine in Angriff ge -

jten werden kann , der mindestens 2 Millionen Tagewerke
den Arbeitsdienst abwirft . Die Wasserwirtschaft des
fe bietet ein Musterbeispiel dafür , wie unsere national «

Wische Führung Arbeit schafft .

encna s?En der inzelnen Gemeinden . Die an diesen Erörte -

,V tzen wesentlich beteiligten Stabte Darmstabt , Frankfurt ,

ie Wiesbaden , Mainz unb andere waren

r . 9-

Warften Weise zum Segen aller beteiligten Kommunal -
paltungen auswirken solle . Durch den einheitlichen Ge -
ddeiag sei eine Einrichtung geschaffen , welche allen be =
!igten kommunalen Verwaltungen die Möglichkeit wechsel -

^ ühlungnahme unb wechselseitiger Anregung zu

* Ein merkwürdiges Jubiläum wird in den nächsten
Tagen Gabriel Lechien begehen , der fleißigste Blutspender
von Paris . Zum 1000 . Mal wird er sei « Blut hergeb «
um ein Menschenleben zu retten . Er zählt heute 30 Iah

letzungen zuzog . Nach Hause gebracht , erhob er sich in einem
unbewachten Äugenblick von seinem Bett , begab sich ans
Fenster , wo er wieder einen Schwindelanfall erlitt , so daß
er das Übergewicht bekam und aus dem zweiten Stockwerk
auf die Silage stürzte , wo er mit schweren Verletzungen —
u . a . zog er sich einen Bruch der Wirbelsäule zu — liegen
blieb .

— Kassel , 30 . Mai . Im Alter von 42 Jahren starb nach
längerer Krankheit der Landrat des Landkreises Kassel , Fritz
Lengemann . an Herzschwäche . Mit ihm ist einer der
ältesten Mitkämpfer Adolf Hitlers im Gau Kurhessen dahiu -

gegangen .
— Bad - Nauheim , 30 . Mai . Bad - Nauheim hatte in der

letzten Woche den mehrtägigen Besuch von 20 bedeutenden
englischen Ärzten , zu denen auch der weltberühmte
Balneologe Leonard Williams und der in England allseits
bekannte Arzt Sir Charles Eordon - Watson gehörte . Die
Gäste legten vor allem Wert darauf , die beiden wissenschaft¬
lichen Institute und ihre Arbeitsmethoden kennen zu lernen .

— Friedberg , 28 . Mai . Vor einigen Tagen kam ein
Schuhmachermeister aus Elauberg auf dem Felde mit seinem
noch nicht 20 Jahre alten Stiefsohn in Streit , in dessen
Verlauf der junge Mensch so unbarmherzig auf seinen Stief¬
vater einschlug , daß dieser schwerverletzt dem Krankenhaus in
Friedberg zugeführt werden mußte . Hier ist der bedauerns¬
werte Mann nun seinen Verletzungen erlegen .

— Schotten , 30 . Mai . 3n dem Kreisorte Helgersheim
spielte ein zweijähriges Mädchen an einem Bienenstand , wo¬
bei es die Verschlußtür an dem Bienenstand fortzog . Die
nunmehr ausschwärmenden Bienen griffen das
bedauernswerte Kindchen an und verletzten es durch über
hundert Stiche int Gesicht und auf der Zunge so fürchterlich ,
daß es schwer verletzt darniederliegt .

— Weinheim , 30 . Mai . Auf der steilen Moltkestraße ,
die an den OEG .- Bahnhof führt , ereignete sich am Dienstag
ein tödlicher Unfall . Eine Radfahrerin fuhr gegen
einen Randstein , überschlug sich und stürzte die sechs Meter
hohe Böschung hinab , wo sie tot liegen blieb . Es handelt
sich um die 42jährige Kaufmannsehefrau Marie Speckert
aus Heddesheim , Mutter von fünf Kindern , die sich auf der
Heimfahrt nach Heddesheim befand .
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Das gibt gesunde Haut und schöne natürliche Bräunung !

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Abhaltung von Süßmostkursen .

Die Landesbauernschaft Hessen - Nassau ,
Hauptabteilung II , veranstaltet auf Veranlassung der Obst¬
bauinspektion l , Darmstadt , in Verbindung mit den betref¬
fenden Kreisobstbauverbänden zwei Süßmostkurse .
Dieselben finden statt am Sonntag , 3 . Juni , nachmittags
3 .30 Uhr , in S tocksta d t a . Rh . int Saale der Stockstädter
Lichtspiele , unb abends 8 Uhr in N ie d e r - R a m st a b t im
Gasthaus „ Darmstädter Hof

"
. Referent ist Herr Baumann ,

der Leiter der Lehranstalt für gärungslose Früchteverwer¬
tung in Ober - Erlenbach . Interessenten finb zu diesen Ver¬
anstaltungen eingelaben .

un ;c Lästigen und erfolgreichen Bemühen um den Zusammen -

ienbui S des Rhein - Main - Gebietes hier von Darmstadt aus be -
1 Di >nen . Es werde heute eine Zusammenfassung der rhein -
sendui Mischen Städte ins Leben gerufen , welche sich in der

— Naurod i . T .» 30 . Mai . Auch hier wurde eine Eier -
samm elftel le eingerichtet , und zwar wurde dem Milch¬
händler Slug . Limbarth das Amt übertragen .

— Nordenstadt , 30 . Mai . Der gestern abend in der hie¬
sigen Turnhalle stattgefundene große öffentliche Werbe -
abenb der Deutschen Turnerschaft hatte einen
recht guten Besuch auszuweisen . Es sprachen der Vereius -
führer Franz Schleicher und Bezirksführer Bieger - Frank -
furt a . M . über die Leistungen und Ziele der Deutschen
Turnerschaft . Die turnerischen Darbietungen aller Abtei¬
lungen bewiesen , daß in den Reihen des einheimischen Ver¬
eins Wollen und Können vorhanden ist .

— Wallau , 30 . Mai . Am Dienstag gelang es Einwoh¬
nern einen Mann festzunehmen , bei in letzter Zeit an¬
dauernd an mehreren Grundstücken eine erhebliche Menge
frisch gesetzter Gemüsepflanzen entwendete und wieder ver¬
kaufte .

— Diedenbergen , 30 . Mai . Der Wassermangel
macht sich infolge der anhaltenden Trockenheit immer mehr
bemerkbar . Die Wasserleitung ist nur noch stundenweise an -
gestellt und jegliches Verschwenden ist untersagt .

— Wehen , 30 . Mai . Bei herrlichem Wetter herrschte
am Mittwoch reges Leben aus dem Wehener Markt .
Am Vormittag fand der traditionelle Viehmarkt statt . Auf -

getrieben waren ca . 32 Stück Rindvieh und 40 Schweine
und Ferkel . Die Preise bewegten sich bei hochträchtigen
Kühen zwischen 300 und 360 RM , mittlere Tiere kosteten
220 — 250 RM , einjährige Rinder 115 — 140 RM . Der Ver¬
kauf war schleppend und der Umsatz gering , da die in Aus¬
sicht stehende Futterknappheit die Kauflust lähmte . Leb¬
hafter ging es auf dem Schweinemarkt zu , wo die aufge¬
triebenen Tiere umgesetzt wurden . Sechs Wochen alte Ferkel
kosteten 15 — 16 RM ., 6— 10 Wochen alte Tiere 20 — 22 RM .
Läuserschweine brachten bis zu 36 RM . je Stück . Auf dem
Festplatz herrschte den ganzen Tag bis in die Abendstunden
fröhliches Marktleben . Zu den Klängen einer flotten
Kapelle wurde eifrig getanzt .

Fe . Bad Schmalbach , 30 . Mai . Als Vorstandsmitglieder
der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr wurden in
das Vereinsregister eingetragen : Kreistechniker Aug . Hey -
rnann , Bad Schmalbach , Wehrführer ; Kassengehilfe Paul
Schneider , Bad Schmalbach , Stellvertreter des Wehrsührers .
— Das hiesige Forstamt hat die neue Straße von Hausen —

Kiedrich bis Wisperstraße völlig gesperrt . Nur die
Strecke Bossenhain — Mapper Feld bis Erbacher Forsthaus
kann bei ganz trockenem Wetter befahren werden .

m . Limburg a . d . Lahn , 30 . Mai . Bei Wegebauarbeiten
zwischen Nieder - und Obererbach wurden in geringer Tiefe
2 menschliche Skelette , die in einem Abstand von 2
Metern nebeneinander in Richtung West - Ost gebettet lagen ,
freigelegt . Es wird vermutet , daß es sich um die Skelette
gefallener Soldaten aus früheren Kriegszeiten handelt .

X Niederzeuzheim . 30 . Mai . Am 1. Juli veranstaltet
der Reitersturm 5/148 in Niederzeuzheim ein großes Reiter¬
turnier , an dem sich Reiterstürme aus ganz Nassau be¬
teiligen .

— Biedenkopf , 30 . Mai . Ein Mühlenbesitzer in Nieder¬
laasphe erlitt zwei dicht aufeinander folgende Unglücks -
fälle . Erst stürzte er infolge eines Schwindelanfalls von
feinem Fahrrad eine Böschung hinunter und schlug mit dem
Kopf gegen ein Eisengitter , wobei er sich erhebliche Kopsver -

iesbaben im Taunusbereich : im Westerwaldgebiei :

Mitt ' Wburg , Rennerod und Wallmerod ; im Odenwald :

1, idermhausen , Reichelsheim und Niederselters .

i Han 8 «r Fühlungnahme und wechselseitig „
cht i büßt fortschrittlicher Entwicklung gibt .
in E : Mit einem Hinweis auf das Gesetz über den Deutschen

o Ä Meindetag , in welchem bereits die Bildung von Kreis -
cuiö j $ e3irf5abteilungen vorgesehen sei , begründete Bürger -

lifter Linder die auch gesetzlich unterlegte Daseinsberech -
Bng des Hessen - Nassauischen Gemeindetages . Die weitere
Nngsfolge brachte wertvoll « fachliche Beiträge zu den

, lichiedensten Verwaltungszweigen von berufenen Ver -
~

i. Die an diesen Störte «

jp Bensheim , 30 . Mai . Die Fahrstraße auf den 515 m
;00 " kn Melibokus , die höchste Erhebung der Bergstraße , ist

<tl «
J iertiggestellt . Sie beginnt im Hochstädter Tal , führt in

Eia
! benke zwischen Auerbacher Schloß und Melibokus und

u ! da durch prächtigen Hochwald bis zum turmgetrönten
- n

fei . Der Ausbau dieser Straß « wird wesentlich zur Ver -
‘
Tbul ! ^ sörderung beitragen .

.30 1 >■— Darmstadt , 30 . Mai . Der Hessen -Nassauische Ee -
trae i bibetag hielt am 30 . d . M . eine Tagung der ihm angehö -

1! W Großstädte des Rhein - Main -Gebietes ab . Ober «
ct ou . feermelfter Wamboldt begrüßte die Vertreter der

M- mainischen Städte und betonte , daß die Tatsache , diese
Sammlung gerade in Darmstadt anberaumt zu sehen , als
Midlicher Ausdruck für di « Einmütigkeit der Gemeinden
>rhein - mainischen Gebietes angesehen werden dürfe . Habe
l Reichsstatthalter und Gauleiter Sprenger mit seinem
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in all . Erogen ,
zu verkaufen .

Schnurr , •

Keller
’
s Reformhi

Faulbrunnenstraße li

_______ Telephon 28348 . J

Kraft .
Dotzb . Str . 107 .

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

4 - Z .- Wohn . sof .
zu verm . Näh .
Kondit . Brau » ,
Kirchgasse 7

Sonn , leeres Z .
mit Keller zum
1. 6 . zu vermiet .
Moritzstr . 28 . 2 .

gesucht .
Ang . mit näher .
Angab . u . Preis

E . 702 T .- VI .

mit großem Badezimmer , Küche ,
2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im
„ Tagblatt - Haus “

, Langgasse 21 ,
2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Gescnäftsleitung .

iro . Reininger ,
hehlstr . 18 . 1 .

flittelstandskredite vom H

Gesuche u . Vorarbei

erledigt Revisor Seiff <
Taunusstraße 49 . Man verl
kostens . Besuch (auch auswi

sol . Miet .
Bismarckr .22,3r . .
möbl , Zim . zu v .
Bleickstr . 19 , 2 r . .
g . möbl , 3 . zu v .
Dotzh .Str . 18 . tl . .
möbl . Zim . sof .

4 - Zrmmer -
Wohnung

Heizung usw .
billig zu nm .
Langgasse 11 .

Segel
( Schmetterling )

zum 1. 7 . zu nm .
Änf . Hochftätten -
ftraße 2 , Laden . ।

Gut möbl . Zim .
zu nm . Albrecht -
traße 36 . 2 t .

Mbl . Mansarde
frei

Kapelleustr . 12 . 2

Soiigelb
für Neubau 28 -
bis 28 000 Mark

gekuckt .
Ang . u . T . 699
an Tagbl .-Verl .

Photostatin m
grauem Etui im
Omnibus . L . 2 .
Sonntag abend
zw . 7 u . % 8 Uhr
verl . Bitte abzug .
g, Bel . Schmadel
Röderstr . 35 . 2 .
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Gastwirtscha /
mit Sälchen , Kegelbahn

Brennpunkt
von Wiesbaden zu verpachten . Angeb . '

M . 699 an den Tagblatt - Verlag .

v. Mittelschullehrer Karl Doriagi
4. Auflage • Pte £» 75 psermi
Erhältlich kn unserem Verlag ttn
fn allen Buchhandlungen

L . HchkllelldergMe
VosvochSrocherer
iPitBlmfltntr Tagblstt

3n schönster

WlW
3 - Zim . - Wobn .

Bad . Damnfhz . ,
Eartenben . , im
Part . , z . 1 . 6 . 34
billig zu verm .

Sonnenberger
Straße 52 .

fflll
werden

Zimmer
mit fließ Wasser , Zentralh .
Thermalbäder , Essener Hof
Kranznla !z3/4 , a . Kochbrunnen .

Aelt . Herr mit Tochter
sucht sonnige

3 - Zimmer - Wohrmng
auch Froutsvitze , in gut . Hause .
Hausverwaltung , evtl , auch die
Führung des Haushalts kann
übernommen werden . Ang . unter
F . 699 an den Taghl . - Verlag .

Israelitische Kultusgemri
Synagoge Michelsbetz

Freitag , abends 7 llhr , Z
morgens 9 llhr . nachm . 3
abends 9 .25 llhr . — Woche
morgens 6 .45 llhr , abends i
Altisraelitische Kultusgemt

Synagoge Friedrichstraße
Freitag , abends 7 .30 Uhr . (
tag , morgens 8 llhr . nachm . i
abends 9 .25 Uhr . — Woche
mors . 6 .45 Uhr , abds . 7 .30

Oranienttr . 60 . 3 ,
z, 1. Juli zu vm .
Näh , im 2 , St .

Geschäftsmann
Wwr . , alleinst . ,
60 J . , sucht ält .
Dame zw . Heirat
aufs Land , 40 bis
55 J . alt . Ang . u .
A . 523 Tagbl . -Vl .

atzheimer Str . 61
Mittelbau .

gr . 3 -Z .- Wohn .
z. 1 . Juli zu um .
Näh . Blümer .

Tücht . Tüncher
und Anitrcicker ,
25 5 .. kelbständ .
in all . einschläg .
FacharbeiL , sucht
•virbeit mit Kott

5 -Z .- W .. 1 . StI ,
8 . L . u . H .. eing .
Bad . Festm 90
Mk .. zu vermiet .
Ang . u . H . 696
an Tagbl .-Verl .

PMtvvUe moderne iBohnunr
mit all . Komf . ( Warmwasserheiz ,
u . Versorgung . Lift ) . 7— 9 Räume ,
ganz ob . geteilt . 5 u . 4 Zim .. ior
oder iväter zu billiger Festmiete
zu vermieten .

Ewers & Pieper
Friedrichstraße 14 . F . 288 33 .

In W . - Birbrich
4 - Zim .- Wohn .

m . Bad , Balkon
u Zubeh . sofort
ob . in zu verm .
Anzus . norm . b .

Luther ,
Rheinftratze 19 .
MMMHM

Siffltellig AMio
^

RM .
geteilt , aus Wohnhäuser an .
Ang . d . Miete usw . erb . unter
K . 698 an den Tagbl .- Verlag .

Kinderl . ruhig . Ehepaar , Pensionär
von auswärts , sucht vornehme

Dauerwohnung
etwa 4 Zimmer u . Mansarde , zum
1. Okt . od . später . Besichtigung
Ende Juni . Ausführl . Angeb . unt .
A . 514 an den Tagblatt - Verlag .

Möblierte
Wohnungen

Abgeschl .
L- Zim .- Wohn ,

Zentrum , möbl .
od . unmöbl . . so¬
fort zu vermiet .
Ang . u . U . 701
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 , 2

zu kauf , gesucht .
Ang . u . 5/701
an Tagbl .-Verl .

Gebe . 2rSdr .
Handkarren

zu kauf , gesucht .
Dotzheimer

Str . 28 , Sinterb .

Vertretung !

Hohes Einkommen !
Leistungsf . Hamburger Spezial¬
firma , guteingeführter neuzeitl .
konkurrenzloser Apparate , 0 . R. P. a . ,
sucht für Wiesbaden einen solv .
organisationsfähig . Kaufmann
oder Ingenieur , für den Allein¬
verkauf mit Auslieferlager . Lager¬
bestandsübernahme erfordert
700 RM . Barzahlung . Angebote
unter To 2543 bef . Ann . - Exped .
William Wilkens , Hamburg 1 .

3 -Zimnrer -
Wobnung

mit reichlich .
Zubehör bill .
zu v . Besscht .
10 — 12 . 3 - 5

Eltviller
Straße 19/21 .

In Billa
Heinrichsberg

L St . . 3 ar . Zim .
m . Hz . Veranda ,
gr . Gart .. Küche
u . Wirtschasts -
räume Part ., z .
1 . 10 . . monatlich
95 M . . zu vm . N .
Heinrichsberg 4 .
zw . ;<>10 u . 12 .
Kl . 3 -Z .- Wobn .
Gartens . Erdg . ,

4 - Zim . - Wohn „
Vdh . 2 . Oberg .,
Rheinstraße 68 ,
zu verm . Näh .
Architekt Streim
dortselbtt E494

Schöne
3 -Zim -Wohn .

mit Balkon

MbL 3 . 3 .50 M .
Seylmana ,

Schillervlatz 3 ,
Hof links , 1 . St .
1— 2 eleg . möbl .
sonnige Zimmer
mit Balkon und
Zentralh » Kur¬
hausnähe , auf
gleich od . spät , zu
v . Sonnenberger
Straße 58 . 2 . St .

| HSMer - Lerkänfe |
Gebr .

HleibmosW .
gr . Ausw . , bill .
Grase , Luisen -
straße 15 . Repar .

8,MW. 3/iöPS

Kleines

LebeivMeW
billig gegen Kasse

ZN kaufen gesui
Angebote unter G . 701
Tagbl . -Verlag .

Männliche Pechne »

EWStdltcherPvioiial

etwa 2,62X1,42 ,
Steubenstr . 3 .
oooomm

2 Oelbehälter .
1 SÄubladen -

Regal
gut erb . , gesucht .
Ang . u . O 699
an Tagbl .-Verl

20 m gebr .

MM
zu kauf , gesucht .

Macharrek ,
Eneisenauttr . 9 .

Verloren

Gefunden

Äll ’

M - öngkk
mit Perle

verloren i . Kur¬
viertel . Gegen
Belohn , abzu¬
geben im Hotel
Bellevue . Zim . 65

MpWiien
Kunst - u . Welt¬

geschichte
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 700
an Tagbl .- Verl .

Wnilner
mögl . nußbaum -
arb .gesucht . Ang .

mit Preis unter
E . 695 Tagbl .- V .

Ein, .Möbelstücke
komvl . Zimmer ,
sonst . Eegentt . w .
geg . bar gekauft
und gut bezahlt .
Ang . .u . F . 694
an Tagbl .- Verl .

Herren -
Schreibtisch

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 700
an Tagbl .- Verl .

Kleinbild -
Photoaovarat

Will
W . besorgt
transvort
Einrichtü »
Haltern L
nach hier ?
m . Preis «

D - ZA
Klav

zu miet , i
Ang . u . 1
an Tagbb

Staübli
m .iuobnE

KlareiE
Alleinsttj

SottsfrV ]
sch. Woh
hier od . -
gemeins , |
mit bess . ;
Ang . L .69I

_ Günstige

Booilorlehen
für Um - u . Neubauten , insbes . Eigenheim *
Siedlungshäuser , Miets - u . Geschäftshäusel
auch Zwischenfinanzierung , vermittelt

Willy Stern , RDM .
Kirchgasse 74 . Tel . 27363

Eroßfirma sucht sofort

2 ItriOit Domen
aus guten Kreisen , im Alter von 26 bis 40 Jahren ,
für Außenvrovaganda ( kein Verkauf ) vorerst gegen
Flrum . Provision und Fahrtsvesen Einarbeitung
erfolgt durch eigene Provagandaschule . Auch Damen ,
welche noch nicht im Außendienst tätig waren ,
belieben Angebot , mögl . mit Lichtbild , Zeugnis -
abschriften einzureichen unter A . 533 an Tagbl .- Vl .

Stellen «

Gesuche

| Mdlichr Personen

Hnnspsrsonnl

Fräulein .
26 I .. sucht Stell ,
i . frauenl . Haus¬
halt geht auch
zu einz , Dame .
Angeb . an Dotz¬
heimer Str . 30 .
2 . St . Menting ,

Tücht
Alleinmadchen

sucht sof . Stell ,
in gutem Hause .
Ang . u . K . 700
an Tagbll - Verl .
Ehrliches fleitz .

Zimmermädchen
das auch [er » , k.
und in größten
Hotels Ober¬
bayerns tätig w .,
sucht Stellung .
Zuickr . erb . unt .
F . 701 an T .-V .

Eemütl . möbl .
Mans . -Zimmer

m Z .-Hz . zu vm .
Sonnenberger

Str 58 . T . 25972
Schön mbl . Zim .
bill . zu vermiet .
Stiftstr . 14 . 2 .
Sonn . mbl . Zim .
billig zu verm .
Stiftstr . 17 1 , Et .
Hübsch m . FröA -
svitzzim . zu vm .
Taunusstr , 16 , 3

Gut eingerichtet
Balkonzimmer

mit 1 od . 2 Bett ,
sofort zu verm ,
Taunusstr .231 l
« KXTÖ .
2 Betten , zu vm .
Taunusstr , 31 , 1
Möbl . Zimmer

Taunusstr . 37 2 .
Fahrstr bl .

Schön möbl . Z „
1 - und 2betng .
vrsw . Taunus -
ttraße 44 3 lks .
E . m . Z . . 2 Bett . .
AZebergasse 2l 2
Sep . miibl . Zim .
an berufst . Per¬
son sof . zu verm .
Webergasse 29 2
Gut möbl . Zim .

frei
Kl . Wilhelm -

Itraße 5 , Hochp .
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Wörth -
ttraße 9 . 1 . an d .
Rbeinstraße .

Leere Zimmer
und Mansarde »

2 leere Mans -
neu bergestellt
( Licht Mass .) an
einz . Pers , zu v .
Drudenttr , 3 , 1 .
Ät Ml . i . Äob .
unterst . Erbacher
Straße 8 . 2 lks .
Leer . od . möbl .

Zimmer
m . Kell , zu vm .

Gneisenau -
ttraße 11 . 3 lks .
1 , evtl . 2 l . gr .
sonn . Balkonzim .
zu verm . Kais .-
rr . -Ring 38 , 3
Gerades Front -
soitzzimmer . evtl ,
mit Kochgeleg . ,

Eltviller Str -
Frdm . 10 RM .
Ang . W .700T .- V .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
Moritzstraße 32
zu verm . Näh .
Tbams u . Eans .

Kirchgasse 43 .

Sindenburg -
allee 24 . 1 . Nähe
Vahnh . gr . son .
g . möbl . Erkerz . ,
35 Mk . in . zu v .

Kirckgasse 56 .
Stadtm . . mbl . Z .
m . Zentr . - Heiz . .
el . L . . sof . od . sv .
an berusstät . zu
vm . Näh , Laden .

Marktstr . 12 ,
3 Et . . Sckäfer ,
möbl . Zim . 1 b .
2 Betten frei .
llheinttr . 34 , G .

¥ . t , 2 m Zim . ,
1 -2 B ., Kb . , z . v .
Rbeinftr . 84 . 1 ,
srdl . möbl Zim .
zu vermieten .___
Taunusstr . 47 . 1 ,
mbl , Mans , z , v .

Wilhelmstr . 3/5,1 .
g . möbl . Z . , fl .W
Ztrhzg . Klavier .

Möbl . Zim . nur
an Berufst , zu v .
Adolfstr . 9 . P . r .
Sonn , gut möbl .

Mt . - Zim .
an Dauermieter

Kurgäste
u Passanten z. v .
Albrechtttr . 23 . 1

m . Küche , k. u . ro .
Mass - Zentr . -S .
Lift , an seriöse
Einzrlvers . oder
Ehepaar zu vm .
Ang . D .702 T .-B .

3 Zimmer

viinktl . Zahler ,
sucht freundliche

2-Zim .- Wohn . . . . .------ -- . , .
bis Juli , auch I sucht leere Mans .
Frontsp . Ang . u . Ang . u . S . 699
:■>. 701 an T .- V . 1 an Tagbl . - Verl .

für alle Haus -
arb . sof . gesucht
Taunusstr . 73 , 1

luöfrüu iieL
Zigarrengeschäft ,

Bleichstraße 9 .

sHiuchs keissnee \

Ifamctblitejifritinnll
Tüchtigen jung .

Arbeiter
sucht Eiskalon .
Langgasse 7 .

Wohnstätte Lindenhof
Walkmühlstraße 61/63 ( Im Park gelegen )

Nodi einige modern umgebaule

kl . 2 - Zimmer - Wohnungen
mH Heizung und allem Zubehör , sehr geeignet
für Einzelpersonen , zu vermieten . Auskunft erteilt :

Architekt Reinh . Streim
Rheinstra ^ e 68 — Telephon 25997 . F494

Gebr . Sekretär
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 702
an Tagbl .- Verl .

Kl . weiß . M
ges . Ballmann ,
Leberberg 1 .

Wellblech -

Garage
g . erb ., zu kauf ,
ges . Ang . unter
O . 700 T .-Verl
• OMMOOOM
Zwei gebrauchte

Garagen , Stalls
Keller

Garage sof . od .
später zu verm .
Dotzb . Str . 82 .

bei Fritz .

5 Zimmer

Adelheid -

stratze 101
sonn . 5 - Zim .- W .
im l . u . 2 . St . sof .
preiswert z. verm .

Taunusstr . 83
son . ö - Z .-Wohn . ,
Part . u . 1 . St .,
m Balk . u . Zub .,

Taunusttr . 85
Hochp . . 4 ^ - Zim .-
Wohn . m . Balk .
u . Zubeh . zu vm .
Näh . Taunus -
straße 83 . Eth .

SA .- Dienststelle
sucht off . stärker .

Personenwagen
billig zu kaufen .
Ang . Z . 204 T .-V .

Gebr . Kiuder -
Svortwageu

zu kauf , gesucht .
Rändel ,

Nerotal 75 .
Kiuder -

Klavvwagen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 700
an TagbL -VerL

Euterhaltener

Alleinstehende
Beamtenwitwe

sucht z. 1 . Juli
schön . Zim , und
Küche . Pünktl .
Bezahl . Ang , u .
I . 700 T .-Verl .

Beamtenwitwe
sucht sofort sch L
Zim . mit Allein¬
küche od . Nische .
Ang . u . L . 701
an Tagbl .-Verl .
Zimmer u . Kucke
sofort od . später
gesucht . Keine

Untermiete .
Höchstpr. 25 Wk .
Ang u . T . 701
an Tagbl .-Verl ,

mit Küche
m miet gejucht
Preisangeb . unt .
» ,_ 701 _ an T .- V .

Festangestellter
lucht kl . 2 -Zim .-
Wohn ., übern ,
a . Hausmeitter -
stelle , Angeb . u .
G . 699 an T . -B .

Schöne
2 -Zim .-Wobn .

m . Zubeb ., von
Mutter u . Tocht .
zum 1. 7 . oder
päter ges . Ang .

u . ll . 700 an d .
Tagbll - Verl .

Aelt . Ehepaar

Pwilt - MfÄlf « \

Eoiop^on
Conn . . Es . alt ,
neu . spottbillig
zu verk . Stoll ,
Siebrick . Frank -

iurter Straße 12 .
Eßzimmer ,

mod . bunteleid ). ,
wie neu , preis » ,
an Privat zu vk .
Adr , T .-BL Mx

Helles Eickeu -
Scklafzimmer

kompl ., m . Svr .-
R .. Schonerd ..
Matr . zu verk .

ferner Sofa
( Klubsorm ) und

1 KL -Schrank
2tür „ Bismarck¬
ring 29 . 3 r .

Eisschrank
gut erh . . 20 Mk .

u verk . 2uer -
raße 2 . 1 rechts .

Großer eiserner
Weiusckrauk

für 600 Fl . , bill
zu verk . Angeb .
u . M . 700 an d .
Tagbk -Verl
Große Rollwand
zu verL Besicht ,
von 3— 7 llhr

Große Burg -
straße 17 , 2 .
Paddelboot

( Mah .- Holz ) .
extra leicht .

Rotbart -Motor
( Seitenbord ) ,

wie neu .

2 gebrauchte

zoiidoote
( Einer

und Zweier )
zu verkaufen .

Krumm .
Rüdesheimer

Straße 18 .

WlÄeL
offen

7/34 Opel , offen
preisw . zu verk .
Moritzstraße 50 .

9/40 PSlfEstine
Rolldachlimous ..
in allerbest . Zu¬
stand . zu verk .
Adelheidttr . 10 .

Part , links .
Telephon 24824 .
Dameu - Fährrad

5 Mk . Wagner ,
Schwalb . Str . 11

Guterhaltenes

Serren - Rad
preisw . zu verk .
Roonstraße 17 , 1
Mod . guterhalt ,
beiger Kinder¬
wagen zu verk .

Burg .
Blücherstr . 29 ,

Hth Part .
Sehr guter

Schneppkarreu
m . Kohlenaufsatz
zu verkauf . Räh .
Hochstraße 3 .

Bahnhofsn .
gt . m . Frtsp .. Z .
zu v . Alexandra -
ttr . 5 . 1 . 941 , 3 -5
Mobl . Zimmer ,

2 Betten , separ .
Eing . . z . 1 . 6 . 34
zu verm . Arndt -
ttraße 3 1 rechts .
M . Z . m . Kochg .
Bahnhosstr . 1 . 2 .
Sonn . mbl . Zim .
mit 1 od . 2 Bett ,
zu verm . Dotz -
hefm , Str . 68 11 .
Schön möbl . Z . ,
evtl . Wohn - und

Schlafzimmer ,
mit fl . k. u . w .
Wasser , in Kur¬
lage . zu vermiet .

Freudenfeld ,
£ iat5jttaße _ 7_ l
Gut mbl . Mans ,
m . Herd an ruh .
Frau zu verm .
verderstr . 11 . 2 l .
Mbl ? Ztm . bils
Karlttrabe 22 2 .
Ecke Adelheidttr .
ModLZ . in gui ^
Hs . Mauritius -
ttraße 6 2 ._____
Gut möbl . Zim ..
Zentrum . 20 M .
monatl . . sofort
zu vm Mickels -
berg 2 3 rechts .
Gut möbl . Zim ..
eventl . Pension .
Klavier Teleph .,
zu verm . Moritz -
strabe 9 , 2 . St .
E . mobl . 3iuü
1 -2 Betten , zu v .
Moritzstr . 68 . 2 .
Gut möbll Ziüü
zu verm . Quer -
stratze L 3 .______
Kurl . Rathaus¬
straße 5,1 . Zim .,
1 -2 Betten , eig .
Kochgel , od . Pens .
Sck . m . Zim . m .
Herd z . v . Riehl -
str . 15 , Mtb . 1_ L

Schön mobl .
sonn . Zimmer

zu vm . Scharn -
horttttr . 15 . 1 l .
Mbl . Zim . . iep . .

Durch
Kurmi - Refo

Entfettung
Kurxucker
n«Ch
On^ned . Rheinland
5-fr» moMrl.6»«/id«S
durch diätetisdw6e«ni
drritoffwchsfl -Hor«
KainAbführmittel.^ «
unKhadlicK

Sie finden D
bei mir große Auswahl in neuen
und wenig getragenen Herren -

garderoben zu billigen Preisen .

Wo ?
Nur in

MpCrh ’ c Gelegen -
meaun S heitskäufen

2 Wagemannstraße 2

Bitte gen . a . Name u . Straße achten

1 Perserteppich
u . 3 Brücken

tadellos erhalten , umständehalber
preiswert abzugeben . Angebote
unter U . 699 an den Tagbl .-Verl .

Schlaf, - Speisezimmer
11. Kuchen - Einrichtungen

in großer Auswahl
nirgends billiger wie im

Möbellager Jos . Koller
Hellmundstraße 45
(Ecke Wellritzstraße ).

Ehestandsdarlehen
werden in Zahlung genommen

Brr —
Wir empfehlen :

Gr . sonnige
2 -Zim - Wohn .

m . Balkon . Vdh .
2 . St . zu verm .
Ang . K .701 T .-B .
3n erstkl . Hause
ob . Wilhelmstr ^

zu miet , gesucht .
Ang . u . F . 702
an Tagbl .- Verl .
2 - Z . -W . m . Küche
z. 1 . Juli zu miet ,
geü ' cht Näheres

SS .-
Standarte 78 .

Walkmühlstr , 31^
4 — 5 - Zimmer -

Wohnung ,
cd . Gartenhaus ,
z . 1 . 7 . zu mieten

tesucht.
Ang . m .

Preisangabe u .
W 701 an T . -V .

Zum 1 . Juli d .
I . eine
5 - 6 »3tmmer -

Wohnnng
mit allem Kom¬

fort gesucht .
Biebricher Höhe
oder Kurviertel
bevorzugt für

3 - Peri .- Haush .
Anä mit Preis
an Dr . St . . Pen¬
sion Erandvair .
Emser Straße 15

Dame
kuckt kl . Wohn .
Preisangeb . unt .
W . 699 an T .- V ,

Dame
( Dauermieterin )
s. ruh . teilmöbL
Südz . . Hochvart .
oder Lift , mit
teilw . Beköstige
fließ . W .. Zen -
tralhz ., bei einz .
Dame od . Hotel
in beauem . Kur¬
lage . Aeußertte
Preisang . unter
T . 700 T . - Verl .

Zimmer
gegen teilweise
Arbeit gesucht ,

Kaufmann .
25 I . alt . Ang
u . D , 700 T .- Vl .
Anständ . Mädch .

Einige moderne

Schlafzimmer

Küchen , Schreibschränke ,
Bücherschränke (2 - u . 3türig ) ,
Schreibtische , Flurgarde¬

roben zur Zeit äußerst preiswert
zu verkaufen .

Wlobel - Büscher
KL Kirchpasse 4 [am Mauritiusplatz

Ehestandsdarlehen werden
in Zahlung genommen .

Führersckeinsrei — Steuerfrei

Goliath -

Personenwagen
'

450 Mark . Anzusehen bei
Hammerschmiit , Moritzstraße 32 .

BoEtelr. 22
Erdgesch . rechts .
2lH Zim . u . Küche
zum 1. Juli zu
vermieten . Näh .
Moritzstr . 49 Ld ,

2 Zimmer
und Küche sofort
zu verm . Näh .
Rheinstraße 47 .
Blumenladen ,

3m Nerotal
2 ^ Z .-Wohu „

Küche / Bad zu
verm .. monatlich
51 Mk . . mit Heiz .
60 Mk .. Höhen¬
lage . Näheres
Rbeinstr . 69 . 1 .
Zander . _______

Frontspitz -

Wohnung
2 Zim . u . Küche ,
Eutenbergpl . 2 .
Zu ersr . C . E „
2 . Stock . Neben -
ausgang .

Stellen -

Angebote

| Mdsschs

| fiaufmon. ^ gfniäT

Junges
AlSdchen
sofort als Lehr¬
ling f. Zigarren -

Svezialgeschäft
gesucht . Schriftl .
Ang . m . Zeugn .
u . D . 696 T .- Vl .

IkMÄiWsPcisöiiäi

Mille
oerf . in Wasser¬
wellen u . Ondu¬
lieren s. Saison

gesucht .
Karl E . Müller ,
Bad Sckwalbach
Brunnenstr . 39 .

HMgpersmal

AlleinmSWen
i . Küche u . Haus¬
halt erfahren , m .
guten Zeugnissen
aus Herrschasts¬
häusern z. 1 . Juli
gesucht Kaiser -
Fr .- Ring 48 , 2 .

Gutempsohl .

Mädchen
z. 15 . 6 . gesucht .
Vorzustell . vorm .
Mozartstr . 4 , 2 .

3iid) i . WWeii
nicht unter 20 I .
für Küche und
Hausarbeit sof .
in Restaurant
gesucht . Erfrag .
Bärenltraße 6 .

Sauberes ig .

Mädchen
für Küche und
Haus sof . gesucht
Steubenstr . 18 .
Ehrliches flinkes

Mädchen
f . Hausarbeit u .
Servieren sofort

gesucht .
Gasthaus Adler .

W .- Dotzheim ,
Wiesb . Str . 58 .
5ur gepflegten
kleinen Haush .
junges Mädchen
tagsüber gesucht .
Ang . u . F . 700
an Tagbl .-Verl .

Sanb . flinkes

MöWll
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Lebende Aale , Schleie , Forellen , Karpfen

mich

aus1

FLEISCHER - INNUNG WIESBADEN .

Hermes ro73

Keim ,

geb . > V

KAISERSHauptgesch . Graben str . 16 . Tel . 28361/62 ]

f

8

nTUM

MALZ -

KAFFEE

la Schmalz . .
Kokosfett , 100 %
Vollreis , glasiert
Bruchreis . . .
Haferflocken . .

Filiale :
Moritzstr . 28

Wiesbaden , Taunusstr . 9

Telephon - Sam . - Nr . 59446 u . 23880 .

ftt
01

Die Beerdigung findet am Freitag , den 1 . Juni " 1934 , vormittags

8 Uhr vorn alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof statt . — Die

Beteiligung sämtlicher Kollegen bei der Bestattung ist Ehrenpflicht .

iheinti
häusd
t

:— 41 ff Wolgazander tyz — 2pfünd . Pfd . so

rltfwMI Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

große Auswahl in allen

Fischdelikatessen der Jahreszeit .

— Beachten Sie unsere Auslagen . —

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag .

Für die überaus zahlreichen Blumen¬

spenden und wohltuenden Beweise herz¬
licher Anteilnahme , die uns bei dem so
schmerzlichen Verluste unseres teuren
Entschlafenen entgegengebracht wurden ,
sagen wir unseren herzlichsten Dank .
Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer
Vömel für seine trostreichen Worte , der

Krieger - und Militär - Kameradschaft
Wiesbaden 1896 , der Direktion der

Mainzer Aktien - Brauerei , sowie deren

Angestellten und Arbeitern und der
Deutschen Arbeitsfront für die ehrenvolle

Kranzniederlegung .

Frau Babette Flory
geb . Egersdörter

und Töchter .

Wiesbaden , den 31 . Mai 1934 .

Wiesbaden , Oranienstraße 13 .
— Fernruf 26676 —

Teilungsmessungen — Grenz¬

feststellungen . Lagepläne zu

Baugesuchen . Alle sonstigen

landmesserischen Arbeiten .

diuh - Deuser wohnt Hauritiusstrahe 9 neben der Vereinsbank

KAISERS K

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

innigstgeliebten Mann , meinen lieben treusorgenden
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Herrn Christian Blum
Metzgermeister

heute nachmittag 2 % Uhr nach langem schwerem
Leiden hn 73 . Lebensjahr zu sich zu nehmen .

In tiefer Trauer :

Fr . Katharina Blum , geb . Waid

Familie Karl Blum .

Wiesbaden , den 30 . Mai 1934 .
Schachtstraße 33 .

Die Beerdigung findet am Freitagvormittag 8 Uhr
vom alten Friedhof , Platter Straße , aus auf dem Nord¬
friedhof statt .

Billige
Lebensmittel !
Unsere Preise sind den billigsten Konkurrenz¬

angeboten angepaßt .

IGebr. Ftfchkotefett I
heiß aus der Pfanne . . . . Pfd . sF A D

Für * Kus f tilge und Wochenend
empfehlen :

Oelsardinen

und haltbare Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig .

L . WllenbrrgHe
tzosbll - dfuöerel
ajitsbol eiter lagblatt
Kontore : Schalter -
Halle link . Fernspr .-
Sammel - Nr . 59631

Zwei fleißige Hände ruhen für immer .

Allen Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß mein innigstgeliebten Mann , unser guter
Vater , mein lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Karl Weimar
nach langem schwerem Leiden im 41 . Lebensjahr
entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Lina Weimar , geb . Baab u . Kinder
Waldstraße 164

Frau Kathrina Weimar , Wwe .
nebst allen Angehörigen

- Römerberg 3 .

Wiesbaden , den 30 . Mai 1934 .

Die Beerdigung findet am Samstagnachmittag
2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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Sr . Z
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Woche
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sgeuu
trabe1
Hör . f
lchm . t
Woche Gestern entschlief sanft nach kurzer Krankheit

im 76 . Lebensjahr unsere liebe treusorgende Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Karoline Finger
geb . Bücher .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Finger u . Familie .

Wiesbaden , Herrnmühle , den 30 . Mai 1934 .

Die Beisetzung findet im Sinne der Verstorbenen
in aller Stille statt .

WW - MWlllllg .

Freitag , den 1 . Juni 1934 , um 15 Uhr versteigere ich

Nettelbeckstratze 24
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung :
bestimmt : 1 hochfeines fomvl . Ehzimmer . prima

Arbeit , 1 Lampe , aus einer Konkursmasse eine
Küchen - Einrichtung :

ferner 2 Bitrinen , Lederstühle , 1 ant . Schrank ,
1 Bücherschrank , 1 Truhe . 1 Oelgemälde , 1 Perser -
tevvich ( 3,00X4,00 ) , 1 Herrenzimmer , 1 Couche
mit Sessel , 1 Standuhr , sowie Möbel aller Art .

Hupe , Obergerichtsvollzieher ,
Riehlstrage 20 .

Wiederum hat der Tod eine Lücke in die Reihen unserer Innung

gerissen . Unser Kollege

Metzgermeister ChriSticHl Blllffl
ist verschieden .

Wir nehmen Abschied von einem unserer ältesten Kollegen , der

durch Jahrzehnte treu zu unserer Innung gestanden hat und werden ihm

durch ein ewiges Gedenken die gleiche Treue bewahren . Der Vorstand .

• Filiale :
Wörthstr . 24

ße 13

8 .___ J
römfl
trbeti

S ifffl

ohnS

El

a ]
L .8«

•Re
tun
: ker

einlä
6e«/khisli
die B«««*
sel-Hone
niHel.pra

. Pfd . 86 A
Tafel 54 A
. Pfd . 18 ~i
. Pfd . 12 A

Pfd . 22 5 ,

Auto - Transporte
aller Art . Umzüge , Fernfahrten ,
Hin - und Rückfahrten Frankfurt .
Weimer , Ludwigstr . 6 . Tel . 22614 .

Hühneraugen . Hornhaut ,
eingew . u . Dicknagel entfernt

schmerzlos mit u . ohne Messer
für 1 RM .

fflAUa Jetzt » tobe « urgftr . 17
rel . 21824 , v . 3 — 7 Uhr .

Gemüsenudeln (Hartgrieß ) Pfd . 36
Makkaroni (Hartgrieß ) . Pfd . 36 -S
Weizenmehl ...... Pfd . 18 -S
Blütenmehl 00 ..... Pfd . 20 -S
Biskuitmehl ...... Pfd . 22 -5

(vor dem Verkauf nochmals gesiebt )
Weizengrieß ...... Pfd . 24 A
Hartweizengrieß . . . . Pfd . 26 -S
Malzkaflee ....... Pfd . 24 A
Salatöl . ........ Liter 88 5 ,
Speise - Essig ...... Liter 20 A
Tafel - Essig ....... Liter 3OH
Weinessig ....... Liter 40 5i
Ölsardinen ....... Dose 20 A
Puddingpulver . . . . . Paket 6L ,
Kant - Schokolade . . . . 100 g 20 ^
Mischkaffee (35 % ) . . . Pfd . 75 S
Sultaninen ....... Pfd . 40 ^
Sultaninen , blau . . . . Pfd . 30 .5
Himbeersaft , gar . rein . . Pfd . 60
Wermutwein , deutsch . Liter 80 A

% Liter 65 -5
3 % Rabatt l

Saubere Behandlung u . Verpackung der Waren .
Zusendung frei Haus .

MEXIJBNKE TÄUBER
Michelsb . 9 Kais .- Fr .- Rg . 30 Adelheidstr . 34

ltzes- Wiche
LnWhlungei !

AutMrt
z. Nürburgrenn .
( 3 . 6 .) billig

Schaefer
Marktstr , 32 , 2 .

Autofahrt , bitt .
Verleih v . W a .
Sstf . Mauritius »

str . 6 . Tel . 20508

Warum
scheuen Sie kleine

Ausgaben ?
Dekoriere mod .
Fenster u . male

Plakate
d . Lebensmittel¬
branche äuberst
billig .

Stahlburg .
Sviegelgasse 15 .

Fast unsichtbare
Schuhoberleder »

Reparaturen
durch

Waller Rcinbold
Niederwaldstr . 3 ,
Lad . Vorschuhen
nach meinem
Syst . Paarca .2 . 50

Anzüge
aufbügeln u . ent¬
stauben 1 .50 Mk .

Jean Ales .
Herren - u . Dam -

Schneiderei ,
Kl . Burgstr . 3 , 2 .

Korbmöbel
revar . bill . u . gut

Schäfer .
Frankenstrabe 5 .

Hunde -

AW - Wr -

Anstalt geöffnet .
K . von Paris ,

Hirschgraben 4 .

Empfehle mich
im Kleider - und

Wäsckeausbess .
u . Umändern so¬
wie Maschinen¬
stopfen in u . aub .
dem Hause . Ang .
u . A . 534 T .- Bl .

fuhnflege
Entf . v . Hühner -
augen .Hornhaut .

Ossenkopp .
Wilhelmttr . 18 ,

Eartenh . Part , I .

gamilien
Drucksachen
sind Meilensteine auf
demLebensweg . Wir
geben diesen das rich .
tiae Eesicht . Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer SchalterhaUe

Möbeltransporte
durch

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich G . m . b . H .

Täglich frische Zufuhr in Eis und
unsere Kühlanlagen bieten auch an den heißesten

Tagen Gewähr für frischeste Wäret

Von heutiger Zufuhr besonders preiswert !

Ostsee -Dorsch 2 — 4pfünd . o .K . Pfd . 25 $

Bodensee - Brachsen 2 - 4pfd . Pfd . 50 $ .

Lebendfr . Maifische . . . . Pfd 50 $

* ™ £ Heilbutt ™ $ !
'& 1 . 20

Fischfilet 50 - 75i
la Kabeljau , Schellfisch , Seehecht ,

Seelachs , kochfertig im Ausschnitt ,
ff Steinbutt , Eintandes , Rotzungen
Goldbarsch , Merlans usw . billigst .

I Große Blaufelchen - Fänge
I Daher diese Woche sehr billig «g

das Pfd . ausgeweidet nur Mk . « e ”

Am 4 . Juni 1934 , vormittags 9 Uhr wrrd an
der Eerichtsstelle . Eerichtsstrabe 2 , Zimmer 86 das
in Wiesbaden belesene Hausgrundstuck . Lesssngftr . 6 ,
zwangsweise versteigert . „ „

Eigentümer : Die Säntie , Erste Deutich -
Schweizerische Bau - und Hypothekenspar -Gesellschafr
m . b . H . in Wiesbaden . F41 -

____________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 4. Juni 1934 , vormittags 9K Uhr wirdan
der Eerichtsstelle , Eerichtsstrabe 2 . Zimmer 86 , das
in Wiesbaden belegens Hausgrundstück mit Zu¬
behör . Solmsstrabe 1 , zwangsweise versteigert .

Eigentümer der Chemiker Dr . Ernst Weil in
Wiesbaden . — Das Grundstück ist feit 17 . 1 . 1933
herrenlos . x

F412

____________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .
Am 4 . Juni 1934 , vormittags 10 Uhr wird an

der Eerichtsstelle . Eerichtsstrabe 2 , Zimmer 86 . das
in Wiesbaden belesene Hausgrundstuck mit Zu¬
behör . Frankfurter Strohe 32 , zwangsweise
versteigert . ,

F412

____________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .^
Am 6 . Juni 1934 , vormittags 9 Uhr wird an der

Eerichtsstelle , Eerichtsstrabe 2 , Zimmer 61 . das m
Wiesbaden belesene Hausgrundstück Albrecht -

strabe 36 . zwangsweise versteigert . F412
Eigentümer : Das Grundstück ist herrenlos .

____________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 6. Juni 1934 , vormittags 10 Uhr werden an
der Eerichtsstelle , Eerichtsstrabe 2 , Zimmer 61 , die
in W .- Erbenheim belesenen Hausgrundstücke mit
Zubehör . Hundsgasse 9 , zwangsweise zwecks Auf¬
hebung der Gemeinschaft versteigert .

Eigentümer die Ehefrau des Kaufmanns Alfred
Blum , Karoline Clothilde , gen . Tilli , geb . Weih ,
zu New Bork und Miteigentümer , in ungeteilter
Erbengemeinschaft . . , F412

____________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 6 . Juni 1934 , vormittags 11 Uhr wird an
der Eerichtsstelle , Eerichtsstrabe 2 , Zimmer 61 . das
in Wiesbaden belesene Hausgrundstuck , Humboldi -

strabe 12 , zwangsweise versteigert . F412
Eigentümer : 1 . die Frau Ingenieur Josef

Birnbaum . Dora , geb . Einsberg , in Warschau ,
2 . der Arzt Dr . Wilhelm Stroh in Prag , zu re Y».

____________________ Wiesbaden . Amtsgericht 6a .
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durch die ungeheure Menge Bewuchs nahezu kampfunfähig
geworden waren .

Das „ Laboratorium für Bewuchsforschung "
,

das der biologischen Abteilung des Heimatmuseums
Cuxhaven angegliedert ist , unternimmt nun Versuche , um
die für die gesamte Schiffahrt äußerst bedeutungsvolle Frage
der Beseitigung dieses Bewuchses zu lösen . An verschiedenen
Stellen der Nordsee werden Versuchsplatten , die mit mehr¬
farbigem Anstrich versehen werden , ins Meer gesenkt , nach
etwa vier Wochen wieder herausgenommen und auf den
angesetzten Bewuchs hin untersucht . Diese Versuche er¬
gaben , daß ganz b e st i m m t e Farbtöne auf die Larven
der kleinen Lebewesen abschreckend wirken . In nächster
Zeit hofft die Wissenschaft , durch Erforschung der Gift¬
empfindlichkeit der Schmarotzer , die Schiffe von dieser Plage
endgültig befreien zu können .

Neben dieser reinen Laboratoriumsarbeit erstreckt sich
die Haupttätigkeit der Versuchsanstalt auf die Säuberung
der Schiffe von diesen Todfeinden . Feuerschiffe , die
ein Jahr lang Außendienst gemacht haben , sind ganz be¬
sonders dankbare Untersuchungsgegenstände . Es ist er¬
staunlich zu hören , daß sich an einem einzigen Feuerschiff
rm Laufe eines Jahres nicht weniger als 15 0 0 0 Kilo¬
gramm Bewuchs . festgesetzt hatte . Am Boden eines
anderen Feuerschiffes befanden sich allein etwa 12 Milli -

Seite 12 . Nr . 145 .

Die Geschichte einer verlorenen Handschrift .
Wre Konstantin non Tychendorf den Codex Sinaiticus fand . - Unberechtigte Vorwürfe der Engländer und

der Mönche von Srnai .
Vor einigen Monaten hat das Britische Museum

in London für die riesige Summe von 100 000
~ Millionen RM . — das älteste

griechische Vibelmanuskript , den Codex Sinai¬
ti cus , von der russischen Regierung gekauft . Da
die _ Summe aus den Mitteln des Britischen
Museums nicht aufgebracht werden konnte , halfen
reiche Privatleute beim Erwerb dieses einzigartigen
Manuskriptes tatkräftig mit , Sammlungen wurden
veranstaltet , und da die Erwerbung der Handschrift
damit zu einer öffentlichen Angelegenheit geworden
war beschäftigte man sich in England heftig mit der
Geschichte dieses Manuskripts und erwog in eifriger
Diskussion das Für und Wider des Ankaufs . Bei
dieser Gelegenheit wurde in aller Öffentlichkeit und
nicht nur einmal der Vorwurf erhoben , der deutsche
Entdecker des Manuskripts , Professor Dr Kon¬
stantin von Tischendorf hätte den Codex
Sinaiticus aus dem Kloster Sinai gestohlen . Von
der Klosterverwaltung wurde daraufhin sogar
75 Jahre nachdem Professor Tischendorf das
Manuskript gefunden hat , erneut ein Anrecht auf
den Codex geltend gemacht . Daß von einer un¬
rechtmäßigen Entfernung der Handschrift aus dem
Kloster nicht die Rede sein kann , und daß alle An¬
spielungen darauf nur eine Verleumdung des Ge -‘
lehrten und der deutschen Wissenschaft sind , wird
durch Tatsachen erhärtet , die jetzt von den Ange¬
hörigen des 1874 verstorbenen Gelehrten der deut¬
schen Öffentlichkeit übergeben werden .

Konstantin von Tischendorf , der 1815 geboren wurde
hat schon als junger Gelehrter kurz nach dem Abschluß seiner
Ilnlversitätsstudien die Aufmerksamkeit der wissenschaftlichen
Welt auf sich gelenkt . Die Auslegung neutestamentlicher
Schriften war sein besonderes Arbeitsgebiet , und er errang
seinen ersten ganz großen Erfolg , als es ihm gelang , den
Pariser Codex Ephraemie vollkommen zu ent¬
ziffern , nachdem sich viele Gelehrte vorher vergebens um
die Übertragung des Pergaments bemüht hatten . Die Hand¬
schrift war sehr verblaßt , und nur der unermüdliche Fleiß
des Deutschen ermöglichte , was vorher so oft erfolglos ver¬
sucht worden war .

In Tischendorf wirkte aber eine ganz besondere Sehn¬
sucht : Er wollte den Urtext des Neuen Testaments
finden . Überall , wo er in Europa derartige Quellen ver¬
muten konnte , suchte er , ohne das Manuskript zu finden .
1844 machte er sich auf , um seine Forschungen am Ursprung
der christlichen Lehre fortzusetzen . Er besuchte auf dieser
Reise das uralte , schon um 500 nach Christi gegründete
Kloster am Berg Sinai und suchte in den Pergamentschätzen
der Klosterbibliothek nach der geheimnisvollen Handschrift .
Er hatte -kein Glück dabei und war im Begriff , die
Bibliothek zu verlassen , als sein Blick auf einen Haufen
Makulatur fiel .

Der große Fund .
Mit der Gründlichkeit des deutschen Gelehrten durch¬

stöberte er auch , unberührt von dem ironischen Lächeln des

Klosterbibliothekars , diesen Haufen . Er wandte jedes Blatt
um , und als er nach stundenlanger Arbeit fertig war , hatte
" 129 Pergamentblätter aus die Seite gelegt . Er stellte
fest , daß er die griechische Übersetzung des Alten Testaments ,die Septuaginta , gefunden hatte . Als Tischendorf nach
Europa zuruckreisen mußte , bat er die Mönche , das
Manuskript aufzubewahren und noch nach weiteren Hand¬
schriften zu suchen . Von den Oberen des Klosters wurden
ihm zur Anerkennung 43 der Pergamentblätter geschenkt .
Neun Jahre später , im Jahre 1853 , besuchte Tischendorf das
Kloster zum zweiten Mal . Obwohl er beim Abschluß seines
ersten Besuchs die Handschrift der besonderen Sorgfalt der
Mönche empfohlen hatte , wußte jetzt niemand mehr etwas
von ihr . Die Enttäuschung des Gelehrten war groß . Un¬
verrichteter Dinge mußte er abreisen . Sechs Jahre später
1859 kehrte Tischendorf zum dritten Mal im Katcharinen -
kloster am Sinai ein . Wieder war sein Suchen nach der
Handschrift vergeblich , bis er am letzten Tag seines Aufent¬
halts in der Zelle des Hausverwalters einkehrte und da die
von ihm gefundenen Blätter der Septuaginta neu entdeckte
und dazu noch das ganze Neue Testament mit dem seit Jahr¬
hunderten verschollenen Brief des Barnabas fand .

Tischendorf reiste kurze Zeit später nach Konstantinopel ,
um auf den Wunsch der Mönche seinen Einfluß beim
Patriarchen der griechisch- katholischen Kirche wegen der
Wahl eines neuen Erzbischofs der Sinai -Klöster , der vom
Patriarchen abgelehnt worden war , geltend zu machen . Der
Vermittlertätigkeit Tischendorfs gelang es , alle Schwierig -
^ iten zu beseitigen , und als Dank dafür wurde dem deut¬
schen Wissenschaftler am Ende des Jahres 1859 die Hand -
schrift leihweise überlassen . Später wurde der Codex dem
r .uJf iichen Zarengeschenktund zwar mit einer offi¬
ziellen Urkunde , die von dem Erzbischof und den Oberen der
Sinai - Klöster unterzeichnet worden war . Bis dahin hatte
das Manuskript wohlverwahrt beim Auswärtigen Amt in
Petersburg gelegen . 9000 Rubel wurden dem Kloster als
Gegengeschenk überreicht . Die offizielle Schenkungsurkunde
muß sich heute noch in Rußland befinden .

Wenn heute , 75 Jahre , nachdem der Codex Sinaiticus
von Tischendorf gefunden und durch seine Vermittlung dem
russischen Zaren geschenkt worden ist , von manchen Seiten
behauptet wird , der . Gelehrte hätte die Handschrift entwen¬
det, , dann kann diese Behauptung auch noch durch andere
Tatsachen als die schon geschilderten widerlegt werden : Da
ist vor allem der Briefwechsel , den Tischendorf nach 1859
mit den Mönchen auf dem Sinai geführt hat . Stets bringen
in/dieser Korrespondenz die Mönche ihre große Dankbar¬
keit und Verehrung für den deutschen Gelehrten zum Aus¬
druck . 1910 noch hat dann einer der Oberen des Klosters
den Schwiegersohn Tischendorfs gebeten , ein Bild des Man¬
nes , der den Codex Sinaiticus gefunden hat , dem Kloster
zu schenken .

Der Briefwechsel der Mönche mit Konstantin v . Tischen¬
dorf , den die Familie des Gelehrten der Universität Leipzig
geschenkt hat , wird jetzt photographiert und dem Britischen
Museum als Beweis dafür übersandt , daß Konstantin von
Tischendorf saubere Hände hatte .

Grundsteinlegung für die Thingstätte auf
dem Heiligenberg bei Heidelberg .

Heidelberg , 31 . Mai . Auf dem Heiligenberg , der
schon durch Jahrtausende teils Kultstätte , teils Verteidi¬
gungsplatz war , fand am Mittwoch die feierliche Grundstein¬
legung zu einem T h i n g p I a tz statt . Eine nach Tausenden
zählende Menge umsäumte das mit Flaggenschmuck versehene
weite Feld . Oberbürgermeister Dr . N e i n h a u s verwies in
seiner Ansprache darauf , daß diese Stätte von der jungen
Mannschaft unseres Volkes , dem Freiwilligen Arbeitsdienst ,
geschaffen wurde aus dem Stein und der Erde des Heiligen¬
bergs als wirksame Waffe im Kampf um die deutsche Volk -
werdung . Die Spiele , die hier stattfinden werden , sollten alle
Boucher in der Glut nationalsozialistischen Denkens zusam¬
menschweißen zu einer einzigen Gemeinschaft ernsten Er¬
lebens . Der Oberbürgermeister schloß mit einem besonderen
Dank an den Arbeitsdienst . — Nachdem Direktor G e r st , Lei¬
ter des Reichsbundes für Volksschauspiele und Freilichtspiele ,
im Namen des verhinderten Ministerialdirektors Laubinger
allen , die am Zustandekommen des Werkes beteiligt waren ,
gedankt hatte , verlas Propagandaleiter MoralIer den
Wortlaut der Grundsteinurkunde , die Bezug nimmt auf die
Geschichte des Heiligenbergs , auf die Erschaffung der Thing¬
stätte und auf den Festakt der Grundsteinlegung hinweist
unter Nennung der Namen der beteiligten Organisationen .
Der Urkunde wurden eine Fahne des Arbeitsdienstes , eine
Armbinde der NSDAP , mit allen Abzeichen und der Brief¬
wechsel zwischen FDA . und Reichstheaterkammer über die
Erschaffung der Thingstätte beiaelegt . Dann wurde der
Grundstein geschlossen , und Reichsstatthalter Robert
Wagner führte drei Hammerschläge mit den Worten : „ An
dieser Stätte soll unser Volk Kraft und Glaube für seinen
gemeinsamen Kampf ums Dasein finden ! "

Das Laboratorium für „ Bewuchsforschung "
.

I « Cuxhaven werden Schisfsböden und Feuerschiffe
untersucht .

Mitten im Hasen von Cuxhaven liegt eine Versuchs -
anstalt , mit der es eine seltsame Bewandtnis hat . Jeder
neue Ozeanriese , der zu feiner Jungfernfahrt in See geht ,
legt gewöhnlich seine erste Reise mit Höchstgeschwindigkeit
zurück , wohingegen er mit jeder weiteren Fahrt seine
Schnelligkeit herabmindert . Obwohl die neuen Maschinen
auch weiterhin gut laufen , tritt überdies größerer Öl - und
Kohlenverbrauch ein . Diesen zunächst unerklärlichen Übel¬
stand rufen die seltsamsten Schmarotzer des Meer es
hervor , die sich in Massen während der OMnfahrt an Kiel
und Boden des Schiffes heften und so den Lauf schon durch
ihr Gewicht hemmen . Sie lagern sich in solcher Menge am
Schiffsrumps ab , daß sich der Reeder , wenn die Fahrten
stetig länger und der Kohlenverbrauch stetig größer werden ,
gezwungen sieht , das Schiff ins Dock zu schicken und von dem
Anwuchs der Millionen und Abermillionen kleiner Lebe¬
wesen reinigen zu lassen ; denn allmählich zerfressen die
kleinen Tiere in langsamer Arbeit die Farbe und rauhen
den Schiffsrumpf so stark auf , daß der Reibungswider -
st an d eines Schiffes während der Fahrt schon nach einigen
Wochen um 20 vom Hundert wächst . Daß diese unschein¬
baren Lebewesen mitunter auch weltgeschichtliche
Bedeutung erlangen können , zeigt die Niederlage der

russischen Flotte bei Port Arthur . Als Ursache dieser Nieder¬
lage steht heute der Umstand fest , daß die russischen Schiffe

Donnerstag , 31 . Mai 1934 .

es sich nicht um eine Übertragung I
ne die Lampe zum Brennen brachte ; j

Begor
Chuy

Drahtlose Eisenbahn wird Wirklichkeit .

Energie aus dem Äther . — Nikolaus Teslas epochale
Erfindung .
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Eine der gestohlenen Tafeln des Genter Altarbildes i
aufgefunden . Wie die Jndependance Belge meldet , hat die I
Genter Geistlichkeit einen Brief erhalten , in dem mitgeteilt l
wird , daß eine der beiden gestohlenen Tafeln des berühmten
Genter Altarbildes der Brüder van Eyck in einem Brüsseler j
Bahnhof lagere . Die Quittung über das Depot war dem J
Briefe beigelegt . Ferner hieß es in dem Schreiben , daß die 1
andere gestohlene Tafel gegen eine Million Franken zurück - I
gegeben werden würde . Man fand in der Tat die eine 1
Tafel auf dem Bahnhof unverletzt vor . Der Kanonikus I
Vandengheyn behauptet jedoch , daß es sich bei dem Bild um |
eine Kopie handele . Die Zeitung hält es dennoch für möglich , ]
daß sich das Bild als echt erweist .

Bier Todesurteile in Samarkand vollstreckt . Wie aus 1
Moskau gemeldet wird , verurteilte das Gericht in Sa - 1
markand vier Bauern zum Tode durch Erschießen wegen j
Überfalls auf eine Kollektivbauernwirtschaft . Die Todes - 1
urteile wurden am Mittwoch vollstreckt .

Streik - Unruhen in San Franzisko .

San Franzisko , 31 . Mai . Im Hafenviertel kam es am j
Mittwochabend zu schweren Unruhen . Die Polizei 1
ging gegen etwa 700 Männer und Frauen , die Steine warfen I
und versuchten , die berittenen Beamten von ihren Pferden zu 1
reißen , mit Knüppeln vor . Männer und Frauen wurden 1
niedergeschlagen . Insgesamt wurden elf Personen s
e r n st l i ch v e r l e tzt . Die Polizei erklärt , es habe sich nicht I
um streikende Hafenarbeiter , sondern um Kommunisten qe - a
handelt .

» Muscheln , die wiederum mit unzähligen Gehäul - »der Rohrenwurmer , der Hauptbestandteile des Schiss - n ?
Wuchses besetzt waren . Es ist keine Seltenheit , daß sich s

°'

Laufe der Zeit bis zu 20 000 Muscheln oder 120 000 s ?
paßen auf jeden Eeviertmeter des Unterwasserschiffsrumoi - -
ansredeln . Elasnetzkugeln , wie sie von Fischern zum Au ^
halten der Netze benutzt werden , sind mitunter so vollkomim »,
von Seepocken bedeckt , daß sie bei oberflächlicher Betrack
tung wie ein Mondkrater aussehen . Jeder kleine Krater
stellt eine Seepocke , eine Krebsart , die einen Kalkpanz - r

'

ausscheidet , dar . Bevor die endgültige Reinigung vorqe -
nommen wird , nimmt man eine Probe vom Bewuchs d- -
Schiffes ab und untersucht sie im Laboratorium auf ihn
einzelnen Bestandteile . Wie diese Forschungsanstalt nunmehr ^
auch mitteilt , kann mit einiger Sicherheit behauptet werden
daß die in letzter Zeit in unseren Gewässern besonders ftoifl
auftretende und berüchtigte Wollhandkrabbe jm
Schiffsbewuchs als Larve aus Ost - Asien eingeschleppt wurde
Die endgültige Lösung der dem Laboratorium für Bewuchs - '
forchung gestellten Aufgaben würde für unsere Schiffahrt
und die Reinerhaltung unserer Gewässer als bemerkens¬
werter Fortschritt anzujprechen sein . L .

nicht
ob sic
ober

. . Eine neue , großartige Entdeckung hat in Amerikas tech¬
nischen Kreisen das größte Aufsehen erregt . Es handelt sich
um die von dem berühmten Pysiker Nikolaus Tesla erfun¬
dene Methode der Energieübertragung auf draht¬
los e m Wege . Die erste praktische Verwirklichung dieser
Errungenschaft soll demnächst eine vollendete Tatsache werden

An diesem Problem arbeitet auch Marco ni seit langer
Zeit . Erinnerlich ist noch sein vielbewunderter Versuch , bei
dem er von seiner Mittelmeer - Jacht aus auf drahtlosem
Wege eine elektrische Lampe in Sidney aufleuchten ließ . Aber
in diesem Falle handelt '

der elektrischen Energie , die »u .u
übertragen wurde nur jene winzige Kraft , die nötig war

'
^ WMt >

um die elektrische Schaltung zu bewirken .

„ .Nach zwanzigjährigen Versuchen hat Tesla vor kurzemM aerab
erklärt , es sei ihm eine Erfindung geglückt , die die ganze W
Technik ebenso revolutionieren würde , wie seinerzeit dieW
Erfindung der Dampfmaschine . Durch die Indiskretion eines
seiner Assistenten erfuhr man , daß es ihm gelungen sei , dasj
Problem der drahtlosen Energieübertragung zu lösen . NachW
den Mitteilungen des Assistenten sind Teslas Versuche schon I
längst über das Laboratoriumsexperiment hinausgewachsen , 1
so daß einer praktischen Anwendung nichts im Wege steht . 1

Teslas Erfindung wird auch schon in nächster Zukunft in j
der Nähe des Niagarafalles zur Verwirklichung gelangen . I
Eine Eisenbahngesellschaft stellt ihm eine Strecke von 40 Kilo , j
metern zur Verfügung . Tesla will von seiner Hochspan - j
nungszentrale aus einen ganzen Eisenbahnzug , eine Loko - W
Motive und vier Wagen , mit drahtlos übertragenem elek - j
irischem Strom in Bewegung setzen .

Der Reichspräsident verlieh den Adlerfchild an Professor Hergesell .

Diese höchste Auszeichnung , die das Reich zu vergeben hat , wurde dem großen Meteorologen Professor
Hugo Hergesell anläßlich feines 75 . Geburtstages zuerkannt .
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11 . Fortsetzung .

ihm vorgehabt hätte .
( Fortsetzung folgt . )

der „ Societe Generale de Navigation de Partet ernte

Route de la Compagnie Generale " — und hier ging
der verdammigte Name der Gesellschaft wieder vorn

vorne los .
Die Frau fuhr mit nach Le Havre . Das Schiff lag

draußen auf der Reede . Ein ganz mittelmäßiger Kasteit .
Die Heizer waren Neger , der Maschinist ein Norweger ,
die Matrosen Franzosen , der Zweite ein Italiener , der

Erste ein Engländer , Kapitätt Boddo Riemers uitd

Supercargo — die Frau ! Das Schiff hatte eigentlich
überhaupt keinen Namen . Jedenfalls Ivar der Name

auf dem Bug mit drei anderen überpinselt , und
_

man

wußte nicht recht , welcher von ihnen nun gelten sollte .
Bon der Ladung wurde nicht gesprochen , die Zollkerle
und die Hafenbehörden kümmerten sich utn gar ttuhts ,
das Proviantboot kam längsseits und brachte mehr Sprit
als Brot und Fleisch . Sie lagen eine Stunde herum ,
und Boddo suchte sich in den alten Seekarten zurecht ,
fingerte ein bißchen an dem Sextanten herum . Und bann

ging die Reis
' los !

Boddo war ausgeschlafen und satt , er stak in einem

ordentlichen Anzug mit goldenen Sch tüten und Ankern ,
er hatte die Mütze schief auf dem Kopf , hielt beide Hände
in den Hosentaschen und spielte mit seiner nagelneuen

Trillerpfeife . Der Rudergänger wußte mit der Ausfahrt

Bescheid , trotzdem schnauzte Boddo ihn an und holte

ihm die Pfeife aus dem Mund , was ihm den Ruf ein¬

brachte , eine Kanone von Kaptein zu sein . Es ging g gen
Abend , Boddo kommandierte einen Kurs , der für den

Anfang auf alle Fälle stimmen mußte , fort lütten Schlag

südlicher als Südwest , fon büschen nördlicher als Kap

Finisterre . Und bann ging er zum Wendbrot .
Er aß mit seinem Supercargo , mit Frau Supercargo

sozusagen . Er trank eine gute Pulle Wein , dann stänkerte
er noch ein wenig auf der Brücke herum , und bann ging
er in seine Koje . Mtten in ber Nacht wachte er auf und

sagte sich , baß er doch ein verdammt leichtsinniges Huhtt

sei . Er machte sich wieder über die Seekarten , wunderte

sich , baß bie Biscaya so still fei , rechnete herum , bis er

einen Brummschädel hatte , und tröstete sich zuletzt damit ,
baß ber olle Herrgott es boch eigentlich immer gut mit

ayte er ein Schiff gehabt , seine Beine würben noch
*

Toppelwache ausgehalten haben , so aber würben

Ifie unter ihm schwer unb steif unb schläfrig , und Boddo

irL , ück auf einen ber Polder unb tat un Ntebersetzen
L £

*
fn ordentlichen Seufzer . Er wußte nichts Besseres

E tun als in das Wasser zu stieren , und von dort stach

- ihm das Frühlicht so sehr in die müden , etwas rotunter -

Ennenen Augen , daß er in einem fort blinzeln mußte .

Und so lagen die Dinge also einigermaßen traurig

Hoher um es gerade heraus zu sagen , bedrippelt , als
■rmanb auf Boddos Schulter tippte und ihn fragte ,

ob er es sich zutraue , ein Schiff heil und ordentlich nach
• « ara do Chuy zu bringen . Boddo drehte sich langsam

» m unb riß zunächst einmal Mund und Nase auf . Hinter
i ihm nämlich stand , lächelnd und angemalt und prachtvoll

in Schale , eine Frau !

Boddo rappelte sich von seinem Polder hoch und

8 blinzelte mit ganz kleinen Augen . Er war wirklich noch

mäst auf dem laufenden und vor allem : Er wußte nicht ,

MIch hier jemand einen billigen Scherz mit ihm erlaube

isber ob sein Leben gerade vor einer Minute ernstlich
R besonnen hätte , interessant zu werden . Nach Bara do

Wo dieses Nest denn überhaupt läge ? In Uru -

nuatj läge das ! Und ob das Schiff , um das es sich handele ,

DM » keinen Kapitän hätte , he , keinen Käpten , keinen

s - Kaptein , keinen Monsieur le Eapitaine , keinen Kommv -

, boie
'? Nein , hätte es eben nicht , deswegen solle doch

gerabe er , Boddo Riemers , das Schiff nach Bara do

| 66m ) bringen !

Boddo überlegte , er tiftelte schon an dem Kurs , er

D wollte fragen , ob es ein großes oder ein kleines Schiff

| . jei , aber diese Überlegungen dauerten der Frau vor ihm

MMscheinend viel zu lange . Sie griff in ihr Handtäschchen
holte eine Eisenbahnfahrkarte von Le Havre nach

hervor . Drückte sie Boddo in bie
, Hand und sagte ,

Mwn möge er also übermorgen in Paris sein , sozusagen
Man der Ecke von der Rue de Quatsch und dem Boulevard

Mde Unikum . Fertig ! Und die Frau ging wieder !

P Man muß diese Geschichte nun so erzählen , wie sie
Ein Wirklichkeit gewesen ist . Und in Wirklichkeit war es

W damals so , daß Boddo Riemers zunächst einmal ver¬

suchte , die Fahrkarte von Le Havre nach Paris zu ver¬

scheuern ! Er ging zur Direktion der Eisenbahn , aber

die Brüder waren froh , daß sie die Karte verkauft hatten ,
und wollten sie nicht zurücknehmen . In sechs oder acht

Kneipen im Hafen war gerade an diesem Tage niemand ,
der von Le Havre nach Paris zu fahren wünschte . Und

weil man ihn überall fragte , wie er denn eigentlich an

diese ausgefallene Fahrkarte komme , getraute sich Boddo

auch nicht , ihre Herkunft zu verraten , und zuletzt dachte
er fast selber , er habe am Morgen am Kai wohl nur ein

bißchen verrückt geträumt . Er bekam den ganzen Tag

nichts Rechtes zu essen unb schlief in ber folgenben Nacht
in einem leeren Labeschuppen im Freihafen .

Am anberen Morgen war er sehr hungrig , sehr frisch
unb guter Dinge . Und in diesem herrlichen Zustand

völliger Frische unb völliger Bedürftigkeit stellte sich
bei ihm eine unbezwingliche Neugierde ein , was er wohl
als Notkaptein in Bara do Chuy solle . Er war jetzt froh ,
bie Karte noch in ber Tasche zu haben , wenn sie auch

schon etwas schmutzig war , lief im Trab zum Bahnhof
und fuhr nach Paris . Unterwegs stieg er mal in einem

Dorfe aus , bettelte sich etwas zum Essen , fuhr in der

Nacht weiter und stand am anderen Morgen , wieber

hungrig , immer noch ohne Geld , ohne Arbeit unb ohne

Schiff , aber pünktlich auf bie Minute , an ber erwähnten
Ecke vorn Boulevarb be Unikum unb ber Rue be Quatsch ,
ober wie bas ba hieß , Wie ?

Er wartete eine halbe Stunde , bann kam die Fran
von Le Havre mit einem feinen Mann . Sie lächelte
und rief eine Droschke , Boddo Riemers durfte neben

ber Seern sitzen , ber Kutscher schnalzte mit ber Zunge ,
unb los ging es .

Es ging zu einem feinen Hause unb in ein großes ,
vornehmes Zimmer . Boddo mußte erzählen , als was

er schon gefahren sei , als Matrose , als Rubergänger ,
als Steuermann , auf kleiner Fahrt . Ob er ein Besteck
machen könne ? Ja , das brächte er wohl hin ! . Ob er

breitausend gute Franken berbienen möchte ? Aber sicher
wollte er bas ! Ja , bann solle er also ein Schiff , bas ihn
weiter nichts angehe , mit einer Labung , bie ihn erst

recht nichts angehe , für dreitausend Goldfranken von

Le Havre nach Bara do Chuy bringen . Ms Kapitän

er «
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Thompson -Werke gmbh Düsseldorf -

3n Spanien ist es kein Spuk , in Spanien ist das alles
""bittere Gegenwart . Die Räder des parlamenta¬

rischen Wagens stecken bis über die Achten
in lockerem Sand . Um ihn wieder flott zu bekommen ,
vereinen jetzt die Radikalen und die Klerikalen , die ~~

bitterten Feinde und die treuesten Freunde des kirchlichen

Einflusses in der Politik , ihre Kräfte , um den Parlamen¬
tarismus über die Krise hinaus zu bringen und — sich selbu

Wird nicht so mancher Deutscher die Ohren spitzen , wenn man

ihm mitteilt , daß die herrschenden Regierungs¬
männer schon Redensarten übet den Faschis¬
mus oerbreiten , wie die , daß ein Faschismus in

Spanien nicht möglich fei , weil der Führer fehlt . Das

hat man in Deutschland auch gehört . Wie hat man bei den

Männern , deren Staatsmannschaft heute von der ganzen
Welt bewundert und von vielen Völkern , wenn sie Ver¬

gleiche mit ihren eigenen Persönlichkeiten an der Spitze

ziehen , aufrichtig beneidet wird , über Mangel an politi -

voraussichtlich noch weitere 7 Zentimeter tiefer stehen . Da¬
mit dürfte der Schiffsverkehr mit der Tschechoslowakei zum
Erliegen kommen . Die gleiche Gefahr ist für die sächsische
El bst recke nahegerückt .

Kraftwagen fährt in eine SA . -Gruppe . Wie erst jetzt
bekannt wird , fuhr am Dienstagabend in der Recklings -

hausener Straße in Essen ein Personenkraftwagen von
hinten in eine marschierende SA .- Kolonne . Drei SA .-
Männer erlitten schwere und sieben leichte Verletzungen .

Vom Stephansturm in selbstmörderischer Absicht in die

Tiefe gesprungen . 3n selbstmörderischer Absicht sprang am

Mittwochnachmittag in Wien eine Frau aus halber Höhe
des Stephansiurmes in die Tiefe . Knapp oberhalb des

Meßnerhäuschens blieb sie an einem Giebel hängen . Die

Feuerwehr konnte nach langen Bemühungen die Lebens¬
müde mit schweren Verletzungen bergen .

® urgstr . Grich Stephan IHäfnerg .

Wer glaubt in Spanien , daß Ricardo Samper die

Krise in die Schranken fordern und überwinden kann ?

Wird nicht so mancher Deutscher die Ohren spitzen ,
ihm mitteilt , daß die herrschenden Reg !

\ an der Macht zu halten .

Es ist ausgeschlosien , daß aus dieser Verbindung von

. Jener und Wasser , von schärfsten weltanschaulichen Gegen¬

lätzen eine politische Körperschaft herauszubilden wäre , die

man als Regierung zu bezeichnen vermöchte , eine Dereini -

zung verantwortungsbewußter Männer , ehrlicher Woller

und Könner , die tayächlich die Achtung und das Verttauen
des spanischen Volkes auf sich vereinen und damit seinen

1 unleugbaren Lebenswillen zu aufbauenden Taten anspornen
I könnten . Der Präsident Zamora gilt gewiß einem großen

Teil der Spanier noch als Hoffnung . Er ist der ehr¬
liche , anständige Politiker , der aufrichtige
Spanier an der Spitze des Landes . Lerroux . war für das

Volk wenigstens noch ein Begriff . Rednerischer Blender ,
einfallreicher oder wenigstens nicht wortfauler Schilderer
eines staatlichen und gesellschaftlichen Neuaufbaus in

Spanien , dem Gedankengänge wie die Enteignung von

Klöstern und Adelspalästen und Herrensitzen geläufig waren
und der die Köpfe um diese Dinge in Erregung bringen
konnte . Künder auch von neuen , großen Gedanken , von

riesenhaften Bauplänen , von der Möglichkeit , Spanien aus
der Abhängigkeit von der schwarzen durch die weiße Kohle
zu befreien , Pläne , die hoffnungsvolle Phantasien in Tätig¬
keit brachten . Alvarez , sein vollkommener Gegenpol —

ein Mann der Ruhe und der Tatkraft , aber ein Fechter ,
der feine Kunst zwar beherrscht , jedoch nicht anwenden
kann , weil ihm die Waffe fehlt , — war dem Volke ebenfalls
noch ein Begriff . Was aber jetzt austaucht , find nur noch
Namen ohne Inhalt . -

Fallreife Republik .

Spanien in der Dauerkrise .

■ Der Gleichlauf der Entwicklungen in allen _ vom

^ Marxismus stark beeinflußten oder von ihm gar beherrschten

Maaten wird durch den Lebenslauf des Marxismus in

Spanien bestätigt . Das Land befindet sich gegenwärtig in

einem Zustand , den man mit der Vor - Brüning -

Weit in Deutschland vergleichen konnte .

Wchon ? So wird mancher fragen , der sich vergegenwärtigt ,
Maß der Marxismus in Deutschland gut ein Dutzend Jahre

.̂ wirken durste , ehe er diesen Grad der eigenen Abwrrtschas -

| Mj erreicht hatte .
- Die Frage ist berechttgt , aber man darf sie bejahen ,

kenn niemand wird behaupten können , nicht einmal die

konische Regierung seihst , daß der Parlamentarismus in

Spanien in Verbindung mit dem Marxismus eine hoff¬

nungsvolle Auferstehung gefeiert habe . Der Königskrise ,
- deren Opfer die Monarchie geworden ist , schließt sich die

marxistische Krife int allgemeinen und die parlamentarische
S » besonderen an . Das Bild , das Spanien jetzt bietet , ist

bewegt von den Schlagworten : Präfidentenkrife .
tParlamentskrife , Regierungskrise , Staats -

Hrife — alles Wörter , die den deutschen Lesern von heute
schon beinahe unverständlich geworden find und manchem

M fpöttifches Lächeln der Erinnerung auf die Lippen rufen

jpsögen , begleitet von dem Gedanken : 5a , ja , fo etwas hat es
< bei uns tatsächlich einmal gegeben , aber wie lange liegt es

hinter uns , wie unwirklich mutet uns dieser Spuk heute an .
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schein Sinn und alles mögliche geredet , geschwätzt , gewitzelt !
Und das deutsche Volk fand feinen Führer doch und sammelte
sich trotz aller Redensarten um ihn ! Auch ihm fehlten ein¬
mal die Massen , die sich freiwillig in Zucht und Ordnung
fügen » deren Nichtvorhandenfein der Ministerpräfidenr
Lerroux vor kurzem behauptete .

In den Wind gesprochen ! möchte man ausrufen . Nichts
als Worte ! Noch schwanken die Maßen in Spanien . Sie

wissen noch nicht , wohin sie gehören . Aber sie lauschen längst
den Rufen des Faschismus . „ Nichts ist dem Charakter des

spanischen Volkes wesensfremder als das bedingungs - und
schrankenlose Sichbeugenmüffen unter einem anderen
Willen .

" Das ist der ständige Eedankengang aller Abge¬
wirtschafteten wie Lerroux , der diese Worte von sich gab .
Die Wahrheit würde lauten : „ Nichts ist dem Charakter des

spanischen Volkes wesensfremder als ein hin - und her -

schwankender , sich im Kamps um Funktionärsposten ver¬

zettelnder , den großen Staatsaufgaben des Wiederaufbaus
saffungslos gegenüoerstehender Parlamentarismus marxi¬
stischer Abhängigkeit .

"
Gesunde Völker wollen

geführt sein .
Die Spanier sind von den Marxisten und Radikalen

und Klerikalen selbst darüber belehrt , daß dieser eine nicht
ber König zu sein braucht . Aber ein Mann muß er fein .
Einer , dem die Größe der Nation über alles

g e h t , der aber auch noch von den Sorgen und Nöten des

etzten Mannes im Volke gepackt wird und sich verpflichtet
ühlt , den Maßen wirklich ein Helfer und Führer zu fein .

Und der Mann wird auch in Spanien sichtbar werden , denn
das spanische Volk ist auf dem Wege , wieder zu sich selbst

zu finden .

Dashatschon manchefrau erfahren

mittä &üläfrt sich sehr viel sparen !

Gefest - Bohnerwachs und - Wachsbeize

Neues aus aller Welt .

Familientragödie . Der 48jährige Gemeindevorsteher

und Leiter der Posthilfsstelle Habsthal bei Freiburg i . Br .

erschoß in der Dienstagnacht feine Frau , seine Schwester und

seine 13jährige Tochter . Dann richtete er die Waffe gegen

sich selbst . Man nimmt an , daß er die Tat in geistiger Um¬

nachtung begangen hat .

Ungewöhnlicher Tiefstand des Elbwaßers infolge der

Trockenheit . Infolge des Mangels an Niederschlägen spitzen

sich die Verhältnisse für die Elbschiffahrt immer mehr zu .

Der Dresdener Pegel zeigte am Mittwoch 227 Zentimeter

unter 0 Er hat damit einen im Mai noch nie zu verzeich¬
nenden Tiefstand erreicht . Nach Meldungen vorn Oberlauf

des Stromes wird das Wasser in Dresden am Donnerstag

Freibankfleischverkauf .

Freitag , den 1 . Juni 1934
Von 551 bis 700 von 1— 3 Uhr
Von 701 bis 850 von 3 — o Uhr

Samstag nnverbindllch
Von 851 bis 950 von 8— 10 Uhr

Stadt . Schlachthofverwaltung .

K . Diefenbach
Taunusstr . 25 — Tel . 26513

Molkerei - Butter Pfd . 1 . 45

Oldenburger Markenbutter
Pfd . 1 . 60

Frische Eier 9 - 11 $

la Westf . Dauerwurstwaren
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Berufe ohne Konkurrenz
Wie findige Leute ihr Geld verdienen .

Naturweinversteigerung der Staatlichen
Domäne - Weinbau - Berwaltung im Rheingau .

1. Tag .

© ette i4 . Nr . 145 .

Wasserflöhe en gros !

Klingt es nicht im ersten Augenblick unvorstellbar , daß
es in Berlin Menschen gibt , die sich und eine ganze Familie
durch den Fang von — Wasserflöhen ernähren ? 2m
Südosten der Stadt wohnt ein Mann , der sich diesen Lebens¬
beruf auserwählt hat . Er hat das Talent , Wasserflöhe zu
fangen , geerbt , denn schon sein Großvater ging ebenso mit
recht gutem Erfolg auf die Flohjaad . Seine Kunden sind die
großen zoologischen Geschäfte Berlins , seine Lieferanten die
flohreichen Gewässer und Teiche der Umgegend , die er mit
seinem Motorrad besucht . Wenn er Glück hat , bringt er es
manchmal auf 80 bis 100 Liter lebende Flöhe am Tag , dann
hat er feine Freude — und die Fische auch ! „ Für ein Pfund
getrocknete Flöhe gibt es im Durchschnitt « ine halbe Mark,

"

erzählt er und hofft aus ein recht gutes Flohjahr .

Champignons , die im Keller wachsen . . . .
In dem Keller eines alten Gebäudes am Ssnefelder -

Platz im Norden Berlins befindet sich eine Champignon¬
züchterei . Ein durchdringender Geruch empfängt den Be¬
sucher beim Betreten der aus mehreren Räumen bestehenden
weitläufigen Gewölbe . Große Mengen von — Pferdemist
lagern in einem besonderen Raum . „ Sie müssen hier ruhen
bis sic die Temperatur von 20 Grad Celsius erreicht haben “

erzählt der Unternehmer . Drei Wochen lang wird das em¬
pfindliche Material immer wieder umgeschichtet , um dadurch
seine Verbrennung zu verhüten . Dann wird die kostenlose
Massenspende freundlicher Vierfüßler wohlerhitzt in andere
Räume gebracht und hier zu gut ausgerichteten spargel -
beetahnlichen Reihen geschichtet . Sie sind dazu bestimmt ,
junge Champignonbrut , die der Züchter aus wissenschaftlichen
Instituten bezieht , in sich aufzunehmen . Wenn alle Vorbe¬
dingungen erfüllt sind , hat die Brut nach vier Wochen ihre
weißfädigen Wurzeln nach allen Richtungen durch die Beete
geästelt und verädert . Dann erst wird das ganze mit einer
dünnen Schicht Erde bedeckt . „ 14 Tage später,

"
berichtet der

fleißige Züchter , „ zeigen sich die ersten weißen Köpfchen an
der Oberfläche . Sie müssen dann schnellstens geerntet werden ,denn der Champignon wird schon nach kurzer Zeit fruchtbar ,
setzt sich einen großen weißen Hut auf und streut seinen
Blütenstaub über die Beete . Dann ist er nicht mehr zu ge¬
nießen .

"

Ungefähr 60 bis 70 Pfund Champignons wandern täg¬
lich von diesem Keller aus in die verschiedenen Küchen der
Reichshauptstadt .

Der Mann , der 30 000 Tätowierungen entfernte .
In der Nähe des Alexanderplatzes wohnt ein findiger

Berliner , der sich seinen Lebensunterhalt dadurch verdient ,
daß er seinen Mitmenschen die Haut abzieht und dadurch die
niehr oder weniger schönen Bilder von ihren Körpern ent¬
fernt . Uber 30 000 „ Patienten

"
hat er in seiner 20jährigen

Praxis von bunten Tätowierungen befreit . Vorwiegend
waren es Seeleute , die zu seiner Kundschaft zählten . Dieser
Mann besitzt nebenbei noch das eigenartigste Buch
Berlins . Zwischen festen Papierseiten sind zahlreiche Stücke
menschlicher Körperhaut in dieses Album eingebunden , auf
denen heute noch die farbigen Körpergemälde deutlich erkenn¬
bar sind . Man sollte es fast nicht für möglich halten , was sich
seine internationale Kundschaft alles einst auf den Leib
malen ließ . Landschaftsbilder wechseln mit lustigen Karika¬
turen und Portraitzeichnungen ab ! „ Und wie kamen Sie zu
diesem außergewöhnlichen Beruf,

"
fragt man den Haut¬

künstler . „ 2n Amerika habe ich mir In meiner Jugend selbst

Oberammergau in Zivil .

Was die „ Maria " erzählt . . .

„ Bitte , fallen Sie nicht !"
, sagt Fräulein Rutz , und führt

mich am Staubsauger vorbei in das gemütlich - niedrige
Wohnzimmer . „ Nein , Sie stören nicht . Wir sind gerade mit
Aufräumen fertig ." Anny Rutz ist schlank , schmalgesichtig ,
blauäugig und blond . Ich empfinde sie — wieso , weiß ich
nicht — als Großstädterin und sage ihr das .

„ Schon möglich
"

, antwortet sie . „ Ich war drei Monate
in London . Außerdem acht Monate als Hausangestellte in
Sussex . Zur Schule gegangen bin ich in Pasing bei München ,
und später kam ich auf die Frauenschule in Remagen , wo
ich den Haushalt lernte .

"

„ Wie fassen Sie Ihre Maria -Rolle auf ? " — „ Nur als
Mutterrolle " antwortet Fräulein Rutz . „ Ich lege nichts
überirdisches hinein . Maria ist ein Mensch , und als Mensch
kann sie ja hauptsächlich nur Schmerz empfinden . Es ist auch
schwer , etwas anderes aus der Rolle herauszuholen . Manche
sagen , wie kann Christus eine so junge Mutter haben .
Unser Christusdarsteller ist 44 , ich bin erst 28 . Aber man
wirkt ja durch di « Gewandung viel älter . Und dann lebt
man sich ja so in die Rolle hinein . Bei der Kreuzwegszene
bekomme ich immer wahnsinnige Kopfschmerzen , weil sich mein
Gesicht vor Aufregung völlig verkrampft . 1930 bekam ich
während dieses Auftritts einen schweren Herzkrampf . Aber
das Publikum hat nichts gemerkt . Meine Rolle erlaubte
mir , gebückt hinauszugehen . Meine Garderobenfrau hat
mir sofort Umschlag gemacht , und nach zehn Minuten war
ich wieder auf der Bühne . Aber noch einmal könnte ich das
kaum durchhalten , das Spielen ist sowieso eine große An¬
strengung ."

„ Haben Sie Lampenfieber ? " — „ Nein , und ich habe
auch noch nie gehört , daß hier jemand Lampenfieber hat .

"

„ Bitte vielmals um Entschuldigung .
" — Die Wohn¬

zimmertür hat sich geöffnet . Frau Rutz steht auf der
Schwelle . „ Einen schönen Gruß von Ulrich , und ob er seinen
Leimpott wiederhaben könnte .

" — „ Woas ? Den Leimpott ?
Den ha i doch längst rüberbracht ! Kannst ihm sagn , i käm
nachha rüber . Krach machen . Und '

n schönen Gruß , Mutter !"
Der abgerissene Jaden ist rasch wieder ang « knüpft . Auf

meine Bitt « erzählt mir Anny von den Briefen , die ihr nach
den Passionsvorstellungen von 1930 zugegangen sind . „ Eine
ganze Menge Heiratsanträge waren darunter . Ein
Malergehilfe schlug vor , ich solle ihm bei der Gemeinde
Oberammergau eine Lebensstellung besorgen , dann wolle er
mich heiraten . Ein Brief kam von einem Dichter , zwei von
Schriftstellern . Einer war aus Südafrika und zwar in so
schlechtem Englisch , daß ich vermute , der Absender war ein
Eingeborener . Die meisten ^ Briefe erhalte ich aber von
Frauen . Das Schrecklichste sind mir die vielen Bettelbriefe ,
die . . .

"

.Kitte um Entschuldigung .
" Diesmal ist es die Schwester

der Maria -Darstellerin . „ 'Sag mal Anny , wie sollen wir
diese Dose verkaufen ? Mit 30 Mark war sie ausgezeichnet .
Ich dachte , vielleicht 25 ? Es ist eine so schöne Schnitzarbeit ."
— „ Sag nur getrost 20 Mark "

, entscheidet Anny .
„ Wir haben nämlich ein so großes Lager "

, wendet sie
sich mir wieder zu . „ Und das müssen wir räumen ,
um aus den Schulden he rauszukommmen .

" —

den ganzen Oberkörper tätowieren lassen .
" Als er in Deutsch¬

land sich einem bürgerlichen Beruf zuwenden wollte , wäre
'

er
wohl gern aus seiner Haut gefahren . „ Ich probierte alle mög¬
lichen Präparate aus,

"
erzählte er , „ um mir selbst die Bilder

§u
. ? nUernen - erfand ich plötzlich eine Lösung , die inner¬

halb kurzer Zeit das ganze Hautstück mit der Zeichnung
schmerzlos entfernt und für die schnellen Bildung einer neuen
zweiten Haut sorgt .

" — Die früher mit bunten Ankern und
Stetten bemalten Arme des Tätowierungsentferners be¬
weisen den Erfolg seines Häutungsverfahrens .

Blutegel , 50 Pfennige das Stück !

„ . Dort , Wo Berlin aufhört Großstadt zu sein , liegt in der
kleinen Molkenstraße mit ihren alten Giebelhäusern die

® zige Blutegelhandlung der Reichshauptstadt .
1832 wurde sie von A . Donner , der in 12 eigenen Teichen in
MEdrichsfelde eine Egelzucht betrieb , gegründet . Das Ge¬
schäft schlug ein . In den 50er Jahren des vorigen Jahr¬
hunderts war der Verbrauch dieser Ringelwürmer sogar
derartig stark , daß Friedrich Wilhelm IV . sich genötigt sah ,den grogen Vlutegelsang zu verbieten . Erst mit dem Auf¬
blühen der Chirurgie ließ das Verlangen nach diesem in ver¬
gangenen Jahrtausenden erprobten Allheilmittel nach .

„ Nur hin und wieder werden jetzt noch Blutegel oer -
pfählt Frau Schütze , die heute die kleinen Egel in

der Weinhandlung ihres Mannes verkauft . In Leinen¬
beuteln , die mit Torfmull gefüllt sind , treten die Tiere ihre
u >eite Reise von den ungarischen Teichanlagen nach Berlin
an . Bevor die winzigen Blutsauger zum Verkauf gelangen ,
werden sie zunächst ein Jahr mit frischem Tiersleisch und Blut
„ gemästet

"
. Dann aber läßt man sie weitere 12 Monate

ohne jede Nahrung ! In mit Moos verpackten Körben
kommen die ausgehungerten Egel nach der Reichshauptstadt ,
xin dem alten Weinkeller in der Nähe der Nikolaikirche be¬
enden sie ihre Fahrt und leben in großen steinernen Töpfen
weiter , bis sie eines Tages von den Kranken , denen sie
Heilung bringen sollen , verlangt werden .

Ist es nicht ein eigenartiges Geschäft , das Blutegel ver¬
kauft ? 50 Pfennig pro Stück !

Zwei Brüder ziehen Kirchturmuhren auf .
Es gibt zwei fleißige Brüder in Berlin , deren Tätig¬

keit kaum jemand kennt , obwohl sie ebenso gefährlich wie
notwendig ist . Jeden Abend klettern sie hoch über den
Dächern von Berlin in den Kirchturmspitzen herum , um die
Turmuhren aufzuziehen , ihren Gang zu regulieren und
Schäden zu beseitigen . Jede Uhr kommt ungefähr alle 6
Tage an die Reihe ! Nur die Sophienkirche , das Schmerzens¬
kind der Turmspezialisten , verlangt eine zweimalige Be¬
dienung am Tag . „ Die Reparaturen müffen hoch oben an
Ort und Stelle vorgenommen werden,

" erklärt einer der
seltsamen Künstler , „ weil man zur Fortschaffung der Uhren
Lastkraftwagen brauchen würde und außerdem in den meisten
Fällen das Abmontieren garnicht möglich wäre , da es bei der
Anbringung der Turmuhren nicht vorgesehen wurde .

"

Meist sind es Zentnergewichte , mit denen diese beiden
Berliner Turmuhrmacher umgehen müssen . Das Herum¬
turnen im Uhrwerk hoch über den Glocken wird im Winter
doppelt schwierig durch die heftige Kälte , die nicht selten
die Zeiger vereist und die arbeitenden Hände steif werden
läßt . „ Anderthalb Stunden beinahe brauchen wir , um mit
einer Winde die zentnerschweren Gewichte , die vom Turm
bis auf die Erde reichen , hochzuziehen,

"
erzählen sie . Ihre

Arbeit ist nicht leicht . Aber sie haben — gleich allen anderen
hier aufgeführten seltsamen Berufen — keine Konkurrenz .

„ Schulden ? ? ? ? " — „ Nu ja doch . Wisien
'
s wie man hier

sagt ? Die Oberammergauer machen Schulden bis zur Pas¬
sion , dann wird bezahlt . Und nacha fangens wieda an . . .•
Ob Sie das schreiben dürfen ? Aber gewiß doch . I hab nix
dagegn . Hauptsache ist , daß sich der Spruch auch in diesem
^ ahr « bewahrheitet . . . ich meine natürlich , zur ersten
Hälfte . . .

"
,

„ Medizin " aus menschlichen Körperteilen ! In Natal
wünschte ein eingeborener Häuptling , „ Medizin

" aus
menschlichen Körperteilen zu erhalten , um seine Macht zu
vergrößern . Ein Eingeborener erklärte sich bereit , seinen
kranken Sohn töten zu lassen , und verkaufte ihn an den
Häuptling für 6 Pfund Sterling und 10 Ochsen . Die Er¬
mordung erfolgte nach einer Festlichkeit , die nach allen Ein¬
zelheiten vorbereitet worden war . Die Leiche wurde zer¬
stückelt , und zwei Medizinmänner nahmen verschiedene
Körperteile in Besitz , um die „ Medizin

"
herzustellen . Der

Vater des Getöteten und weitere sechs Eingeborene
sind jetzt vom Gericht wegen dieses Mordes zum Tode ver¬
urteilt worden .

Kloster Eberbach , 29 . Mai . Die Frühjahrsversteigeruno
der Domäne -Weinbau -Verwaltung bewährte auch in diesem
Jahre wieder ihre alte Anziehungskraft . Neben ernstlichen
Interessenten aus den Kreisen des Weinhandels , der Gast¬
stätten -, Hotelbesitzer und Einkaufsgesellschaften , benutzten
auch viele Weinfreunde und Ausflügler die günstige Ge¬
legenheit , einmal an der rühmlichst bekannten Eberbacher
Weinversteigerung teilzunehmen . Die Versteigerungen jn
Kloster Eberbach sind mehr als ein Stück Weinmarkt mir
Verkaufsabschlüssen . Sie bieten für die meisten Besucher eine
großangelegte Weinschau und köstliche Weinproben von be¬
deutsamer Werbung für den Rheingauer Qualitätsweinbau

Der heutigen Versteigerung war ein recht guter Erfol «
beschieden . Das gesamte Ausgebot von 77 Halbstücken und
7 Viertelstücken 1931er -, 32 - und 33er - Weine aus den
Domänen - Weingütern in Erbach , Eltville , Kiedrich , Hochheim
a . M . konnte restlos zu günstigen Preisen verkauft werden
Man zahlte für 2 Halbstücke 1931er Rauenthaler Stein¬
haufen 460 , Baiken 570 RM . ; für 12 Halbstücke 1932er
Hattenheimer Hinterhaus 500 , 510 ; Schützenhaus 500 -

Mannberg 2 mal 510 , 550 ; Willborn 500 , 530 , 560 ; Engel¬
mannsberg 530 , 600 , 620 ; für 3 Halbstücke 1932er Er¬
bacher Markobrunnen 670 , 850 , 870 RM . Man erzielte für
31 Halbstücke und 3 Viertelstücke 1932er Rauenthaler
Pfaffenberg 610 , 640 ; Maasborn 600 , 610 , 630 , 660 ; Wagen¬
kehr 740 , für 2 Viertelstück 300 , 360 ; Wülfen 630 , 2 mal 660 ;
Solzbecher 630 , 650 , 670 ; Eisweg 650 , 670 ; Steinmächer 630 ;
Steinhaufen 670 , 700 , 750 , 760 , 780 , ein Viertelstück Weißer
Burgunder 480 ; Gehrn 710 , 2 mal 1110 ; Langenstück 680 ;
Baiken 860 , 890 ; Kiedricher Gräfenberg 870 , 950 RM .
Eltviller Taubenberg 700 , 810 ; Hochheimer Neu¬
berg 1 Viertelstück 310 ; Domdechaney 690 , 810 , 870 , 1040 RM .

Gelöst wurden für 25 Halbstücke 1933er Rauenthaler
Pfaffenberg ( Müller Thurgau ) 550 , 610 , 620 ; Eisweg 870 ,
900 ; Großenstück 1090 , 1290 ; Pfaffenberg 1070 ; Wagen -
kehr 1310 ; Hühnerberg 1440 ; Baiken 1700 , ein Viertelstücks
Gehrn Spätlese 1640 RM . ; Hattenheimer Hinterhaus
880 , 910 ; Mannberg 980 1170 ; Hassel 1240 ; Engelmanns - 7
berg 2700 ; Erbacher Markobrunnen 2000 , 2310 ; Eltviller
Taubenberg 1330 ; Hochheimer Neuberg 720 , 910 ; Stein
870 ; Domdechaney 1110 , 1160 RM . Die Durchschnitts¬
preise der 1933er Weine je 600 Liter betragen :
Hochheimer 954 ; Rauenthaler und Eltviller 1264 ; Hatten¬
heimer und Erbacher 1261 ; Rauenthaler Müller Thurgau
593 RM .

2 . Tag .

Kloster Eberbach , 30 . Mai . Am zweiten Versteigerungs -
tage der Domänen - Weinbau -Verwaltung gelangten im
Klostersaale wiederum 79 Halbstücke und 2 Viertelstückes
1931er , 1932er und 1933er Wein zum Ausgebot . Erzielt "

wurden für 2 Halbstücke 1931er Rüdesheimer Bischofs -

berg 640 ; Berg Zollhaus 750 RM . Man zahlte für 30 Halb - i
ltiicke 1932er Steinberger 520 , 530 , 540 , 4 mal 550 ,
3 mal 560 , 3 mal 570 , 5 mal 580 , 2mal 590 , 3 mal 600 , •
2 mal 610 , 620 , 3 mal 630 , 710 RM . D urch f chni tts - 7
preisderl932erSteinberger : 583 RM . Es brach¬
ten 26 Halbstücke und 2 Viertelstücke 1932er Rüdes¬
heimer Klosterkiesel 790 , 820 ; Hinterhaus 2 mal 890, -
900 , 910 ; Berg Paares 2 mal 880 ; Berg Dickerstein 870 , 910 ;
Berg Schloßberg 900 . 2 mal 950 , 1110 , 1200 , und 2 Viertel - ,
stück 560 , 960 ; Berg Burgweg 910 , 920 ; Wilgert 900 ; Enger - -
weg 900 ; Berg Stumpfenort 900 , 900 , 960 ; Berg Rottland
900 , 1010 ; Berg Zollhaus 900 ; Berg Bronnen 1320 RM .
Durchschnittspreis für die 1932er Rü -des -
Heimer 925 RM .

Gelöst wurden für 10 Halbstücke 1933er Steinberger
1210 , 1310 1360,1370 , 1810,1870 , 1880 , 2320 , 2410 , 2420 RM . -
Durchschnittspreis der 1833er Steinberger ^
1797 RM . Der Erlös betrug für 9 Halbstücke und 1 Viertel¬
stück 1933er Rüdesheimer Klosterkiesel 820 , 1000 ; Wüst
1310 ; Berg Schlotzberg 940 ; Berg Zollhaus 1420 ; Hinterhaus
2400 ; Berg Paares 2010 ; Bischofsberg 2180 ; Berg Dickerstein
2130 RM . 1 Viertelstück Wilgert Auslese erzielte 2010 RM .
Durchschnittspreis für die 1933er Rüdes¬
heimer : 1708 ÄM . Für 2 Posten von je 800 Flaschen
1933er Rüdesheimer Klosterkiesel , Müller Thurgau zahlte -

man je Flasche 1 . 10 RM . einschließlich Glas und Ausstattung .
Wie sich aus dem vorstehenden Erlös ergibt , erzielten -

erfreulicher Weife auch heute wieder sämtliche Weine ent¬
sprechend den ausgebotenen Qualitäten eine sehr hohe Be¬
wertung . Die erlösten Durchschnittspreise für die 1933er
Gewächse zählen zu den höchsten , die in diesem Jahre im
Rheingau erzielt wurden . Sie wurden bis jetzt nur von den
Ergebnissen in Schloß Johannisberg übertroffen . Besonders
die 1933er Steinberger machten ihrem alten großen Rufe alle
Ehre und überraschten durch ihre feine , reife und edle Raffe ,
die den großen Jahrgang kennzeichnen . Die 1933er Rüdes¬
heimer gefielen durch ihre wunderbare Würze und Süße .

Die erste Jägerprüfung in Berlin .

i

Der einzige weibliche Prüfling zeigt Anpirschen an das Wild .
Nach dem neuen preußischen Jagdgesetz müffen alle Jagdscheinbewerber eine Prüfung ablegen , in der
sie ihre weidmännisch « Ausbildung unter Beweis stellen . Die erste derarfige Prüfung in Berlin
fand jetzt im Spandauer Forst unter der Leitung des Provinz . Jagdmeifters von Groß - Berlin ,

van Gülpen , statt .
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Sport und Spiel .

9/e Runftfuenec im Weftmei/ieifäaftstampf .

14 Nationen in
'
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eine
vielen

zwischen der Schweiz und Deutschland liegen , da beide Län¬
der auH gute volkstümliche Wettkämpfer besitzen : Selbstver -

Mndlich ijt es ger
*" ' ------ r - t - “ — - : —

einigermaßen siche
rade im Kunstturnen sehr schwer ,

sichere Voraussage zu treffen , da es von

Riegen - FLufzehnkampf ,
cn dem 14 Nationen teilnehmen , dürfte in erster Linie

Zufälligkeiten und von der Auslegung der beiden Kampf¬
richter abhängt , wie eine Übung bewertet wird . Sehr zu
beachten sind noch die Finnen und natürlich die Ungarn ,
die aber diesmal Schwierigkeiten mit ihrer Mannschaftsauf¬
stellung haben . Auch die Italiener sollten ein gewichtiges
Wort mitzusprechen haben . Die übrigen Nationen , Polen ,
Jugoslavien , Holland , Belgien , Bulgarien , Frankreich ,
Tschechoslowakei , Rumänien , Mexiko dürften kaum über einen

guten Platz hinauskommen .

Die sieben Weltmeisterschaften .

Der Hauptwettbewerb ist der Riegen - Fünfzeh n -

kampf , der sich aus je einer Pflicht - und Kürübung am
Reck , Barren , Seitenpferd , an den Ringen , in der Frei -

üßung , Pferdsprung und aus den drei volkstümlichen Übungen
lOÜ - Meter - Lauf , Stabhochsprung und beidarmig Kugelstoßen
zusammensetzt . Die Wertung der Übungen erfolgt von 1 bis
10 Punkten durch je zwei Kampfrichter bei Unterteilung bis

zu Zehntelpunkten . Neben dem Länderkampf gibt es noch
die Einze lmeisterschaft im Fünfzehnkampf ,
sowie Meisterschaften in der Pflicht - und Kürübung am
Reck , Barren , Seitenpserd , an den Ringen und
im Pferdsprung . Tellnahmeberechtigt für diese Einzel¬
kämpfe sind nur Turner der Länderriegen .

Di « Weltmeisterschaften werden zugleich mit dem
12 . Landestur nfest von Ungarn abgewickelt , dessen
Turnverband sein SOjähriges Jubiläum begeht . Die eigent¬
lichen Weltmeisterschaftskämpfe finden nur am Freitag
und Samstag vormittag statt . Am Mittwoch fand ein «

Sitzung der Technischen Kommission statt , die sich ausschließ¬
lich mit organisatorischen Fragen befaßte . Uber die Auf¬

nahme Deutschlands in den Internationalen Verband

wird erst am Donnerstag verhandelt , sie dürfte aber nur

mehr eine Formsache jein , da die allgemeine Meinung zu¬

gunsten der deutschen Turner lautet .

Auch Deutschland ist dabei .

s Zum erstenmal nimmt auch die Deutsche Turner -

rAfljt an den Weltmeisterschaften im Kunstturnen teil , die
Jahre zum 10 . Male in Budapest in der Zeit

„ Dm 30 . Mai bis 3 . Juni zum Austrag gelangen . Deutfch -

tanfl gehörte bisher bekanntlich dem Internationalen Turn -

^ Astud für Gymnastik ( E2G .) nicht an , hat aber bei den

W - mpischen Spielen und im Kampf mit anderen Nationen

schon wiederholt bewiesen , daß das Können unserer Kunst -

»urner in bezug auf Schwierigkeiten kaum von anderen -Jia »

tionen erreicht wurde . Da nun aber bei der Weltmeister -
fafaft mehr Gewicht auf die Sicherheit gelegt wird und die

Kssührungsart der einzelnen Übungen von der deutschen
Art erheblich abweicht , mußten sich unsere Kunstturner den
Ebenen Verhältnissen anpassen . In gründlichen Vorbe -

^ Aungen wurden aus der großen Zahl der Spitzenkönner
13 Turner ausgesiebt , die am Montag bereits in Budapest
eingetroffen sind . Von diesen kommen allerdings nur acht
Mnn für die Deutschland - Riege in Betracht , von denen
wiederum nur sechs gewertet werden .

Für die deutsche Riege stehen zur Verfügung :

üjaba Beckert ( Neustadt ) , Konrad Frey ( Kreuznach ) , Hans
Friedrich ( Aachen ) , Arthur Kleine ( Leipzig ) , Kurt Krötzsch
München ) , Fritz Limburg ( Ruhla ) , Herbert Lorenz ( Han -

nwer ) . Hanns Mock ( Berlin ) , Alfred Müller ( Falkenstein ) ,
Hewz Sandrock ( Immigrath ) , Walter Steffens ( Bremen ) ,
KHias Volz ( Schwabach ) und Ernst Winter ( Frankfurt ) .

Vorschau auf die Weltmeisterjchafteir der Turner in Budapest .

Einige der deutschen Teilnehmer .
"

Oben links : M ü ll e r - Falkenstein . Oben rechts : K r ö tz sch - München . Unten links : Mock - Berlin .

Mitte : Frey - Bad Kreuznach . Unten rechts : Wedekind - Forst .

ehrenvolles Ergebnis einbrachte . Rühls Tätigkeit scheint
besonders im Quintett der Schwarzweißen auf fruchtbaren
Boden gefallen zu sein , denn wiederholt wurde die gegne¬
rische Hintermannschaft in klaren und genauen Zügen um¬

spielt und drei Treffer erzielt . Auch der Rest der Mann¬

schaft schlug sich mit größter Aufopferung , vermochte aller¬

dings noch nicht dem Tempo gleichmäßig zu folgen . Wir

sind wirklich gespannt , ob es den Kickers , die gestern durch
ihr Können und nicht zuletzt durch ihr trotz des sehr be¬

wegten Kampfes stets ritterliches Spiel den , Eindruck einer

strebsamen und bestens geführten Mannschaft vermittelten ,
gelingen wird , ihre derzeitige Spielstärke aufrecht zu erhalten
und weiter auszubauen . Die Kombination des SVW . , bei
der Spieler der 1 . Elf , wie Debus , Habermann u . a . , mit¬

wirkten , spielte recht unterschiedlich . Der Angriff unter

Hombachs tatkräftigem Vorwärtsdrang fand sich schlecht oder

überhaupt nicht . Auch dem Torwart , seinen Vordermännern
und den Halfs unterliefen verschiedentlich böse Schnitzer .

Trotzdem war das schöne Treffen reich an spannenden Mo¬

menten , denn Hombachs Führungstor wurde nach der Pause
von Echterdick nach schwachem Eingreifen Wilhelms unter

Assistenz von Debus egalisiert . Uhl erreichte sogar die Füh¬

rung für Kickers , ehe der SVW . durch Briest zweimal zum

Gegenzug kam . Dann hatre Gambichler ausgeglichen ,
und erst im Endspurt verhalfen Hombachs Prundjchuß und

Siebentritts Abseitstor den Kombinierten zu einem knappen

Endsieg . Dauster - SpDgg . Nassau brauchte als Schiedsrichter
kaum « imzugreifen . . . . . _ . .

Di « Sportplatzverhaltnil >e an der Kai , er¬

st r a tz e erwiesen sich als geradezu unmöglich . . Meterhoch

hing der Kohlenstaub in der Luft , der eine große Gefahr

fsir die Sportsleute bedeutet , die doch im Spiel neue Kräfte
und Erholung suchen . Auch die Bodenverhältnisse sind für

„ Rasensport
" in dieser Verfassung nicht mehr geeignet . Hier

Abhilfe zu schaffen , ist eine notwendige Ausgabe der verant¬

wortlichen Stellen .

^ ug &alkWelfmeilterfdjaft »

Die deutsche Elf gegen Schweden .
*

Zum heutigen Spiel der zweiten Runde zur Fußball -

Weltmeisterschaft zwischen Deutschland und Schweden im
ran - Siro -Stadion in Mailand wurde die deutsche Elf
Die folgt aufgestellt :

Tor : Kreß ( Dresdener SK .) ;
Verteidigung : Haringer ( Bayern München ) , Bu,ch

■ ( Duisburg 1899 ) ;
Läuferreihe : Grämlich ( Eintracht Frankfurt ) ,

M Szepan ( Schalke 1904 ) , Zielinski ( Union Hamborn ) ;
£ Angriff : Lehner ( Schwaben Augsburg ) , Hohmann

( VfL . Benrath ) , Conen ( FV . Saarbrücken ) , Siff -
■ ling ( SV . Waldhof ) , Kobierski ( Fortuna Düssel -

bori ) .
Bis auf zwei Ausnahmen ist dies die gleiche Elf , die

Sonntag in Florenz gegen Belgien mit 52 erfolgreich
» ar . Der Camburger Verteidiger Schwartz wurde durch

Duisburger Busch ersetzt , und Janes , der an einem Fu¬
runkel leidet , mußte seinen Platz an den Frankfurter Eram -

ab treten . Gramlichs Quetschung an der Hand , die er
®e,w Zusammenklappen eines Liegestuhls erlitt , ist wieder
Siieilt .

•'
;

Wiesbaden .

Kickers überraschen wieder !

SVW . komb . — Kickers 5 :3 ( 1 :0 ) .

W Reben dem FD . 1902 Biebrich ist die SpVgg . Kickers
Wiesbaden in der jüngsten Zeit durch ausgesprochen gute

Lüftungen mehr und mehr in den Vordergrund des einhei¬

mischen Rasensports getreten . Gestern abend führte der
-kreizklassenvertreter wieder ein vorzügliches Spiel vor , das
Sm gegen eine Kombination des Sportvereins ein höchst

'
Wandernde Jugend .

Übernachtungszahlen westdeutscher Jugendherbergen .

Die Vergleichszahlen der ersten Vierteljahre 1983 und
1934 der Übernachtungen in den Jugendherbergen im
Rheinland lassen eine außerordentlich erfreuliche Ent¬

wicklung der rheinischen Jugendherbergen erkennen . Im

einzelnen hatten die Herbergen in der erwähnten Zeit fol¬
gende Übernachtungszahlen zu verzeichnen : Bacharach
1 . Viertel 1934 : 6638 ( 1 . Viertel 1933 : 120 ) , Boppard 1049

( 90 ) , Brodenbach 4386 ( 1314 ) , Adenau 3071 ( 764 ) , Altenahr
5146 ( 207 ) , Beilstein 350 ( 127 ) , Cochem 612 ( 27 ) , Hammer¬
stein 2636 ( 249 ) , Kreuznach 2680 ( 573 ) , Manderscheid 5269

( 88 ) , Weiskirchen 1696 ( 565 ) , Laacher - See - Haus 6565 ( — ) .
Es ist auf Grund dieser Zahlen eine ganz erhebliche
Steigerung festzustellen . Allerdings muß berücksichtigt
werden , daß in den Zahlen des ersten Vierteljahres 1934

auch die Übernachtungen der Schuler und Schülerinnen , die
in den Herbergen an den Schulungskursen teilnahmen , ein¬

begriffen sind .

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden ( Rhein - und Taunus
klnb ) .

Am 1 . und 2 . Pfingstfeiertag fand eine Wanderung nach
dem Westerwald statt . . Der Zug brachte die Teilnehmer
durch den „ goldenen Grund " nach Limburg . Es wurden die

romantischen Gassen mit ihren schönen alten Giebelhäusern
besichtigt , ferner der Dom und der Waldersdorffer Hof .
Weiter fuhr die Wanderschar , welche in stattlicher Anzahl
erschienen war , mit der Bahn nach Obernhof an der Lahn .
Nach Besichtigung des Klosters Arnstein und Besteigung des

Goethepunktes wurde die Wanderung durch das zum Teil von

steil abfallenden Bergen eingeschloffene Gelbachtal fortgesetzt .
Es wurden die Orte Kirchähr , mit seiner zerfallenen Kirche ,
sowie Giershausen , Ettersdorf und Bladernheim berührt .
Uber Reckental wurde nach sechsstündigem Marsche das sehr
schön auf einer Anhöhe gelegene Kreisstädtchen Montabaur

erreicht . Am 2 . Feiertag wurde , um nach Bad Ems zu ge¬
langen , der Weg nach Neuhäusel , durch den Wald ein »

geschlagen . Auf halbem Weg gings links ab nach dem Arz -

bachtal , über Arzbach , vorbei an der Ruine Breitenburg und
dem noch in Betrieb befindlichen Blei - und Silberwerk ge¬
langte man nach fünfstündiger Wanderung gegen 4 Uhr nach
Bad Ems , dem Ziel der Wanderung . Nachdem sich die Wan¬
derer das imposante Kurhaus , die Anlagen mit Trinkhallen ,
sowie den Ruderbetrieb auf der Lahn angesehen hatten ,
wurde die Rückfahrt über Diez und durch das romantische
Aarta ! angetreten .

Scfjießfpoet
Am Sonntag , 27 . Mai , traf sich die Schützen - Abteilung

des Post - SV . mit bet Kleinkaliber - Schützen -Vereinigung
Wiesbaden zum planmäßigen Pflichtwettkampf . Geschaffen
wurde in drei Klaffen nach den Regeln des Deutschen Kar¬

tells für Jagd - und Sportschießen . In drei Mannschaften

zu je vier Schützen hatte jeder Schütze 15 Schuß in den drei

Anschlagsarten liegend , kniend und stehend abzugeben .
Die Ergebnisse waren folgende : Post - SV . .

Klaffe a : 582 Ringe , Klasse B : 528 Ringe , Klaffe C : 471 R .
Kleinkaliber - Schützen - Vgg . : Klaffe A : 556 Ringe ,
Klasse B : 493 Ringe , Klasse C : 458 Ringe . Bester Tages -

schütze war L . Kimpel vorn Post - SV . mit 152 Ringen .

Regeln♦
Meisterschaften des Kegler - Gaues XII und XIII in Mainz .

Die in der Pfingstwoche im Kegelsporthaus Mainz zur
Austragung gebrachten Meisterschaften auf allen Bahnarten
erfreuten sich eines starken Besuches , besonders durch das

Saargebiet . Alle 18 Bahnen waren neu hergerichtet , so daß
in allen Disziplinen derart hohe Ergebnisse erzielt wurden ,
wie man sie selten bei Meisterschaften antrifft .

E a u - Klubm ei st erschafts kämpfe ( 3 Mann je
100 Kugeln ) : Zur Bestreitung dieser Meisterschaften war
unter 23 startberechtigten Klubs der Klub „ M a r s "

, dem es
bei stärkster Konkurrenz gelang , den 2 . Platz mit 1699 Holz
zu belegen . Die Einzelergebniffe lauten : Siemon 594 , Braun
565 und Männer 540 Hoh .

Im Fünfer - Frauenkampf blieben die Wies¬
badener Frauen gleichfalls mit 2630 Holz bei 500 Kugeln
zweiter Sieger . Beste war die frühere Gaumeisterin Frau
Scappini mit 565 Holz , ein hervorragendes Ergebnis .

Senioren - Gau - Einzelmeisterschaft aus

Asphalt : In diesem Kampf konnte der 60jährige Senior

Fritz Benkenstein mit 562 Holz bei 100 Kugeln , nur 3 Holz
hinter dem Ersten , den 2 . Platz behaupten .

In der Gau - Einzelmeisterschaft auf Asphalt
( 200 Kugeln ) war Adolf Meyer vom Klub „ Catena " start -

berechtigt , der mit 1106 Holz auf dem 8 . Platz landete .

Wiesbaden im Fünfer - Mamischastskampf Dritter !

Der Fünfer - Mannschastskampf auf Asphalt
um die Gaumeisterschaft war ein voller Erfolg für Wies¬
baden . Von den 19 startenden Verbandsmannschaften blieb
Wiesbaden dritter Sieger mit 2817 Holz , 6 Holz vor Mainz .
Erster wurde Frankfurt a . M . mit 2860 vor Ludwigshafen
mit 285f Holz . Die Wiesbadener Mannschaft mit Frehde
590 , Braun 580 , Wedel 561 , Meyer 553 und Andreß 553 Holz
befand sich in großer Form .

Die Fünfer - Mannschaft , sowie die Mannschaft des Klubs

„ Mars " und Senior Benkenstein haben durch ihre Siege
die Startberechtigung für die Deutschen Kampffpiele

( Juli 1934 ) in Nürnberg erwirkt .

Das Deutsche Vundessportabzeichen ( die

höchste Auszeichnung für kegelsportliche Leistungen ) errangen :
200 Kugeln : F . Hornstadt ( DKG . 1900 ) 1146 Holz , L . Schmidt
( Vierstadt ) 1128 Holz ; 100 Kugeln : Senior Rock (Einzel¬
mitglied ) 552 Holz , Frau Ottilie Scappini ( Einzelmitglied )
553 Holz , Frau Irene Supper ( Goldene Kugel ) 545 Holz .

On Rütje .

Zum Ehrenmitglied des Aerclubs Mont -

Beliarb ( Frankreich ) wurde der Mannheimer Segelflieger
Ludwig Hoffmann ernannt . Hoffmann erhielt auch eine Ein¬

ladung . beim Flugtag in Montbsliard am 12 . August feine
Segelslüge vorzuführen

Lilly Äußern kam bei den Französischen Tennis¬

meisterschaften in Paris zu einem weiteren großen Erfolg .
Sie erreichte über die Engländerin Stammers , die sie
6 :4 , 6 :2 besiegte , die Vorschlußrunde . Im Gemischten Doppel
verzichteten Frl . Horn/v . Gramm auf Anweisung

gegen Betty Nuthall/Hughes . v . Gramm soll sich für das

Einzel gegen den Italiener de Stefani schonen .
Die 21 Partie im Schachtweltmeisterschafts -

kampf in Karlsruhe wurde in einer für Dr . Aljechin

günstigen Stellung abgebrochen .
Wormatia Worms erlitt auf ihrer Schlesienreis «

durch Beuthen 1909 eine 3 :4 -Ni « derlage .
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Handel

und Industrie Wirischaftsieil Banken lind
Börseq

Preissenkung der Produktionsgüter ,
der Schlüssel zur Gesundung

der deutschen Wirtschaft .

Die Dresdener Bank lägt soeben einen neuen Konjunk¬
turbericht erscheinen , der sich u . a . mit der gegenwärtigen
K on j u n k tur läge besagt . Nach einer eingehenden
Würdigung des Ausbaues im letzten Jahr kommt die Bank
zu dem Ergebnis , daß die mit Hilfe von Regierungsmatz -
nahmen angekurbelte Wirtschaftsmaschine jetzt in immer
stärkerem Mage auch selbst einspringt . Dieses Ereignis ver¬
setzt die Regierung in die Lage , das Hauptgewicht bei ihrer
Konjunkturpolitik nicht mehr so sehr auf die öffentliche
Arbeitsbeschaffung , wie vielmehr auf die Unter¬
stützung und Förderung der immer mehr erwachenden
Privatinitiative zu legen . Von dieser Seite her
sind heute , wenn für eine laufende Alimentierung der Wirt -
lchast mit neuem Kapital durch die Förderung der Kapital -
bildung auch weiterhin gesorgt wird , kaum noch nennens¬
werte Schwierigkeiten zu befürchten .

Das einzige Problem , das gegenwärtig noch seiner
Losung harrt , ist das des Ausgleichs der deutschen
Z a h I u n g s b i l a n z m i t d e m A u s l a n d e. Die Haupt -
schwierigkeit , die es zu überwinden gilt , besteht dabei in der
Tatsache des Ausfuhrniedergangs bei gleichzeitiger
Einfuhrzunahme , die die deutsche Handelsbilanz aus
einer aktiven in eine passive verwandelte und Deutschland
in die Unmöglichkeit versetzte , seine Zahlungsverpflichtungen
gegenüber den ausländischen Gläubigern voll zu erfüllen .
Die Ursache hierfür ist der Umstand , daß , während das Welt¬
marktpreisniveau infolge der Ab w e r t u n g des Pfun¬
des und des Dollars auch int letzten Jahre noch eine
Absenkung um etwa 10 % (in Gold gerechnet ) erfuhr , das
deutsche Preisniveau sich sogar leicht erhöhte und
Deutschland auf diese Weife zu einem der teuersten Länder
der Welt geworden ist .

Da , abgesehen von den zollgeschützten landwirtschaftlichen
und anderen Erzeugnissen , die Preise für die deutschen Kon¬
sumgüter im allgemeinen den Weltmarktpreisen entsprechen ,
liegt die Ursache für diese Diskrepanz zwischen den deutschen
und den Weltpreisen vor allem in der mangelnden Anpassung
der fast durchweg kartellmäßig gebundenen Produktions¬
güter - , insbesondere der Produktionsrohstoffpreise . Wenn

die ungenügende Preissenkung gerade für diese Güter wäh¬
rend der Krisenzeit von den Kartellen und sonstigen Produ¬
zenten mit dem Hinweis auf den hohen Anteil der festen
Kosten begründet wurde , so dürfte jetzt während der starken
Ausdehnung gerade der Produktionsgüterherstellung , die eine
ganz beträchtliche Senkung des Anteils der festen Kosten an
den , Gesamtkosten der produzierten Ware und damit eine
entsprechende Vergrößerung der Gewinnmarge zur Folge
hat, , der Augenblick gekommen sein , aus dem nationalsozia -
listifchen Grundsatz „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz

"
heraus

entsprechende Preissenkungen für die Erzeugnisse eintreten
Zu lassen .

Die heute bestehenden Scheren zwischen den P r 0 d u k -
tions - und Konsumgüterpreisen sowie zwischen
den deutschen und den Weltmarktpreisen würden
auf diese Weise im Interesse der Konjunkturentwicklung und
vor allem im Interesse der zum Ausgleich der Zahlungs¬
bilanz bringen !) ft erforderlichen Exportsteigerung geschlossen
werden . Eine derartige Verwendung der sich aus der stei¬
genden Kapazitätsausnutzung zwangsläufig ergebenden zu¬
sätzlichen Gewinne gerade zu Preissenkungen ist auch insofern
als richtig zu betrachten , als die Produktionsüberkapazität
irgendwelche Reserveanhäufung zwecks Vornahme weiterer
Investierungen nicht nur überflüssig , sondern geradezu scbäd -
lich macht . Außerdem würde die Preissenkung für Produk¬
tionsgüter wiederum Ermäßigungen für alle mit Hilfe dieser
Güter hergestcllten Erzeugnisse ermöglichen und damit zu
einer Senkung des gesamten Preisniveaus führen . Eine
solche von der Wirtschaft freiwillig vorgenommene Verbil¬
ligung würde keinerlei Kaustkraftverringerung der verschie¬
denen Verbraucherschichten und damit auch keine Verringe¬
rung des Beschäftigungsgrades zur Folge haben . Im Gegen¬
teil . auf diese Weise würde eine Verringerung des Kredit¬
bedarfs der Wirtschaft und damit eine Verflüssigung des
Geld - und Kapitalmarktes eintreten , was die Voraussetzung
für eine weitere Belebung der Geschäftstätigkeit bildet . Es
ist unzweifelhaft , daß bei einer solchen Entwicklung die ganze
Wirtschaft für die von ihr bei der Durchführung einer solchen
Preissenkungsaktion vorübergehend gebrachten Opfer mehr
als reichlich entschädigt werden würde .

Dringlichkeitsbescheinigung für

Rembourskredite .

Runderlaß der Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung .

Einem Wunsche der Reichsbank entsprechend wird an¬
geordnet , daß die Dringlichkeitsbescheinigungen bei Rem¬
bourszahlungen bereits bei Eröffnung neuer Rem¬
bourskredite vorgewiestn werden . Als Eingehung einer
Rembourskreditverpflichtung gilt dabei sowohl der

'
Auftrag

an den ausländischen Lieferanten , für Rechnung des Impor¬
teurs auf die ausländische Remboursbank zu ziehen , wie die
Ziehung auf eine solche Bank , die der Importeur selbst , oder
für seine Rechnung die vermittelnde inländsche Bank vor¬
nimmt . Ohne Bedeutung ist es , ob die Rembourse zu den
Kreditlinien des deutschen Kreditabkommens gehören oder
ob neue Rembourse bereitgestellt werden . Die Dringlich¬
keitsbescheinigung ist ohne Rücksicht auf den Wochenbetrag
von 10 000 RM . oder auf die bei der Einfuhr von Baum¬
wolle wöchentliche Freimenge erforderlich . Hiernach ist für
alle Rembourskredite eine Dringlichkeitsbescheinigung erfor¬
derlich . Die Banken haben deshalb allgemein die Dring¬
lichkeitsbescheinigung bereits für die Eröffnung des Kredites
zu verlangen , die auf Antrag von den llberwachungsstellen
nach Prüfung gegebenenfalls erteilt wird . Mit einer Ge¬
nehmigung der Reichsbank oder einer Devisenstelle zur Ab¬

deckung von Krediten , die bei der Einfuhr von solchen Waren
in Anspruch genommen worden sind , die durch die tiber -
wachungsstelle bewirtschaftet werden , kann in Zukunft nur
gerechnet werden , wenn dem späteren Antrag neben dem
Remboursbescheid auch die Diinglichkeitsbescheinigung einer
Überwachungsstelle beigefügt wird . Anträge auf Abdeckung

der Kredite sind bei alten Remboursen an die Reichsbank ,
bei neuen Remboursen an die zuständige Devisenstelle zu
richten .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 31 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : N e u b e s i tz f e st , s 0 n st freundlich . Die heutige
Mittagsbörse hatte im allgemeinen eine freundliche Tendenz .
Das Geschäft nahm aber keinen größeren Umfang an , da
aus den katholischen Gegenden infolge des Feiertages
Orders fehlten . Im Mittelpunkt des Interesses stand natur¬
gemäß die Neubesitzanleihe , die auf das Umtaufchangebot
in eine neu aufzunehmende 4 % -ige Reichsanleihe zunächst
sehr lebhafte Umsätze verzeichnete . Die amtliche Notiz wurde
ausgesetzt . Später wurde auch der Handel am freien Markt
auf Anordnung des Börsenvorstandes mit der Begründung
des heutigen Teilfeiertages untersagt , weil ein Teil der
Kundschaftslimite deshalb nicht ausgeführt werden könne .
Auch der übrige Rentenmarkt erfuhr einen Auftrieb . Der
Aktienmarkt lag noch etwas uneinheitlich , aber doch über¬
wiegend leicht befestigt . Sonderbewegungen waren heute
indessen nicht zu verzeichnen . Die Kursgewinne am Montan - ,
Elektro - und Chemiemarkt betrugen % bis 1 % , Transport¬
werte waren etwas abgeschwächt . Im Verlauf blieb die
Haltung fest . Lebhaftere Umsätze hatten Farben . Stärker
gesucht und bis VA % höher waren noch Schiffahrtsaktien .
2m übrigen betrugen die Kursbesserungen l-l bis Ä % . Der
Rentenmarkt war sehr still , doch zogen Altbesitz , späte
Reichsschuldbuchsorderungen und Stahlbonds leicht an . Am
Pfandbriefmarkt waren die Kurse unverändert . Stadt¬
anleihen waren uneinheitlich , Staatsanleihen ruhig , Tages¬
geld war gefragt und 4 % .

Berlin , 31 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendem t
Aktien freundlich . Nachdem heute morgen die Auff
legung der neuen Reichsanleihe und das damit im Zusam 1
menhang stehende Umtauschangebot für die fogenannti
Hilferdinganleihe und die Neubesitzanleihe bekannt geword » !
mar , konzentrierte sich naturgemäß das gesamte Interesse d»
Börse auf diese Werte , insbesondere auf die Neubesitzanleih » 4
Die Maßnahme wird allgemein begrüßt , da nunmehr der
samtanleihemarkt bereinigt und ein Unsicherheitsmoment l
das durch die ständigen Schwankungen der Neubesitzanlei ^ f
gegeben war , beseitigt ist . Die amtliche Kursfestsetzung to . j
die Anleihe wurde , wie nicht anders zu erwarten war , aus - l
gefetzt . Durch die Auflegung der neuen Reichsanleihe er¬
hofft man die vielfach erwartete Anregung für den Renten - i
markt , da die der neuen Anleihe zugrunde gelegte Verzinfun »
von 4 % ein Anreiz zum Kauf von 6 % igen Pfandbriefen !
bieten dürfte . Kurse waren vorerst jedoch noch nicht $3
hören . Man glaubt jedoch allgemein , höhere Notierungen er - ■
warten zu dürfen . Die Aktienmärkte zeigen eine Verhältnis 1
mäßig ruhige Veranlagung , doch überwiegend festere Kurse . !
Elektrowerte waren mit Gewinnen bis zu % % gut gehalten

'

2m übrigen ergaben sich kaum wesentliche Kursverände -z
rungen . Am Geldmarkt trat im Zusammenhang mit dem !
heutigen Ultimo eine weitere Versteifung ein , so daß für «
Blankotagesgeld 4 % bezw . 4 % % angelegt werden muß . i

*
Anordnung der Uberwachungsstelle für Felle uns L

Häute . Vom 1 . Juni 1934 ab dürfen Verarbeiter vonM
Waren der Nr . 153 des deutschen Zolltarifs mit Ausnahmr W
von Leimleder , Felle und Häute zur Lederbereitung roh , ouchW
enthaart und gespalten , jedoch nicht weiter bearbeitet , sowi « W
Teile von solchen Fellen und Häuten nur einfaufen oder zur W
Lohnveredelung in Auftrag nehmen , soweit ihnen dazu von W
der Uberwachungsstelle für Felle und Häute die Genehmigung ■
erteilt ist . Allgemeine Genehmigungen für die Zeit bis zuNW
30 . 9 . 1934 gehen allen Verarbeitern der obengenanntenW
Waren , die der Überwachungsstelle ausgefüllte FragebogenW
übersandt haben , ohne besondere Anforderung in den nächsten W
Tagen zu .

* Änstandsetzungssond für die Binnenschiffahrt . DerW
Reichsverkehrsminister hat die Richtlinien über den Instand - W
setzungssonds für die Binnenschiffahrt dahingehend ergänzt , W
daß die entscheidenden Stellen die Ausführungsfrist bis 31 . 3. ■
1935 verlängern können .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 31. Mai . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

30. Mai 1934 31 . Mai 1934
Geld Brief Geld Brief W

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 13 .09 13 . 12 13 . 10 13 . 13 1
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .581 0 .585 0 . 588 O.592 |
Belgien . . . . . . . 100 Belga 58 .50 58 .62 58 .52 58 .64 J
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr. 0 . 144 0 . 146 0 .146 0 . 148 W
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 . 053 3 .047 3 .053 |
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .512 2 .518 2 . 514 2 520 W
Dänemark . . . . . 100 Kronen 56 .77 56 .89 56 .79 56 91 1
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 .60 81 .76 81 .60 81 .76 |
England . . . . , 1 £ Sterling 12 .71 12 .74 12 .72 12 .75 1
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 57 68 .43 68 .57 1
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .619 5 .631 5 .619 5 631 ]
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .50 16 . 54 16 . 50 16 .54 |
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .485 2 .489 2 .497 2 .503 1
Holland . . . . . . 100 Gulden 169 .53 169 . 87 169 .53 16 - 87 1
Island ..... 100 isländ . Kr . 57 .49 57 .61 57 . 54 57 66 i
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .32 21 . 36 21 . 33 21 .37 1
Japan ..... . . . . 1 Yen 0 .756 0 . 758 0 .756 0 .758 1
Jugoslawien . . . j 100 Dinar 5 .6C4 5 .676 5 .664 5 .676 |
Lettland . . . . . . . 100 Latts 77 .42

42 . 12
77 .58 77 .42 77 .58 |

Litauen . . . . . . . 100 Litas 42 .20 42 . 12 42 20 ]
Norwegen . . . . . 100 Kronen 63 .89 64 .01 63 . 94 64 .06 1
Oesterreich . . . 100 Schilling 47 .45 47 . 55 47 . 45 47 .55 |
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .25 47 .35 47 . 25 47 . 35 1
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .57 11 .59 11 . 58 11 .60 j
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492 |
Schweden . . . . . 100 Kronen 65 .55 65 .69 65 .55 65 .69 1
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 81 .32 81 .48 81 . 36 81 .52 1
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 .27 34 .33 34 .27 34 .35 l
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .43 10 .45 10 . 43 1045
Türkei ..... . . 1 türk . £ 2 .023 2 .027 2 . 023 2 .027 I
Ungarn . o . „ , . 100 Pengö —- —
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 . 999 1 .001 I
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 507 2 .513 2 . 507 2 .513 1

Wafferstand des Rheins
am 31 . Mai 1934 .

Biebrich : Peget 0 .77 m gegen 0 . 73 m gestern
Mainz : .. - M3 „ „ — 0 09 „
Kaub : „ l . I7 „ „ 1 . 14 „

Köln : „ 0 . 73 „ ,, 0 . > 2 „ ff

Kursbericht
Frankfurter Börse Mittwoch I

a .k k» 34
Donnerst .

Mittwoch ■Donnerst .
Banken 1O. 5. 34131. 5. 34 Elektr . Liefer . Ges . 98 .50 98 . 25

Enzinger Union . . 91 .50 89 .50

Bankf . Brauindust . —.— —.—
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen 34 .50

237 .—
34 .50

Comm .- u . Priv .-B. 50 .25 50 .— Faber & Schleicher 52 . 50 52 .50
Dedi -Bank . . . . 53 .50 53 .— *

I . G. Farbenindust . 135 .88 136 . 25D. Eff .- u . W .-Bank 74 .50 74 .50 do . Bonds 122 .63 122 —
Dresdner Bank . . 59 .25 59 .25 Feinmechan . Jetter 36 —. 36 —
Frankfurter Bank . - — Feist Sekt . . . . 7 . 50 7 .50

„ Hyp .-Bank 65 — — Felten &Guilleaume 57 .— 57 .75Pfälz . Hyp .-Bank . 67 .50 66 — Frankfurter Hof . . __
Reichsbank . . . . 150 .50 150 25 Geiling & Co. . . . __ __
Rhein . Hyp .-Bank 104 .— Gelsenkirchen . 60 .— 60 .—
Verkehrs - Gesfürel . . . . ; 95 .63 96 .50

"Unternehmen
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen

64 .90 64 .50

Hapag ...... 20 .75 21 .50 Grün & Bilfinger . 196 .75 _ _ _
Nordlloyd . . . . 26 .- 27 — Hanfwerke Füssen — _

Industrie
Harpener .....
Henn .,Kempf,Stern

92 —
107 .—

91 . 63
107 .—

Akkumulatoren . . 169 — 169 .— Hess . Hercules . . ____ 70 —
Adt , Gebr ..... 41 — 40 — Hindr . Auffermann _ —— 61 .50
Aku ....... 55 .50 56 .— Hochtief ..... 109 .75 108 —
AEG . Stammaktien 23 .75 23 .— Holzmann , Phil . . 58 .— 58,50
Aschaffenb . A.-Br . —,- — Ilse Bergbau . . . 140 .25

, , Buntpapier 38 .50 38 .50 Inag Erlangen . . 27 .—
Zellstoff 42 .— 41 .75 Junghans , Gebr . .

Bad . Masch . Durl . . 122 — 122 — Kali Aschersleben . 107 .— 106 .50
Bast , Nürnberg __ _ ■ — Kalichemie . __ 103

39 — 39 .— Klein ,Schanzl . & B
Beck & Henkel . . Klöckne rwerke . 63

'
— 63 .25

Beinberg ..... 63 .50 63 .75 Knorr Heilbronn . 195 .— 194 .50
Bergmann -Elektr . . — —— ——- Konserven Braun . 39 .25

76 76 .— Krauß & Co., Lok .
Brown,Boveri &Co. 13 .25 13 .— Lahmeyer & Co. . 116 .50 116s —
Buderus ..... 73 .75 73 .63 Laurahütte . . . . 19 — 19 25
Cement Heidelberg 99 .— Lechwerke . . . .

, , Karlstadt . 124 - 124 .50 Mainkraftwerke . . 72 .50
I . G. Chern . Basel . Mainzer Aktien -Br . 82 .5k 63 .—

1— 130000 . . 176 .50 — Mannesmann . . . 61 . 25
130001 ab . . 147 .75 — _ Mansfelder Bergbau 70 . 50 70 .—

Chem . Albert . . . 57 .37 58 .— Metallgesellschaft . 78 .88 79 . 25
Chade ...... 170 .— Miag Mühlenb . • . —
Daimler -Benz . . . 45 .75 45 .80 Moenus . . . . . 66 .— 65 . 37
Deutsch . Erdöl . . 117 .25 117 .50 Montecatini . . . 43 .—
Dtsch .Gold u .Silber 190 — Motoren Darmstadt ——- -
Deutsch . Linoleum 61 .88 61t — Neckarw . Eßlingen - w™—1
Dürrwerke . . . . 26 .— 26 .— Nordwestd .Kraftw .
Dyckerhoff &Widm . 90 .— 90 .- Oberbedarf . . . . ■ - —
Eichbaum -Werger . 71 — 70 .50 Park -u .Bürgerbräu 98 .— 99 —
EkktUchtu .Kratt 103 .25 — Phönix -Bergbau , 46,75 47 .—

des Wiesbadener Tagblatts .
Mittwoch IDonnerst .

30. 5. 34 31. 5. 34

Rein . Gebb . & Sch . 50 .— 50 .—
Rh Braunk . u . Brik . 225 .— 1224 .—
Rh .elekt,Mannheim 94 .75 94 . 50
Rhein . Metallwaren 124 .75 125 .—
Rhein . Stahlwerke 90 .50 90 .50
Riebeck Montan . 85 .50 87 .-
Röder , Gebr . . . . 71 .-
Rückforth . . . . 68 .-
Rütgerswerke . . . —.- 38 .—
Salzdetfurth . . L
Schnellpress .Frank . 7 . 13 —.—
Schöfferhof - Bindg . 159 .—
Schramm Lack . . 32 50 32 .50
Schriftgieß .Stempel —-—
Schuckert & Co. . 85 .50 85 .37
Seil -Industrie Wolff 30 .— 30 .—
Siemens Glas . . . 62 .50 63 .—
Siemens & Halske 133 .— 133 -
Süddtsch . Immobil . 3 .25 3 .—
Süddeutsch . Zucker 175 .25 175 .25
Tellus -Bergbau . . —
Thüring .Lief .Gotha 84 — 84 .37
Unterfranken . . . 96 .— 90 .50
Ver . Dtsch . Oelfabr . —.— —
Ver . Stahlwerke . . 40 — 39 .63
Ver . Ultramarin . . 115 .— 115 —
Voigt & Haffner . —
Westeregeln Alk . . 106 .— 105 .50
Zellstoff Memel . . 30 .— 30 -

, , Waldhof . 46 .50 45 .50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . —.— I

l
I

Mannheimer Vers . 20 .50 20 .50

Renten
6e/e Reichsaul . v . 27 96 .50 97 . 13
6®/o Reichsanl . v . 29 99 .90 99 .40
SV^ /oYounganleihe 91 .25 91 .37
Reichs -Auslos .-Sch . 96 .50 96 .50
do . Ablös .-Schuld 17 .50 —.—
4e/eSchutzgeb -Anl . 9 - 9 .—
4°/0 Oesterr . Goldr . 25 .— 25 .—
4*1•Oesterr .Staatsr . 0 .30 0 .50
7“/0 Rum . von 29 . 35 .- 35 -
5°/e Rum . von 03 . 4 - 4 —
4l/s */e Rum . von 13 6 .50 — ——
4°/. , , . . . .
4®0 Bagdad I . .

3 .55 3 .65
6 .6c _——

47 . Bagdad II . , —.—•

Berliner Börse

Mittwoch I
30 . 5 34 |

Donnerst .
3I . 5. 34

47 „Zoll türken v . 11 6 . 75 6 . 75
41/,e/eUng .St -R . 14 7 .25 7 .05
4% Ung . Goldrente 7 . 50
4°/e Ung . St . v . 10 7 . 15

7 . 50
6 . 85

6"/. N. Ldsb . G.Pf . I 91 . 25 91 .—
6"/, „ „ 2 90 .25 90 . 25
67 ..... 3 8 9 . 75
67 ..... 8 -10 9 0 .—

90 .—
90 .—

67 , „ „ ll 90 .— 90 .—
67 , „ „ 6-7 89 .75 89 . 63
67 ..... 12 89 . 50
67 ..... 4 -5 8 9 . 50 89 . 50
W/i „ „ Li . 90 . 13
6°/9 „ Kom . I 85 .—

90 —
85 . 13

67 , „ ,, 5 85 .— 85 . 13
67 , „ „ 6-8 85 . — 85 . 13
67 , „ „ 2 85 . 13 85 . 13
6" , „ „ 9 85 .— 85 . 13
67 ..... 3 i 85 .—
6’/, Pr . Ld . Pf . A. 19 94 —

85 .13
94 .—

6° , „ . , 21 | 94s —
6' , , „ Kom . 20 91 .— 91 .—
67 » „ „ 6 I 91 .—
67 ° Wiesb . St . v . 28 | __

91 —

D . Kom . Sam . Ausl . 92 .40 82 .50
do . Abi .-Schuld * 16 .75

Banken
Bank elektr . Werte 69 . 50 71 .25
Bank f. Brauindust . 99 .—
Berliner Hdls .-Ges . 84 .75 84 .75
Corn - u .Priv .-Bank 50 .25 50 .—
Dedi -Bank . . . . 53 .50 53 .—
Dresdner Bank . . 59 .25 59 .25
Reichsbank . . . . 151 .25 151 . 50

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 64 .56 64 .88
A. Lokalb . u .Krftw . 99 .— 99 75
D. Reichsbahn Vz . 108 50 108 . 37
Hapag ...... 20 . — 21 .25
Hbg .-Südam . - Dpf , 23 — 22 . 50
Nordlloyd . . . . 26 . 25 27 . 25
Industrie
Akkumulatoren . 169 . 50 169 .75
Aku ....... 56 .— 56 .50
AEG . Stammaktien 23 . 50 23 .25

Mi ttwochl Donnerst .
30. ö. 341 31. 5 34

Aschaffenbg . Zellst . 41 .75 41 .25
Augsburg - Nbg .- M. 59 .25 60 .—
Bayer . Motoren -W . 127 .— 128 .50
Bemberg ..... 63 .50 64 .75
J . Berger , Tiefbau 104 .50 102 .75
Berlin -Karlsr . - Ind . 100 .75 105 .63
Bekula ...... 133 — 132 50
Berliner Maschinen 75 .25 7 6 .—
Braunk . u . Briketts 177 — 176 .—
Bremer Wollkäm . . 159 .— 156 .75
Buderus ..... 74 .— 73 .75
Charl . Wasserw . . • 85 .- 85 .50
Chem . Heyden . . 76 .88 78 .50
Chade ...... 169 .13 172 .25
Cont .-Gummi . . 147 .— 146 .-

, , Linol . Zürich 64 .75 65 .—
Daimler -Benz . . . 45 .50 45 .50
Dt . Atl .-Telegr . . . 105 .75 105 .25
Dt . Cont . Gas . . . 122 .50 122 —
Deutsche Erdöl . . 117 .— 117 . -
Deutsche Kabel . . 67 —
Dt . Linoleum . . . 62 — 61 .25
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . . 57 .75 58 —
Dortm . Union .-Br . 179 .25 181 -
Dynamit Nobel . . 67 .25 67 .50
Eintracht Braun . 172 .50
Eisenb . Verk . M. . —.— 92 .75
Elektr . Lief .-Ges . . 98 .88 98 .75
El . Werke Schlesien 92 — 91 .50
Elekt .Lichtu .Kraft 102 .50 103 —
Engelhardt . Br . . . 76 .— — —
I .G. Farbenindustr . 135 .75 136 25
Feldmuhle . . . . 94 .63 94 .25
Felten &Guilleaume 57 .50 58 .-
Gelsenkirchen . . 59 .88 59 .37
Gesfürel ..... 96 .— 96 75
Goldschmidt , Th . . 64 .37 64 .—
Hamburg . Elektr . ; 114 — 114 —
Harburg . Gummi . 27 — __ __
Harpener ..... 92 .- 90 .75
Hoesch ...... 69 .88 63 —
Holzmann , Phil . . 57 .75 _____
Hotelbetr .-Ges . . . 43 —
Ilse -Bergbau . . . 140 .— 140 .25
Ilse Genussch . . $ 109 .50 110 .50
Junghans . Gebr . . _ _ 37 .—Kalichemie . . . . 103 .50 105 .50
Kali Aschersleben . 106 .50 107 .75
Klöcknerwerke . . 62 .88 63 . 37
I ^ iuneyer & Co. 116 — 115 .50

Mittwoch Donnerst -!
30 5. . 31 5. 34

Daurahütte . . .
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld ^ Bergbau
Masch .-Bau -UnL .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u.Brik .

, , Elektr . Mannh .
, , Stahlwerke . .
, , -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schles . Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
(Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch -Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . i.
Renten
6' /, Krupp -Obligat
7' /. Ver . Stahlw .-O.

19 —
26 .50
81 .—
61 . 13
70 .—
43 .—

135 .—
78 .50
42 .—

171 .50
94 .25
59 .50
46 .75
16 .—

224 .—

90 3̂7
94 .63
39 .—

142 .25

128s —
151 . 25

86 .—
102 .—
133 .—

97 .—
42 .50

175 —
118 . 50

40 .—
74 .25

113 .63
17 .25

105 .60
45 .50

13 .25

91 .75
70 .63

Steuergutscheine
. ...... 1934
....... 1935
....... 1936
....... 1937
....... 1938 ;
Venedmungs -Kuis

103 .63
102 .50

98 .63
94 .50
93 . 13
» 8 .40

i 18 .8 » i
26 .50 j
82 —
60 .63
70 .13
42 .63

135 .50
79 .50

172 .50
93 .75
59 .—
46 .13
16 —

225 .50
95 -
90 .50
94 .88
38 .13
51 .—

142 .50
32 .7 -

127 .50

175 -

39 -50
74 .—

17 . 13
105 .50

45 . 13

13 .13

92 . 13
72 .50

103 .60
102 .50

98 63
94 63
93 .13
98 .40
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